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1 Erlduterungen

Die Bautidtigkeitsstatistik, angeordngt durch

das "Zweite Gesetz {iber die Durchfithruna von
Statistiken der Baut&tigkeit und die Fortschrei-
bung des Gebdudebestandes" (2. BauStatG) vom

27. Juli 1978, erstreckt sich auf genehmigungs-
und - zustimmungsbediirftige BaumaBnahmen im
Hochbau, bei denen Wohnraum oder sonstiger
Nutzraum geschaffen oder verdndert wird sowie
auf Gebdude und Geb&dudeteile, deren Nutzung ge-
gedndert wird oder die durch bauaufsichtliche
MaBnahmen, Schadensfdlle oder Abbruch der

Nutzung entzogen werden.

Im Nichtwohnbau werden ﬁagatellbauten - mit
Ausnahme von Gebduden mit Wohnraum - bié zu
einem Volumen von 350 m® Rauminhalt oder

25 000 DM (veranschlagte Kosten des Bauwerkes)
nicht erfaBt. Zum Jahresende wird der Baufort-
schritt der genehmigten, aber noch nicht fertig-
gestellten Bauvorhaben (Bauiiberhang) festge-
stellt.

Erhebungseinheitrist das Gebdude. Unter Errich-
tung neuer Gebdude werden Neu- und Wiederaufbau-
ten verstanden. Als Wiederaufbau gilt der Auf-
bau zerstdrter oder abgerissener Gebdude ab
Oberkante des noch vorhandenen Kellergeschosses.

BaumaBnahmen an bestehenden Geb&uden sind bau-
liche Verdnderungen an bestehenden Geb&duden
durch Umbau-, Ausbau-, Erweiterungs- o@er

WiederherstellungsmaBnahmen.

AusgeWéhlﬁe Begriffe
Baugebiet:

BaumaBnahmen werden ihrer stddtebaulichen Lage
entsprechend nach den in der Baunutzﬁngsverord-
nung (BauNVO) festgelegten Baugebieten geglie-
dert dargestellt. Die in den Tabellen ausgewie-
senen Baugebiete unterscheiden sich dabei nach

der Art und dem MaB ihrer baulichen Nutzung.

Zu den Wohngebieten z&hlen Baufl&dchen die ge-
mdB BauNVO als Kleinsiedlungsgebiet (WS), rei-
nes, allgemeines oder besonderes Wohngebiet
(WR, WA, WB) festgesetzt sind oder deren ndhere
Umgebungneinem‘dieser Gebiete entspricht.
GleichermaBen rechnen zu den'DorfgebigEgg die
gemds BauNVO als MD (Dorfgebiet),'zu den Misch-
gebieten die als MI und MK (Misch- und Kernge-
biet), zu den Gewerbegebieten die als GE und GI

(Gewerbe- und Industriegebiete) und zu den Son-
dergebiéteﬁ die als SO (Sondergebiete fiir Er-
holung und sonstige Sondergebiete) festge-
setzten Bauflichen sowie'diejenigen, deren nd-
here Umgebung eine den jeweiligen Gebieten ent-

sprechende Eigenart aufweisen.

Bebauungsplan:

Qualifizierte Bebauungspline erfiillen bestimm-

te in § 30 Bundesbaugeseti (BBauG) ndher er-
liuterte Mindestanfordefungen. Allein oder‘ge-
meinsam mit sonstigen baurechtlichen Vorschrif-
ten enthalten solche Bebauungsplidne mindestens
Festsetzungen {iber die Art und das MaB der bau-
lichen Nutzung, iiber die iliberbaubaren Grund-
stlicksfldchen und iiber die drtlichen Verkehrs-

flédchen.

Zu den einfachen Bebauungsplinen innerhalb von

im Zusammenhang bebauten Ortsteilen zdhlen die-
jenigen Pldne, die nicht die erforderlichen
Festsetzungen nach § 30 BBauG enthalten. 2Zu

ihnen rechnen i.d.R. auch {libergeleitete Bebau-

‘ungspline, sofern sie nicht zu den qualifizier-

ten Bebauungsplédnen gehdren.

Gebdude:

Als Gebdude gelten gemdB der Systematik der Bau-
werke selbstdndig benutzbare, liberdachte Bau-
werke, die auf Dauer errichtet sind und von-
Menschen betreten werden k&nnen. Sie dienen dem
Schutz von Menschen, Tieren odér Sachen. Hier-
bei kommt es auf die UmschlieB8ung durch Winde
nicht an. Geb&ude in diesem Sinne sind. auch
selbstédndig benutzbare, unterirdische-Bauwerke.
Unterkiinfte, wie z.B. Baracken, Gartenlauben,
Behelfsheime u.dgl., die nur fiir begrenzte Dauer
errichtet oder von geringem Wohnwert sind, wer-
den ebenso wie behelfsmdBige Nichtwohnbauten
und‘freistehende selbstdndige Konstruktionen,

nicht erfaBtT

GeschoB:

Vollgeschoéée sind Vollgeséhossé im Sinne der
in den Landesbauordnungen festgelegté‘n’ Defini-
tionen (siehe § 18 BauNVO)}. KellFrgeschosse

und Dachgeschosse gelten i.d.R. nicht als Voll~-
geschosse. . B

Untergeschosse -sind nicht .als Vollgescﬁosse
definierte Geschosse, gleichgﬁltig_welche

Nutzung vorgesehen ist.

GeschoBfléche:

Die GeschoB8flidche ist die nach den AuBenmafen
des Geb#dudes in allen Vollgéschossen .ermittelte
Fliche. Die Fldchen von Aufenthaltsrdumen in
anderen Geschossen einschl. der zu ihnen ge-
hérenden Treppenrdume.und Umfassungswinde sind
mitzurechnen (§ 20 Abs. 2 u. 3 BauNVoO).

Grundfl&che:

Als Grundflé&dche gilt der Teil der Grundstiicks-
fldche, der 'von der baulichen Anlage {iberdeckt

wird.



Grundstiicksflédche:

Als Grundstiicksfldche gilt die nach § 19 Abs. 3
(BauNVvVO) anzugebende Fliache, die im Bauland und
hinter der im Bebauungsplan festgesetzten StraBen-

begrenzungslinie liegt. Diese Fl&che deckt sich
im allgemeinen mit der im Grundbuch eingetra-
genen Grundstiicksfléche.

Infrastrukturgebdude:

Als Infrastrukturgebdude werden im Rahmen des

Nichtwohnbaus im wesentlichen nur Geb&dude von
unmittelbarem 8ffentlichen Interesse erfaBt.

Konstruktionsart:

Bei der Art der tragenden Konstruktion des Ge-

biudes wird zwischen Skelettbau und Massivbau

unterschieden. Hierbei sind Bauvorhaben mit ge-
mischtem konstruktiven Geflige der tiberwiegen-
den Bauart (bezogen auf den Rauminhalt des Ge-

bdudes) cuzuordnen.

iberwiegend verwendeter Baustoff ist derjenige,

der bei der Erstellung der tragenden Konstruk-
tion des Gebdudes iiberwiegend Verwendung fin-
det.

Ein Bauwerk gilt als Fertigteilbau, wenn ge-
schoBhohe oder raumbreite tragende Fertigteile
fiir AuBen- oder Innenwidnde verwendet werden.
Hierzu zdhlen auch Gebdude, bei denen nur der
iiberwiegende Teil der tragenden Konstruktion
(gemessen am Rauminhalt) aus Fertigteilen be-
steht.

Kosten des Bauwerkes:

Als Kosten des Bauwerkes werden die Kosten der

Baukonstruktion (einschl. Erdarbeiten), die
Kosten der Installationen, deren betriebstech-
nische Anlagen und die Kosten fiir betriebliche
Einbauten sowie fir besondere Bauausfithrungen

erfaBt.
Nichtwohngebdude:

Nichtwohngebdude sind Gebdude, die iilberwiegend

fiir Nichtwohnzwecke {gemessen an der Gesamt-

nutzfliche) bestimmt sind.
Nutzfldche: :

Als Nutzflidche (ohne Wohnfldche; DIN 277) gilt
derjenige Teil der NettogrundriBfléche (ohne
wWohnfliche), welcher der Zweckbestimmung und
Nutzung des Bauwerks dient. Zur Nutzfldche ge-
héren die Hauptnutzfl&che und die Nebennutz-
fliache, nicht jedoch die Konstruktions~, Funk-

tions- und Verkehrsflidche.
Rauminhalt:

Gem#B DIN 277 ergibt sich der Rauminhalt von

Bauwerken durch deren Begrenzungsflédchen. Be-

rechnungsgrundlage sind die GrundriBfléchen
sowie die liber den GrundriSebenen anzusetzenden
Hohen (z.B. Gebiudeh®he, GeschoShohe, Raumhohe) .

wWohnfléche:

Die Wohnfliche von Wohnungen (zu berechnen nach
DIN 283 in Verbindung mit § 42 ff der II. Be-
rechnungsverordnung) ist die Summe der anrechen-
baren Grundflichen der Riume, die ausschlieB-
lich zu einer Wohnung gehdren.

Wohngebdude :

Wohngebdude sind Geb¥ude, die mindestens zur
Hilfte (gemessen an der Gesamtnutzfliche) Wohn-
zwecken dienen. Hierzu rechnen auch Ferien-,

Sommer- und Wochenendhduser.

Wohngebdude mit Eigentumswohnungen sind Wohnge-
biude, die ausschlieBlich, soweit nicht Teil-

eigentum fiir Nichtwohnzwecke besteht, Wohnein-

heiten enthalten, an denen durch Eintragung im
Wohnungsgrundbuch Sondereigentum nach den Vor-
schriften des Wohnungseigentumsgesetzes vom
30.7.1973 (BGBl. I S. 910) begriindet worden
ist oder werden soll.

Wohnheim:

Wohnheime sind Wohngebdude, in denen bestimmte
Personengruppen gemeinschaftlich wohnen. Sie
dienen primdr dem Wohnen, kdnnen sowohl "Woh-
nungen" als auch "Sonstige Wohneinheiten® ent-
halten und besitzen Gemeinschaftseinrichtungen
(z.B. Gemeinschaftsverpflegung, Gemeinschafts-
rédume) .

Wohnung/Wohneinheit:

Die Wohneinheiten werden in Wohnungen und in Sonstige
Wolneinheiten unterschieden. Eine Wohnung besteht
aus einem oder mehreren Rdumen, welche die
Filhrung eines Haushalts erméglichen, darunter
stets eine Kiiche oder ein Raum mit Kochgelegen-
heit. Eine Wohnung hat grunds#tzlich einen ei-
genen abschlieB8baren Zugang unmittelbar vom
Freien, von einem Treppenhaus oder einem Vor-
raum, ferner Wasserversorgung, AusguB und Toi-
lette, die auch auBerhalb des wohnungsabschlus-
ses liegen kbnnen. Alle Wohneinheiten, die nach
DIN 283 nicht als Wohnung anzusehen sind, gelten
als "Sonstige Wohneinheiten".

Wohnraum:

Zu den Wohnriumen zdhlen alle Zimmer (Wohn- und
Schlafriume mit 6 und mehr m* Wohnfléche) und
Kiichen. Nicht als Zimmer gelten Nebenrdume wie
Abstellrdume, Speisekammern, Flure, Badezimmer,
Toiletten-sowie Kleinwohnrdume unter 6 m?.



2

Bautitigkeit 1980

2.1 Nachfrageniveau im Wohnungsbau gehalten

Im Jahr 1980 wurden von den Bauaufsichtsdmtern

Baugenehmigungen fiir 297 100 (1979:

318 100)

BaumaBnahmen erteilt. Wie im Vorjahr entfiel
davon ein beachtlicher Teil (21 % bzw.
61 700 Fille) auf genehmigungs- oder zustim-

mungspflichtige Baumafnahmen an bestehenden

Gebduden. 235 400 Baugenehmigungen betrafen

die Errichtung neuer Wohn- und Nichtwohnge-

biude. Insgesamt wurden im Berichtsjahr im

Wohn- und Nichtwohnbau 380 600 Wohnungen ge-

nehmigt; dies waren nur 3 000 Wohnungen we-

niger als im Vorjahr. Beriicksichtigt man aber,

daB aufgrund der Reform der Bautdtigkeitssta-

tistik durch Vorzieheffekte das Genehmigungs-

ergebnis von 1978 etwas zu hoch und dasjenige

von 1979 entsprechend zu niedrig ausgewiesen

worden war,

diirften die hier berechneten Ver-

inderungsraten gegeniiber dem Jahr 1979 die
Entwicklung zu positiv zeichnen. Der Uber-
wiegende Teil (96 %) der genehmigten Wohnungen
entfiel auf neue Gebidude. Im Vergleich zum
Vorjahr (12 800 wohnungen) sollten im Jahr
1980 jedoch 16 200 wWohnungen im Zuge von
BaumaBnahmen an bestehenden Geb&uden zusdtz-
lich entstehen. Von den Neubauwohnungen wurden
229 500 Einheiten in Eigenheimen geplant
(gegeniiber 1979: - 8,2 %). Hierbei ist zu er-
wihnen, daB sich der Anteil der Wohnungen in
Zweifamilienhéusern als Folge des vermehrten
Baus von Einliegerwohnungen in Eigenheimen
gegeniiber dem Vorjahr von 36 % (89 200 Woh-
(94 400 Wohnungen)‘erhéht
hat. Der trotzdem insgesamt geringeren

nungen) auf 41 %

Eigenheimnachfrage stand eine erhdhte Anzahl
von Wohnungen in wohngebiuden mit drei und

mehr Wohnungen (einschl. Wohnheimen) gegen-—

Tabelle 1: Genehmigte Wohnungen
Woh- Darunter
nungen in neuer- pavon in Wohngebduden mit ...
Jahr insge- richteten
samt 1) Wohnge- 1 und 2 I 3 und mehr
biuden 2) Wohnungen
Anzahl I 3 | Anzahl | %

1962 ...veee. 648 101 590 098 . . . .
1963 ..... “ee 575 677 524 921 . . . .
1964 ........ 601 021 545 950 . . . .
1965 cveeacne 622 772 569 989 . . . .
1966 ...ovene 581 549 527 503 . . . .
1967 ceveeenn 532 752 479 425 . . . .
1968 .......- 536 840 499 509 206 329 41,3 293 180 58,7
1969 .....ne- 560 218 522 894 221 031 42,3 301 863 57,7
1970 ..cccv.. 609 356 571 767 233 508 40,8 338 259 59,2
1971 cooveees 705 417 665 710 265 252 39,8 400 458 60,2
1972 ... 768 636 726 182 277 656 38,2 448 526 61,8
1973 L.eeeens 658 918 618 439 253 726 41,0 364 713 59,0
1974 ... ... 417 783 384 527 201 614 52,4 182 913 47,6
1975 ce.veenn 368 718 336 205 193 989 57,7 142 216 42,3
1976 cveeaene 380 352 350 130 228 424 65,2 121 706 34,8
1977 cevenese 352 055 324 669 230 292 70,9 94 377 29,1
1978 ...cann. 425 751 395 143 271 443 68,7 123 700 31,3
1979 coeeeenn 383 638 358 830 250 111 69,7 108 719 30,3
1980 ....cunn 380 609 351 487 229 494 65,3 121 993 34,7

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten, alle BaumaBnahmen.

tiber. In diesen Gebduden nahm 1980 die Zahl

der genehmigten Wohnungen um 13 500 bzw.

auf insgesamt 126 100 wohnungen zu. Ent-

12 %

sprechend erhdhte sich der Anteil der Wohnun-

gen in Mehrfamilienhiusern von rd. 31 % im

Vorjahr auf 35 %, wihrend der Anteil der Woh~-

nungen in Ei

69 auf 65 % zuriickging. Da seit 1979 die
Eigentumswohnungen auch getrennt erfast werden,

n- und Zweifamilienhdusern von

- 2) Ohne Wohnungen in wohnheimen.

188t sich beobachten, daB die hohere Bedeu-
tung des Mehrfamilienhausbaus in der Bundes-
republik im Jahr 1980 vor allem auf die Ent-
wicklung der genehmigten Eigentumswohnungen

zurtickzufithren ist. Die zZahl der erfaBten

Wohnungen in wWohngebduden mit Eigentumswoh-

nungen stieg von 51 900

{1979) auf 59 100

(1980), d.h. um 14 %. Der getrennte Nachweis

der Eigentumswohnungen ermdglicht somit erst-—



malig zusdtzlich wichtige Erkenntnisse fiir die
Beurteilung des Wohnungsangebotes und der Woh-
nungsbaunachfrage.

Da Baugenehmigungen fiir Eigenheime vorwiegend
von privaten Haushalten eingeholt werden,
steht die Entwicklung_der Eigenheimnachfrage
in engem Zusammenhang mit den an private Bau-
herren erteilten Baugenehmigungen. Auf diese
Bauherrengruppe entfielen im Berichtsjahr

212 300 oder 60 % (1979: 225 400 bzw. 62 %)
der in neuen Wohngebduden genehmigten Woh-
nungen. Mit der Abnahme um 5,8 $ setzte sich
die riickldufige Entwicklung der Bautidtigkeit
der privaten Haushalte des Jahres 1979 fort.
Die sonstigen Wohnungsunternehmen lieBen sich
hingegen mit 82 000 Einheiten (+ 0,2 %) noch-
mals gut ebenso viele Wohnungen in Neubauten
genehmigen wie im Vorjahr. Zu beobachten war
auBerdem die um 5,1 % hShere Zahl der von
gemeinniitzigen Wohnungs- und lindlichen Sied-
luhgsunternehmen geplanten Wohnungen von ins-
gesamt 35 200 Einheiten sowie die Zunahme um
14 % auf 20 100 Wohnungen bei den sonstigen
Unternehmen und um 32 % auf 5 900 bei den
6ffentlichen Bauherren. Rickldufig blieb
damit letztlich nur die Baut#dtigkeit unter

der Regie privater Haushalte.

Tabelle 2: Genehmigte

Im Bereich des Nichtwohnbaus wurden im Be-
richtsjahr 38 900 (1979: 39 400) Baugenehmigungsan-
trédge fiir Gebdude und 14 700 (14 300)
maBnahmen an bestehenden Gebiuden von den

fir Bau-

Bauaufsichtsémtern positiv beschieden. Insge-
samt soll damit eine zusitzliche nutzbare
Flache von 32,9 Mill. m? (1979: 32,6 Mill.
geschaffen werden. Der fiir Bauvolumen sberech-

m?)

nungen interessantere Rauminhalt betrug 1980
fliir die neuen Gebiude insgesamt 174 Mill. m®
168 Mill., m3).
3,6 % entspricht dieses Ergebnis dem im Jahr

{Vorjahr: Mit der Zunahme um
1978 genehmigten Rauminhalt. Verglichen mit
dem damaligen Ergebnis, wurden 1980 aller-
dings - gemessen am Rauminhalt - verstidrkt
Anstalts-, Bliro- und Verwaltungsgebiude sowie
nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebiude
nachgefragt. Gegeniiber dem Vorjahr erhdhte
sich im Berichtsjahr die Nachfrage nach An-
staltsgebduden um 28 % auf 5,4 Mill. m’, nach
Biiro- und Verwaltungsgebiuden um 6,1 % auf
16,2 Mill. m®> und nach sonstigen Nichtwohn-
gebduden um 4,7 % auf 25,1 Mill. m® Raumin-
halt. Aber auch nichtlandwirtschaftliche Be-
triebsgebdude wurden im Jahr 1980 mit 104
Mill. m® Rauminhalt nochmals in stidrkerem
Umfang (+ 2,9 %) geplant als im Vorjahr. Ins-

besondere die Nachfrage nach Fabrik- und Werk-

Hochbauten nach Bauherren

Bauherr Errichtung neuer Gebiude
1975 [ 1976 | 1977 | 1978 ] 1979 | 1980
Wohnungen in Wohngebduden

Gémeinnﬁtzige Wohnﬁhgsunternehmen e 51 276 38 928 28 898 40 928 33 488 35 202
Sonstige Wohnungsunternehmen ........ 36 956 43 616 48 712 63 570 81 831 82 026

Unternehmen (ohne Wohnungs-
unternehmen) 1) .........ciiviunn.. 22 895 24 973 21 749 26 448 17 635 20 145
Bffentliche Bauherren®) .............. 11 851 9 881 4 364 4 402 4 1458 5 870
Private Haushalte .......... e 213 227 232 732 220 946 259 795 225 357 212 346
o Insgesamt ... 336 205 350 130 324 669 395 143 362 769 355 589

Nichtwohngebdude (Rauminhalt in 1 000 m?)

Unternehmen .................. U 138 495 125 668 115 313 133 640 118 689 - 125 094
Offentliche Bauherren 2) ............ 52 599 35 553 29 406 36 083 30 362 32 680
Private Haushalte ................... 2 716 2 641 3 268 3 880 18 660 16 031
o Insgesamt . 193 810 163 862 147 986 173 603 167 732 173 802
-Offentlicher Bau ...... et 52 599 35 553 29 406 36 083 30 362 32 680
Wirtschaftsbau +....oviiinninnnnnn.. 141 211 128 309 118 581 137 520 137 349 145 125

1): Einschl.. Immobilienfonds. - 2) Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck.



stattgebéuden nahm zu, und zwar um 13 % auf
insgesamt 46,3 Mill. m?, Bei Hotel- und Gast-
stdttengebduden z.B. betrug die Zunahme nur
5,7 %; die Zahlen fiir Handels- einschl. Lager-
éebéude waren sogar um 5,8 % riickldufig.
Hinter der bis zur Reform der Bautdtigkeits-
statistik nur insgesamt verfligbharen Infor-
mation iiber alle gewerblichen Betriebsgebdude
-verbergen sich somit, wie der erstmals mdg-
liche Vorjahresvergleich des Jahres 1980
zeigt, durchaus gegenliufige Entwicklungen.
Die konjunkturelle Entwicklung der Bautitig-
keit einzelner Wirtschaftsbereiche ist aﬁf—
grund der neuen Auswertungsmdglichkeiten der
reformierten BautétigkeitsstatistikAdurch-
schaubarer geworden. Zur Einschdtzung der
konjunkturellen Lage im Nichtwohnbau ist hin-
zuzufiigen, daB8 die Baugenehmigungen im Wirt—
schaftébau seit 1978 bereits auf anndhernd
gleich hohem Niveau liegen (1978: 138 Mill. m?,
1979: 137 Mill. m®, 1980: 1471 Mill. m®), wih-
rend im 6ffentlichen Bau nach einem Riickgang
um 16 % im Vorjahr nunmehr wieder ein Anstieg
um 7,6v% zu verzeichnen ist. HGhere Genehmi-
gungszahlen konnten im Wirtschaftsbau nur in

den Jahren 1969 bis 1973 erzielt werden.

ZahlenmiBig waren 1980 die meisten genehmigten
BaumaBnahmeﬁ - sowohl im Wohn- als auch im
Nichtwohnbau - in Bayern vorgesehen. Wie sich
das gesamte Bauvolumen im einzelnen’auf die

Linder verteilt ist aus Tabelle 3 zu ersehen.

2.2 Bauleitplanung und Baugebiete

Bauléitpléne sollen eine geordnete stddtebau-
liche Entwicklung und eine dem Wohl der Allge-
meinheit entsprechende sozialgerechte Boden-
nutzung gewdhrleisten (Bundesbaugeéetz § 1).
Rechtsverbindliche Festsetzungen dieser Art
galteﬁ in der Form von Bebauungsplinen im »
Jahr 1980 im .Bundesgebiet (ohne Bayern) fiir

rd. 77 % der von den Bauaufsichtsbehdrden ge-
nehmigten Wohngebdude, d.h. in rd.v117 000
Fdllen, und flir 47 % der Nichtwohngebdude
(rd. 13 000 Fille). Im Wohnbau war dies bei

68 % der genehmigten Gébéude ein qualifizier-
ter Bebauungsplan und im Nichtwohnbau bei 39 %.
Im Berichtsjahr lagen damit anteilsmdBig
gleich viele Wohngebaude und geringfiigig

mehr Nichtwohngeb&dude im Geltungsbereich
qualifizierter Bebauungsplédne als im Vorjahr
(Nichtwohnbau 1979: 37 %). Entsprechena haben
sich auch die Anteile einfacher, fir den Innen-

bereich giiltiger Bebauungspldne kaum verdndert.

9,0 % (1979: 9,8 %) der Wohngeb&ude und 8,4 %
(9,8 %f der Nichtwohngebdude wurden im Be-

reich einfaéher Bebauungsplédne genehmigt. Ins

Gewicht fielen diese zum gr8B8ten Teil Uber-

geleiteten Bebauungspléne- wie sich bereits im
Vorijahr abgezeichnet hat -~ in den drei Stadt-

staaten Berlin, Hamburg und Bremen.

In anderen

GroB8stidten mag dies Zhnlich gewesen sein, da

aber eine solche statistische Auswertung nicht

vorliegt, fehlt der entsprechende Nachweis

(Tabelle 1.9).

Tabelle 3 : Genehmigtes Bauvolumen in den Lindern 1980

Insgesamt (einschlieBlich BaumaBnahmen an bestehenden Gebéuden)v

Wohnbau Nichtw?hnbau Tyl
Land Gebaude/ gigzge Woh- v:z:::ﬁhli §§§i:gf/ Nutz- Woh- Kosten _.

Baumaf- in Woh- nungen des Bau- flache nungen des Bau

nahmen nungen werkes nahmen o - werkes

Anzahl 1000 m? anzahl 1000 DM Anzahl 1000 m’ { Anzahl 1000 DM

Schleswig-Holstein 13 139 1 807,1 18 627 2 841 387 2 700 i 486,1 328 1 342 868
Hamburg 2 164 49,5 5 402 759 266 420 429,6 97 517 624
Niedersachsen 35 852 4 832,9 44 412 7 213 360 7 86Q 4 092,8 1113 3 495 776
Bremen 1 642 250,7 2 415 394 025 433 338,}‘ 15 547 808
Nordrhein—wegtfalen 49 148 8 642,1 88 586 137350 293 7 848 6 601,4 1 880 6 439 052
Hessen 21 001 3 035,6 28 488 4 870 886 4 334 2 512,7 919 2 710 947
Rheinland-Pfalz -« 19 126 2 732,8 26 072 4 406 112 3 550 2 220,7 613 2 253 274
Baden-Wirttemberg 43 603 ‘ 6 679,8 68 054 11 135 560 10 913 6 408,0 2 014 7 571 726
Bayern 50 731 8 049,0 76 689 14 260 496 14 390 7 877,9 2 029 8 498’202
Saarland 4 630 646,0 6 202 060 532 653 491,3 256 499 437
Berlin (W) 2 556 624,8 6 360 430 234 420 471,6 38 "1 132 680
Bundesgebiet 243 592 37 797,3 371 307 61 722 151 53 521 32 930,2 9 302 34 919 394




Nicht nur hinsichtlich der Beriicksichtigung

der {ibergeordneten Belange der Allgemeinheit,
sondern auch fiir die Einschdtzung des Bauland-
verbrauchs spielen Bebauungspline eine Rolle.
Die effektiv erreichte Eebauungsdichte im Wohn-

bau ist z.B. innerhalb des Geltungsbereichs sol-

cher Bebauungsplidne (GeschoBflichendichte:
0,343 bei gualifiziertem bzw. 0,322 bei ein-
fachem Bebauungsplan) hdher als in Bereichen
ohne Bebauungsplan (0,295). Wesentlichen
Anteil an der unterschiedlichen Bebauungs-
dichte hatte die Tatsache, daB sich die
GrundstiicksgrdBe je Wohngebdude im Geltungs-
bereich qualifizierter Bebauungsplidne auf

690 gm belief, dagegen bei Vorliegen ein-~
facher Bebauungspline 760 gm, im unbeplanten
Innenbereich 810 gm und im AuBenbereich

1010 gm je Wohngebdude betrug. Hierbei ist

zu beriicksichtigen, daB8 zwar nur 3 % der Wohn-
gebdude im AuBenbereich lagen, aber immerhin
jedes fiinfte Gebdude innerhalb bebauter Orts-
teile ohne Bebauungsplan genehmigt wurde.

Im Nichtwohnbau fielen in diese beiden Kate-
gorien - bei dhnlich abgestufter Bebauungs-
dichte wie im Wohnbau - sogar 53 % der ge-

nehmigten Nichtwohngebdude.

Entsprechend den Baugebietsfestsetzungen der
Baunutzungsverordnung {(BauNVO) mit ihren de-
taillierten Bestimmungen iiber die Art und das
MaB der baulichen Nutzung der Grundstiicke

bzw. gemdB der Eigenart der n#heren Umgebung
der Bauvorhaben lagen 80 % der Wohngebdude
(1979: 81 %) und 11 % der Nichtwohngebdude

(12 %) in Wohngebieten. 11 % der Wohn- und

29 % der Nichtwohngebidude entfielen auf Dorf-
gebiete, 6,8 bzw. 20 % auf Mischgebiete und
1,8 bzw. 8,7 % auf Sondergebiete. Auf Gewerbe-
gebiete entfiel der geringste Anteil der
Wohngebdude (0,9 %), aber mit 31 % der hdchste
Anteil der Nichtwohngebdude. Wie im Vorjahr
ist festzustellen, daB die durchschnittliche
GrdBe der Wohngebdude in den verschiedenen
Gebietskategorien nicht wesentlich voneinander
abweicht. Im Nichtwohnbau aber sind die Gebdude
in Gewerbe- und Sondergebieten erheblich gré&B8er
ausgelegt als in den anderen Gebieten. Beriick-
sichtigt man diese unterschiedlichen Gebiude-
grdBen, &dndert sich die Verteilung der Anteile
auf die einzelnen Gebiete. So war z.B. in Ge-
werbegebieten der Anteil der insgesamt geneh-
migten Nutzflidche in Nichtwohngebduden mit

46 % im Vergleich zu den 31 % der Gebdude in
diesen Gebieten besonders hoch. Die durch-
schnittliche Gr&Be der Gebiude lag mit

1 170 gm Nutzfldche weit iliber dem Bundesdurch-
schnitt. Weiterhin entfiel in Sondergebieten
auf 8,7 % der Gebdude ein Nutzflichenanteil
von 13 %. Entsprechend niedriger war vor

allem der Fldchenanteil in Dorfgebieten. Zwar
wurden 29 % der Nichtwohngebdude in Dorfge-
bieten genehmigt, abef in diesen Gebduden
waren nur 13 % der gesamten Nutzfldche vor-
gesehen. Mit nur 350 gm Nutzfliche je Ge-
bdude waren die betroffenen NichtwohngebXude,
bei denen es sich vorwiegend um landwirtschaft-
liche Betriebsgebdude handelt,im Durchschnitt
erheblich kleiner als in anderen Gebieten.

2.3 Baulandbedarf und Bebauungsdichte

Fir die im Bundesgebiet (ohne Bayern) geneh-
migten Wohn- und Nichtwohngeb&ude waren 1980
insgesamt 20 500 ha Fldche als Baugrundstilicke
vorgesehen. Durchschnittlich wurden damit

730 gm (1979: 760 gm) Fl&dche fiir ein neues
Wohngebdude und 3 360 gm (3 940 gm) fir ein
neues Nichtwohngebdude verplant. Unterstellt
man die 1979 vorgesehenen GrundstiicksgrdBen
bei den 1980 genehmigten Geb&uden, so wurden
- bei entsprechend gestiegener Bebauungs-
dichte - insgesamt rd. 2 100 ha Fliche weniger
bendtigt. Diese Entwicklung trug dazu bei,

daB der Anteil der iiberbauten Grundstiicks-
fldche gegeniiber dem Vorjahr von 18 auf 20 %
stieg. Die Grundflédche aller Neubauten ging
dabei entsprechend.der riickldufigen Zahl der
Gebdude von 43 Mill. gm auf insgesamt 40 Mill.
gm Fldche zuriick. Je Gebdude blieb 1980 die
durchschnittlich ermittelte Grundfliche gegen-
iber dem Vorjahr mit 140 gm je Wohngeb&ude
und 670 gm je Nichtwohngebdude fast unver-

dndert.

Bei einer insgesamt genehmigten GeschoB8fldche
von 62 Mill. gm (1979: 65 Mill. gm) erhdhte
sich die Bebauungsdichte im Wohnbau durch-
schnittlich um 8 % und im Nichtwohnbau um

17 %. Die hdéchsten Bebauungsdichten wurden wie
im Vorjahr im Geltungsbereich qualifizierter
Bebauungsplédne registriert. Niedrige Bebau-
ungsdichten ergaben sich vorwiegend bei Bauten
im AuBenbereich. Neben den relativ groBen
Grundstiicken wirkten sich dabei die durch-
schnittlich erheblich kleineren Gebiude

aus. Mit einem Anteil der GeschoBflédche an
der Grundstiicksfldache von 21 % im Wohnbau

und 18 % im Nichtwohnbau lag die Bebauungs-
dichte im AuBenbereich um fast die Hilfte



Tabelle 4: Genehmigte Wohngebiude 1980 nach Baugebieten und-Bebauungsdichte

1)

Anteil- Ge-
der schoB-
Grund- Grund- fldche in
Baugebiet Gebiude s?ﬁcksf' fliche Prozent
flache, je an der der
ngagdeart GebaFde Grundstiicks-
fléche
Anzahl I g m? B
Gebdude in:
Wohngebieten .........cc.vevineinns 122 750 79,7 - 691 20,0 33,9
darunter: Wohngebdude mit )
T Wohnung . ..eeveevrenenaeesanss 82 950 78,8 605 19,5 26,9
2 Wohnungen .......eceeeeensoons 30 403 82,7 748 19,7 31,5
3 Wohnungen und mehr ....... PR 9 299 79,6 1 243 22,3 68,1
Dorfygebieten ..........ciivainenn 16 705 10,9 909 15,9 21,9
darunter: Wohngebdude mit K
1T WORNUNG vt iiiieevoonanoennns 12 477 11,9 879 15,7 19,5
2 Wohnungen .......eueeenccasses 3 764 10,2 983 16,0 25,6
3 Wohnungen und mehr .......... . 457 3,9 1067 20,7 46,6
Mischgebieten ,......cocieenean.n 10 409 6,8 813 19,9 41,1
darunter: Wohngebdude mit
1T WOhNUNG .« .vvvtneir i rsesenns 6 457 6,1 701 17,5 24,4
2 WOhNUNGEN +vvuseesoanasovensns 2 143 5,8 851 17,7 29,8
3 Wohnungen und mehr ........... 1777 15,2 1 154 26,8 85,8
Gewerbegebieten ........ 0o 1 310 0,8 1 221 14,8 21,8
darunter: Wohngebdude mit
1T WoOhNuUNg «.everrieanncasssecens 908 0,9 1 163 14,4 18,1
2 WOhNUNGEN .+..vvrenerrnoanandos 332 0,9 1357 14,5 23,1
3 Wohnungen und mehr ........... 62 0,5 1213 22,1 64,7
Sondergebieten ......ii0iiiiiiaen 2 775 1,8 715 14,8 25,0
darunter: Wohngebdude mit
17 WORNUNG +evivnivnnenencoaanansns 2.481 2,3 550 13,6 15,5
2 Wohnungen ....... P e aeas 143 0,4 982 15,9 22,9
3 Wohnungen und mehr .........:.. 97 0,8 2 221 19,3 59,3
Gebdude insgesamt 153 949 100 728 19,2 32,5
und zwar: Wohngebdude mit
1T WohnunNg ...vevveeanunanonsosnns 105 273 X 647 18,0 25,2
2 WONNUNGEN & evetiennnenaceanansns 36 785 X 185 19,0 30,5
3 Wohnungen und mehr ........... 11 692 X 1 231 22,8 69,7
Wohngebiude mit Baugebietsfest-
setzung nach Baunutzungsverord-
DUNG 2 eseveeeasnaonsaeesanennenns 115 982 100 702 19,9 33,8
in Kleinsiedlungsgebieten (WS} 1 255 1,1 813 15,6 21,0
Reinen Wohngebieten (WR) ..... 38 724 33,4 640 11,0 jo, 2
Allgemeinen Wohngebieten (WA) 62 062 53,5 708 19,9 32,9
Besonderen Wohngebieten (WB) 142 0,1 833 20,5 42,9
Dorfgebieten (MD) ..... e 5 165 4,4 893 te,d 21,8
Mischgebieten (MI) ........... 4 850 4,2 775 20, 1 39,0
Kerngebieten (MK) ............ 330 0,3 943 je,t 138,3
Gewerbegebieten (GE) ......... 887 0,8 1 280 14,7 21,1
Industriegebieten (GI) ....... 133 0,1 1 280 13,6 18,7
Sondergebieten fiir Erholung
(SO, § 10 BaAuNVO) ..eeevernsns 2 142 1,8 528 14,3 18,8
Sonstigen Sondergebieten
(SO, § 11 BauNVo) ....oveeeen 290 0,3 1 470 19,0 dd, 4

1) Bundesgebiet ohne Bayern.




niedriger als bei Geb&duden im Geltungsbe-
reich qualifizierter Bebauungsplédne (Wohnbau:
34 %, Nichtwohnbau: 32 %).

Regional ergaben sich - wie im Vorjahr - sowohl
beim Grundstiicksbedarf als auch hinsichtlich der
Bebauungsdichte betrdchtliche Unterschiede. Die
Grundstiicksfldche, auf der die Bauherren Eigen-
heime errichten wollten, lag z.B. in den Lindern
zwischen 490 gm (Berlin-West)
land).

stlicksfldche hatte im Ldndervergleich eine

und 830 gm (Saar-

Spannweite von 20 bis 32 %.

-

2.4 Konstruktionsart und Baustoffbedarf

Von den genehmigten Gebduden im Wohn- . und
Nichtwohnbau entfielen im Berichtsjahr 34 400
oder 15 % auf Fertigteilbauten. Gemessen am
Rauminhalt waren im Wohnbau in allen Gebdude-
arten zusammen 9,1 %, im Nichtwohnbau 42 %

des Bauvolumens in Fertigteilbauweise geplant.
Gegeniliber dem Vorjahr erh8hte sich insbesondere
der Anteil im Nichtwohnbau um 4 Prozentpunkte
aufgrund der verstdrkten Nachfrage nach Fertig-

teilbauten (1979/80: + 15 %).

Da Gebdude aus Fertigteilen {iberwiegend als
Skelettbauten errichtet werden, entfiel im
Jahr 1980 nunmehr jeweils die Hdlfte der Ge-
nehmigungen im Nichtwohnbau auf Skelett- bzw.
Massivbauten. Wdhrend der Rauminhalt der
Nichtwohngebdude in Massivbauweise jeweils zu
Stahlbeton,

fand

rund einem Drittel auf die Baustoffe
Ziegel und sonstige Mauersteine entfiel,

bei den Skelettbauten fast ausschlieBlich
Stahl oder Stahlbeton Verwendung. Je nach der
Art der zu errichtenden Geb&dude traten aller-
dings erhebliche Abweichungen auf. Unabhé&dngig

von der Gebdudeart ist hingegen festzustellen,
daB Nichtwohngeb&dude in Skelettbauweise durch-
schnittlich mehr als doppelt so groB sind wie

solche in Massivbauweise.

Im. Wohnbau wurde weiterhin der Massivbauweise

(92 % des genehmigten Rauminhalts) der Vor-
zug gegeben. Zu jeweils gleichen Anteilen

von 42 % sollten einerseits Ziegel und ande-

rerseits sonstige Mauersteine, wie z.B. Kalk-
sandsteine, Bims- oder Gasbetonsteine, in
Massivbauweise verbaut werden. Rund 8 % des

genehmigten Rauminhalts im Wohnbau entfiel
auf sonstige Massivbauten, vorwiegend auf

Mehrfamilienhduser aus Stahlbeton. Im gleichen

Der Anteil der GeschoBfldche an der Grund-

Umfang (8 %) wurden Skelettbauten, zumeist
auf der Basis eines Holzskeletts, wie es fiir
das Eigenheim-Fertighaus typisch ist, ge-

nehmigt (Tabelle 1.3).

Fir das Bundesgebiet ohne Bayern ist auch
flir 1980 wieder ein Nachweis der Baugenehmi-
gungen nach der GeschoBzahl und der Unter-
kellerung der Geb&ude méglich. Rund 95 %
aller genchmigten Gebdude hatten nicht mehr
als zwei Vollgeschosse, und - wenn iiberhaupt
Untergeschosse vorhanden waren - war dabei
die eingeschossige Unterkellerung die Regel.
Bhnlich wie im Vorjahr sollten knapp 13 %
der Wohngebdude und drei Viertel der Nicht-
wohngeb&ude nicht unterkellert werden. Auf-
grund der positiven Entwicklung der Genehmi-

gungen fir Eigentumswohnungen waren im Wohn-

bau 1980 mehr Gebdude mit drei und mehr Voll
geschossen zu verzeichnen als im Jahr 1979.
(509 Gebd&ude
blieb je-
doch trotz einer Zunahme um knapp 7 % wegen

Der Anteil der Wohnhochhduser

mit sechs und mehr Vollgeschossen)

der absolut geringen Anzahl bei nur 0,3 %.
d.h.
0,4 %, mit mehr als fiinf Vollgeschossen ge-
(Tabelle 1.6).

Im Nichtwohnbau wurden nur 121 Gebidude,

nehmigt

2.5 Art und Lage der genehmigten Infrastruk-

tureinrichtungen

Von den Bauaufsichtsbehdrden wurden 1980 in
etwa gleichem Umfang wie im Vorjahr Genehmi-
gungen fiir den Bau von neuen Infrastruktur-
einrichtungen ausgesprochen. Neben 239 Wohn-
(1979: 224) fir 580 Mill.

schlagte Baukosten plante insbesondere die

heimen DM veran-
6ffentliche Hand Infrastrukturinvestitionen
in H6he von 10,1 Mrd. DM Baukosten zur Er-
richtung von 5 600 Infrastrukturgebduden fiir
Obwohl damit die Zahl der

Gebdude um 150 gegeniiber dem Vorjahr redu-

Nichtwohnzwecke.
ziert wurde, nahm die Investitionssumme um
18 % zu. Berilicksichtigt man, daB ein Teil
dieser Zunahme auf die geringfligig hodhere
Nutzfldche in diesen Gebduden (1979/80:

+ 1,5 %)

daraus immer noch um 17 % hdhere Baukosten je

zuriickzufilhren ist, errechnen sich
gm Nutzfl&dche, die iliberwiegend in den &ffent-

lichen Haushalten zu Buche schlagen.

Die Untergliederung der Wohnheime nach ihrem
spdteren Verwendungszweck ergibt, daB8 insbe-

sondere Nachfrage nach Altenwohnheimen be-



Tabelle 5: Genehmigte ausgewdhlte Infrastrukturgebdude \980”

in allen Gebieten Davon in ...
zusammen Wohn- Dorf- Misch- G b -
Gebiudeart T | geé? ron ! ewerbe | Sonder
Ge- ‘l Fldche Ge- “Fliche [ Ge- Flache Ge~ Flache Ge- Flache Ge= Fliache
biude 2} bidude 2) bdude 2) biude 2) bdude l 2) b&ude L 2)
Anzahl | 1 000 m?| Anzahi| 1 000 m’ | Anzahl|1 000 m’| Anzahll 1 000 m'|Anzahl| 1 000 m] Anzahl [1 000 m7
WORDDEIME .+ .ovuervrvannnnnsd 199 324,5 98 166,8 7 10,4 32 54,5 8 3,4 54 89,4
Gebiude filr dffentliche : ’
Sicherheit und Ordnung ... 427 348,6 53 30,9 90 20,3 89 80,3 103 154,1 92 62,9
Gebdude im kulturellen . '
BereiCh ..i.eeecsoess P 1] 273,1 93 44,5 89 32,0 93 © 76,7 7 ,
Geb#ude filr Bildung, Wis- ) ’ 24.8 106 9.0
senschaft und Forschung ..J 544 990,1 129 179,6 300 27,4 109 135,8 18 96,2 228 551,6
darunter: '
Allgemein- und berufs-
bildende Schulen .......] 430 725,4 114 158,6 25 23,0 88 123,7 17 46,9 186 373,6
Wissenschaftliche und
sonstige Hochschulen ... | i6 93,4 3 5,8 1 0,7 3 2,9 1 0,7 8 83,4
Gebdude des Gesundheits- ! !
WESENS 4ruunenernenreonnnn 413 619,7 182 147,6 41 28,2 102 104,2 5
dar.: Krankenhiuser aller ' ! 8.9 3 30,6
ALt oveevnins e 79 403,9 15 66,3 3 9,8 16 38,3 - -
Gebdude des Sozial- 45 289.3
WESENS 4uvreraeneanonianns 262 346,8 113 157,5 30 14,7 40 56,4 4 ,
fir Kinder und ! 1.2 3 104,3
Jugendliche .. h 161 84,9 70 37,8 21 7,4 21 12,8 1 0,7 48 26,0
filr Behinderte .. .. 35 68,4 12 18,6 1 0,5 6 9,2 2 12,1 1 28,1
fir dltere Menschen ..... 66 193,6 31 101,1 8 7,0 13 34,4 1 1,3 13 50,2
Gebdude flir Freizeit, Er-
holung und Sport .........J 1 844 1773,0 3717 297,4 342 194,1 3
Gholung und Sport - ..o ’ 65 343,2 129 198,7 631 739,8
SOLQUNG +iveeanrunennnnnns 460 293,8 44 20,0 50 15,4 70 104,5 187 157,7 109 69,7
ggr Zeisorgung . 405 255,9 41 18,5 45 14,7 67 12,7 167 141,1 85 52,4
r Entsorgung .......... 55 37,9 3 1,4 5 0,8
Gebidude des Verkehrs- und ' 3 30.0 20 6.8 24 7.2
Nachrichtenwesens ........ 216 1693,3 35 15,4 38 12,0 59 56,1 46 44,3 38 40,3
Ausgewdhlte Infrasturktur- ’
gebdude im Nichtwohnbau
ZUSAMMEN +ueeneunrnennenes 4 555 4 814,8 1 026 892,9 710 344,1 928 884,0 539 698,9 1 352 1 994,2
1) Bundesgebiet ohne Bayern. ~ 2) Wohn- und Nutzfldche zusammen.
stand. 102 der im Jahr 1980 genehmigten Wohn- dem des Bildungsbereichs mit 2,7 Mrd. DM (2,6
heime waren zur wohnlichen Unterbringung von Mrd. DM) als gr&Btem Einzelposten.
slteren Menschen und deren Versorgung mit Ge-
meinschaftseinrichtungen vorgesehen (1979: 103 Aus den Ergebnissen des Bundesgebietes ohne
Gebdude) . Neben 34 (46) Wohnheimen fir Pflege- Bayern liegen Informationen iiber die stadte-
personal und andere Berufstdtige sowie 54 (53) baliliche Lage der im Jahr 1980 geplanten und
fiir sonstige Gruppen wurden 49 Wohnheime fir genehmigten Infrastrukturgebdude vor. Danach
Studenten zum Bau freigegeben. Gegeniliber den wurde die Hdlfte der Wohnheime und jeweils
im Vorjahr verbauten 67 Mill. DM fiir 22 neue knapp die H&lfte der Gebdude des Gesundheits-
Studentenwohnheime wurde damit nicht nur die- wesens und des Sozialwesens in Wohngebieten
zahl der Projekte, sondern auch das finanzielle genehmigt. Diese Tatsache, die das Ergebnis
Engagement in diesem Bereich mit 147 Mill. DM des Vorjahres bestdtigt, dirfte ein wichtiger
fiir 1980 mehr als verdoppelt. Anhaltspunkt dafiir sein, daB einerseits die
: zukiinftigen Heimbewohner und andererseits
Im Nichtwohnbau fielen wie im Vorjahr knapp auch die Anstaltsgebdude zur Betreuung von
15 % der Gebiude mit 20 % des Rauminhalts, Kindern, Jugendlichen und &dlteren Menschen
aber einem Drittel der insgesamt ermittelten in normale Wohngebiete integriert werden
Bauwerkskosten, in die Kategorie der Infra- sollen. Im Berichtsjahr war aber auch zu
strukturgebiude. Widhrend im Durchschnitt die beobachten, daB die Zahl der Genehmigungen
geplanten Infrastrukturinvestitionen sich mit fiir diese Art von Infrastrukturgebduden in
4dhnlichen Schwerpunkten verteilen wie im Jahr Sondergebieten hdher war als 1979. Jedoch
1979, wurden insbesondere Geb&dude des Gesund- betrifft diese Feststellung die Infrastruk-
heits- und Sozialwesens sowie Schulen in gré- turgebiude unabhidngig von der jeweiligen
Berem Umfang genehmigt. Gemessen an der Zahl Gebdudeart. Nach 27 % im Vorjahr entfielen
der genehmigten Gebdude waren wiederum die 1980 30 % aller Genehmigungen fiir Infra-
Freizeit-, Erholungs- und Sportgebdude am strukturgebdude auf Sondergebiete. Wegen
stirksten vertreten. Das Investitionsvolumen ihres oft das Wohnumfeld stdrenden Charakters
fiir diese Einrichtungen lag gleichwohl mit oder ihres erheblichen Platzbedarfs ist 1980

2,5 Mrd. DM (1979: 2,0 Mrd. DM) wieder unter wieder ein grofBer Teil der Gebidude fir Offent-



liche Sicherheit und Ordnung und der Gebdude
fiir Ver- und Entsorgung wie z.B. flir Energie-
und Wassergewinnung, Abwasser- und Abfallbe-
seitiqgung sowie Markt- und Messehallen, aber
auch ein Teil der Gebdude flr Freizeit, Er-
holung und Sport in Gewerbegebieten genehmigt

worden.

2.6 Bautdtigkeit und SanierungsmaBnahmen

Widhrend im Wohnungsbau insgesamt das Nachfrage-
niveau des Vorjahres knapp gehalten wurde und
im Nichtwohnbau der genehmigte Rauminhalt sogar
gesteigert werden konnte, war bei den im Bun-
desgebiet (ohne Bayern) geplanten Sanierungs-
mafBnahmen im Berichtsjahr ein Rickgang zu ver-
zeichen. So wurden 1980 in f&rmlich festge-
legten Sanierungsgebieteh nur noch rd. 3 900
Baumafinahmen genehmigt. Dies waren 700 Bau-
maBnahmen oder 16 % weniger als im Jahr zuvor.
Im Zuge dieser MaBinahmen war beabsichtigt,

2 800 neue Wohn- und Nichtwohngeb&dude zu er-
richten und insgesamt 8 500 Wohneinheiten dem
Markt zur Verfiigung zu stellen, 1979 warennoch
rd. 9 200 neue Wohneinheiten genehmigt wor-
den. Da es sich bei den von den Gemeinden
formlich festgelegten Sanierungsgebieten

fast ausschliefilich um innerstddtische Be-~
zirke mit alter und dichter Bebauung handelt,
dlirfte von besonderem Interesse sein, welche
Gebdude in diesen Gebieten neu errichtet
werden. Im Vergleich zur allgemeinen Bau-
tdtigkeit sollten hier verstdrkt Mehrfamilien-
hduser gebaut werden. Wdhrend im Bundesgebiet
dié genehmigten Wohngebdude mit drei und mehr
Wohnungen (einschl. Wohnheimen) bei einem An-
teil von 7,2 % aller Wohngebdude 35 % der Woh-
nungen enthielten, lagen in Sanierungsgebieten
liber 70 % der Wohneinheiten in 24 % der Mehr-
familienhduser und Wohnheime. Der,verglichen
mit der Bautdtigkeit insgesamt, geringe Anteil
der Eigentumswohnungen an den Wohnungen in
Mehrfamilienh&usern deutet dariiber hinaus auf
einen duBlerst hohen Anteil neu genehmigter Miet-
wohnungen im Zuge von SanierungsmaBnahmen hin.
Im Nichtwohnbau waren insbesondere nichtland-
wirtschaftliche Betriebsgebdude und Biro- und
Verwaltungsgebdude mit 67 bzw. 13 % in Sanie-
rungsgebieten Uberreprésentiert. Landwirt-
schaftliche Betriebsgebdude waren hingegen

nur schwach vertreten. Diese Gebdude werden
‘katm in ‘innerdrtlichen Gebieten, sondern vor-
zugsweise in AuBenbereichen errichtet (Ta-
belle 1.11).

2.7 Geplante Beheizung der Gebdude

Als hdufigste Beheizungsart war filir die 1980
genehmigten Wohn- und- Nichtwohngeb&dude eine
Zentrélheizung vorgesehen. 93 % der Wohnge-
baude (1979: 95 %) und 41 % der Nichtwohn-
gebdude (42 %) sollten damit ausgestattet
werden. Da fir fast die Hdlfte der Nicht-
wohngebdude keine Heizung geplant war, ent-
fielen im Nichtwohnbau auf insgesamt 10 %

und im Wohnbau auf 7,1 % der Gebdude andere
Beheizungssysteme. Von Bedeutung waren vor
allem Fern- und Blockheizsysteme beim Bau

von Mehrfamilienhdusern (13 %) sowie bei
Anstalts- (29 %) und Biiro- und Verwaltungs-
gebduden (10 %). Im GeschoBwohnungsbau

spielte auBerdem die Etagenheizung mit 6,3 %
eine Rolle, 3,5 % der Wohngebdude und 5,8 %
der Nichtwohngebdude sollten eine Einzelraum-
heizung erhalten. Die anderen Beheizungs-
systeme neben der Zentralheizung waren damit
im Berichtsjahr anteilsmdfiig stdrker ver-
treten als 1979. Da Entscheidungen fir be-
stimmte Beheizungsarten zum Teil von der zu
verwendenden Heizenergie abhdngen, dirften

in diesem Zusammenhang die 1980 eingetretenen
Strukturverschiebungen zwischen den geplanten

Heizenergien von Bedeutung sein.

Gaben noch im Vorjahr 61 % der Bauherren
eines Wohngebdudes der Olheizung den

Vorzug, so waren dies 1980 nur noch 48 %.
Gleichzeitig hatten sich 40 % (1979: 32 %)
flir eine Gasheizung entschlossen. In
gleicher Weise fiel im Nichtwohnbau nur

noch in 46 % statt wie im Vorjahr in 58 %
der Falle die Entscheidung fir Heiz®l und

in 34 % (1979: 25 %) fir Gas. Die Abkehr

vom 01 hat sich somit in dhnlichem Umfang
sowohl im Wohn- als auch im Nichtwohn-

bau vollzogen. Das 01 bleibt zwar der zur
Befeuerung von Heizanlagen in neuen Ge-
bduden am hdufigsten verwendete Energie-
trdgexr, hat aber gegeniiber anderen Energie-
arten erheblich an Bedeutung verloren. Dem-
gegeniiber hat sich der Anteil der iiber-
wizgend mit Strom zu beheizenden Gebdude auf
6,8 % (1979: 4,1 %) der Wohn- und 9,7 %

(8,3 %) der Nichtwohngebdude erh&ht. Ange-
sichts der Preise fir Heiz&l wurde aber auch
auf Koks und Kohle sowie sonstige Energiearten

verstdrkt zurlickgegriffen (Tabelle 1.8}.



2.8 Bauiliberhang im Wohnungsbau

Der Uberhang an genehmigten, aber bis Jahres-
ende noch nicht fertiggestellten Wohnungen am
31.12.1980 belief sich auf insgesamt 572 600
Einheiten. Die Abnahme um 21 300 Wohnungen
3,6 3% dd}fte u.a. auf das relativ hohe
(388 900 Wohnungen) des

das um

bzw.
Wohnungsbauergebnis
Berichtsjahres zurilickzufilhren sein,
8 300 Wohnungen iiber der Zahl der 1980
(380 600 Ein-

heiEen) lag. Auf die Errichtung neuer Gebdude

neu genehmigten Wohnungen

entfielen 549 100 Wohnungen des Bauiilberhangs.
Wie im Vorjahr waren bereits 51 % dieser
Wohnungen unter Dach, 24 % noch nicht unter

Dach und 25 % noch nicht begonnen.

2.9 Baufertigstellungen wieder gestiegen

Mit dem Ergebnis in Héhe von 388 Mill. m?
Rauminhalt in 257 000 neu errichteten Ge-
b&uden nahm die in der Baufertigungsstellungs-
statistik nachgewiesene Bauleistung (geméssen
am Rauminhalt der fertiggestellten Gebdude)
um8,7 % gegeniliber 1979 zu.
317 Mill. m® Rauminhalt

Hdlfte im Wohn- und im Nichtwohnbau erzielt.

Die Steigerung um
wurde in etwa je zur
Innerhalb des Wohnbaus erh&hte sich mit + 21 %
insbesondere der Mehrfamilienhausbau. Das
Volumen in Eigenheimen stieg hingegen nur um
4,4 %. Bei nahezu gleichbleibender 6ffent-
licher Bautdtigkeit im Nichtwohnbau (+ 1 %)
wutde im Wirtschaftsbau des Jahres 1980 ein

um 13 % hbheres Fertigstellungsergebnis er-
reicht als im Jahr 1979. Prozentual nahm dabei
der fertiggestellte Rauminhalt in Biiro- und
Verwaltungsgeb&duden mit 32 % am stdrksten zu;
absolut betraf die Zunahme zu drei Viertel

die Errichtung nichtlandwirtschaftlicher Be-

+ 15.%).

ibrigen im Nichtwohnbau nachgewiesenen Gebdude-

triebsgebdude (gegeniiber 1979: Die

arten trugen mit + 13 % (Anstaltsgebdude) bzw.
+ 7,6 %

zu der hoheren Bauleistung des Jahres 1980 bei.

(landwirtschaftliche Betriebsgebiude)

Lediglich sonstige Nichtwohngebdude waren um

8,2 % riickldufig.

Die Zahl der insgesamt fertiggestellten Woh-
‘ 388 900 Einheiten.
oder 8,7 $ mehr
Zahl der fertigge-

nungen belief sich 1980 auf
Dies waren 31 200 Wehnungen
als im Vorjahr. Wahrend die

stellten Wohnungen in Eigenheimen, einschlieB-

lich der nicht getrennt erfaBten Einliegerwoh-

nungen, sich um 5,5 % auf 249 100 erhohte,

stieg die Zahl der Wohnungen in Mehrfamilien-

hdusern von 97 100 Wohnungen im Jahr 1979 auf
114 000 Wohnungen im Berichtsjahr (+ 17 %).
Es ist zu vermuten, daB - wie bei den Bauge-
nehmigungen - die Entwicklung des Baus von
Eigentumswohnungen wesentlich zu diesem.Er-
gebnis beigetragen hat. Ein getrennter Nach-
weis der Eigentumswohnungen in der Fertig-
stellungsstatistik ist. zur Zeit aber noch

nicht mdglich. (Tabellen 3.1 - 3.4)

2.10 Abgdnge im Jahr 1980

Im Berichtsjahr wurden 9 300 Abgdnge an Wohn-
gebduden mit 20 800 Wohnungen gemeldet. Hier-
bei handelt es sich ausschiieﬁlich um Fille,
in denen ein ganzes Wohngeb&ude ausschied.
Ihsgesamt liefert die Abgangsstatistik_ln—
formationen iiber den Verbleib von 24 600 Woh-
26 400} .
gingen 9 100 Gebdude mit einer Gesamtfl&che

von 4,2 Mill. m? ab.

nungen (1979: Im Nichtwohnbau

Im ganzen wurden 1980 19 800 Abgangsfdlle
iiber Gebdude und Geb&udeteile registriert
(1979: 19 400).

Tabelle 6: ErfaBte Abgdnge an Wohngebduden
und Wohnungen '

Abaiggf ganzer Gebdude Wohnungen
Jahr gebiude [ Wohnungen insgesamt 1)
Anzahl
1962 ....... 5 583 13 288 30 063
1963 ....... 6 118 14 712 37 573
1964 ....... 7 129 16 882 40 818
1965 ....... 9 471 21 869 49 540
1966 ....... 9 533 21 882 46 206
1967 ....... 10 377 23 469 48 4582)
1968 ....... 9 259 21 043 22 010
1969 ....... 11 550 26 675 27 623
1970 ... ... 11 172 25 942 26 838
1971 ... 13 246 31 462 32 460
1972 ..., 13 311 32 191 33 640
1973 ... 12 513 31 551 32 909
1974 ..., 11 308 29 280 30 472
1975 ....... 10 509 27 053 28 065
1976 ....... 9 822 26 054 27 125
1977 ..., 9 669 24 589 25 639
1978 ....... 10 249 28 254 29 497
1979 ..., 9 .600 22 796 26 448
1980 ....... 9 341 20 767 24 589

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten, alle Abgidnge
zusammen.

2) Enderung des Aufbereitungsverfahrens. Vor
1968 wurden auch alle umgebauten Wohnungen
einbezogen.



3 ZUSAMMENFASSENDE UEPERSICHTEN

3.1 WICHTIGE ERGEBNISSE DER PAUTAETIGKEITSSTATISTIK 1974 BIS 1980

BAUGENEHPIGUNGEN

WOHN= UND NICHTWOHNBAU

WOHNUNGEN

SONSTIGE WOHNEINHFITEN

WOHNFLAE CHE

NUTZFLAECHE

VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES
RAUMINHALT DER GERAEUDE

MO MNB AU

WOHNUNGEN
WONNFLAECHE
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES

DARUNTER:
ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
WOHNGEBAEUDE

DAVON:

#IT 1 WOHNUNG

MIT 2 WOHNUNGEN

MIT 3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOMNHEINME

RAUMINHALY DER GEBAEUCE
WOHNUNGEN

SONSTIGE WOHNEINHEITEN
WOHNFLAECHE JE WOHNUNG

VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUBERKES
JE WOHNUNG
JE B3 RAUMINHALT
JE P2 WOHNFLAECHE

GENEHMIGTE FERTIGTEIL-WOHWNGERAEUDE 1)

WOHNEERAEUDE

DARUNTER:

MIT 1 WOHNUNG

MIT 2 WOMNUNGEN

MIT 3 WOHNUNGEN UND PFEHR

RAUMINHALT DER GEBAEUDE
WOHNUNGEN
MOHNFLAECHE JE WOHNUNG

VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES
JE WOHNUNG
JE P3 RAUPINHALTY
JE P2 WOHNFLAECHE

NICHTWOHNBAU

WOHNLNGEN
NUTZFLAECHE
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES

OARUNTER:
ERRICHTUNG NEUER GEBAEULE

NICHTWOHNGEBAEUDE
RAUMINHALT DER GEBAEUDE
VERANSCHLAGTE KOSTEN TFS BAUWERKES

GENEHPIGTE FERVIGTEIL-NICHTWOHNGEBAELDE 1)

NICHTWOHNGEBAEUDE

RAUF INHALT DER GEBAEUDE
NUTZFLAECHE

VERANSCHLAGTE KOSTEN DES EAUWERKES

1) ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

EINMELT : 19764 : 1975
ANZAHL 417783 368718
ANZAML - -
1000 #2 39802 36355
1000 M2 33751 11694
MILL. DM 72247 %271
1000 W3 388207 384504
ANTAHL 467089 357439
1000 w2 38872 35308
WItL. oM 41964 10482
ANTAKL 179086 173820
ANZANL 123362 127183
ANZANL 39126 33403
ANZAWL 16598 13234
ANZAHL - -
1000 w3 209250 190694
ANZAML 384527 336205
ANZ AHL - -
n2 92.9 95.8
WILL. DW 38999 37324
Iy 101400 ,111C0D
on 186 196
on 1092 1159
ANZANL 18943 19c16
ANZANL 15532 15972
ANZAHL 2545 2264
ANZAHL 866 780
1000 #3 18952 17523
ANZAHL 38988 32947
"2 88.6 934
RILL. bR 3681 3553
Y 94400 17800
om 194 203
or 1066 1154
ANZAML 10696 11279
100C w2 35316 38435
WILL. O 30253 33789
ANTI AHL 37925 41632
1000 w3 178957 193810
MILL., DM 27366 29731
ANZAHL 6057 6195
1000 3 41686 47297
1000 P2 12554 7867
mMILL. O™ 5396 6249

1976 ¢ 1977 : 1978 : 1979
380352 352055 425751 383638
. . . 3762
39096 37398 44824 40636
36881 33579 319365 36286
72857 71309 88531 89655
374C89 353042 421216 395688
371209 344137 415816 375214
38213 36624 43865 39819
46338 46773 59182 59998
204858 206031 241710 218638
157138 160292 183973 160873
35643 35000 43735 14619
12077 10739 14002 12922
. . . 224
210227 205056 247614 227956
350130 324669 395143 362789
. . . 3678
100.1 103.7 103.0 102.4
2847 43333 55260 55558
122400 133500 135800 153150
204 21 223 264
1223 1287 1358 1496
24275 22647 26527 25135
20851 19470 22201 20477
2902 2940 4041 4413
522 237 285 233
20674 18428 21762 20395
35252 28787 33395 31770
994 106.9 105.3 101.8
4424 4025 4999 5147
125500 139800 149700 162006
214 218 230 252
1262 1333 1421 1592
9143 7918 9935 8424
33284 30039 34845 31809
26519 24536 29349 29657
38598 16858 41147 39383
163862 147986 173603 167732
22758 20704 24378 25260
5626 5290 6219 9467
36238 33201 37655 63431
6295 5513 6274 10333
4385 3852 4163 7029

Je0e6cy
6551
38831
36750
96642
329154

371307
3791
61722

196515

135C70
47212
13994

239

215351
355529
5916
98.7

571¢4
1607¢0
265
1629

24143

18017
5866
232

19488
32722
96.7

5181
158292

1628

93C2
32910
34919

3egel
1738(3
29917

10243
r2827
115C3

9152



3 ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHTEN

3.2 WICHTIGE ERGEENISSE DER BAUTAETIGKEITSSTATISTIK

1974 81S 1980

a e

GEGENSTAND DER NACHMWEISUNG ; EINHELT ¢ 1974 1975 H 1976 : 15877 B 1978 H 1979
BAUFERTIGSTELLUNGEN ’
WOHN= UND NICHINOHNBAL
WOHNUNGEN ANIAHL 604387 436829 392380 4C9012 368145 357751
WOHNFLAECHE 1000 r2 53509 40722 38463 40534 38747 - 37750
NUTZFLAECHE 1000 ®2 43528 37940 37934 39195 35450 33072
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES #ILL, PM 77128 67528 69172 75198 73149 73443
RAUMINHALT DER GEBAEUDE 1000 n3 475135 387100 . 376657 395707 369533 357039
WOHNB AU
WOHNLNGEN ANZAHL S916$£ 425455 382510 398696 359683 349965
WOHNFLAECHE 1000 m2 52419 39774 37559 39589 37937 36986
DARUNTER:
ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
WOHNGEBAEUDE ANZAHL 211970 175146 184424 203303 212175 208046
DAVON:
MIT 1 WOKNUNG ANZAHL 134427 118873 132930 152354 162598 157391
RIT 2 WOHNUNGEN ANZANHL 47669 38086 37456 37104 38467 39350
MIT 3 WOMNUNGEN UND MEMR (OH. WOHNHEIFE). ANZAHL 29874 18187 14038 13845 11110 11205
RAUMINHALT DER GEBAEUDE 1000 M3 274809 211239 203157 217096 212739 210098
WOHNUNGEN ANZANL 568473 407866 361829 378607 340078 333191
DAVON:
WIT 1 UND 2 WOHNRAEUFEN ) 4 14.7 131 11.2 1.4 8.6 8.0
MIT 3 WOHNRAEUMEN X 16.8 16.1 15.0 14.7 12.3 12.5
RIT & WOHNRAEUMEN X 26.3 23.8 21.5 20.1 18.0 18.2
MIT S WOHNRAEUMEN UND MEHR x 42.2 47.0 52.3 53.8 61.1 61.3
FERTIGGESTELLYE FERTIGTEIL-MOHNEEBAEUDE 1)
WOHNGE PAEUDE ANTIAML 22693 18787 21254 22422 23466 23861
DARUNTER:
BIT 1 WOHNUNG ANZANL 18050 15505 18032 18982 20073 19738
MIT 2 WOKNUNGEN ANZANL 3275 2449 2596 2812 3124 3828
MIT 3 WOMNUNGEN UND MEHR (OK. WOHNHEIPE) ANZAHL 1368 833 626 628 269 295
RAUMINHALY DER GEBAEUDE 1000 w3 24955 18818 18884 20033 19130 19911
WOHNUNGEN ANTAKHL 54089 37540 34356 35338 3c158 30835
NICHTWOHMBAL
WOHNUNGEN ANZAHL 12933 11374 9870 10316 8462 7786
NUTZ FLAECHE 1000 M2 39293 34545 34574 35513 31769 29307
DARUNTER:
ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
NICHTWOHNGEBAEUDE ANZAWL 39945 36598 39344 38597 37138 35434
NUTZFLAECHE 1000 m2 35218 30943 30539 31117 27246 25475
RAUFINHALT DER GEBAEUDE 1000 m3 200326 175861 173500 178611 156794 166941
FERTIGGEST. FERTIGTEIL-NICHTWOHNGES. 1)
NICHTWOHNGEBAEUDE ANZAHL 6887 5698 5686 5488 Shh2 6233
NUTZFLAECHE 1000 m2 8779 7146 6938 6951 5760 6397
RAUMINHALY DER GEBAEUDE 1000 »3 53354 42C44 41655 41235 34701 38380
BAUUEBERHANG AM JAHRESENDE
WOKNUNGEN INSGESAMT 2) ANZAHL 782760 677293 629772 541122 579085 593899
UNTER DACH 1) b 4 52.1 49.6 52.0 51.7 48.2 50.6
NOCH NICHT UNTER DACH 1) X 18.6 15.8 19.9 19.2 22.3 24 .1
NOCH NICHY BEGONNEN 1) X 29.3 30.6 28.1 29.1 29.5 25.3
RAUMINHALT DER WONNGEBAEUDE 1) 1000 »3 375246 399084 332180 306698 332816 344579
RAUMINHALT DER NICHTWOHNGEBAEUDE 1) 1000 M3 283719 293504 272893 231813 240064 255950
ERLOSCHENE BAUGENEHMIGUNGEN
WO FNUNGEN ANTAHL 28611 38048 34737 29936 18664 14369

1) ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

2) EINSCHL. BAUNASSNAHMEN AN RESTEHENDEN GEBAEUDEN

15

388904
40629
35612
84625

388279

378971
39742

]
217856

160347
44360
13149

225548
363C54

8.0,
13.5
19.0
59.5

25352

202C9
4847
256

20575
33087

9933
31386

391¢3
277(3
162731

9027
9189
55894

572613

«51-0
23.6
25.4

326342

262441

11197



WOHN= UND NICHTWOHNBAU
WOHNBAU

DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE GAUHERREN

UNTERNEHMEN
DAVON:
GEMEINN. WOHNUNGS= U. LAENDLICHE
SIEDLUNGSUNTERNERMEN
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNERMEN
IMMOB ILIENFONDS

SONSTIGE UNTERNEHMEN
COHNE WOHNUNGSUNTERNEHMEN)

PRIVATE HAUSHALTE

DAYON:
SELESTAENDIGE

BEAMTE UND ANGESTELLTE
ARBEITER
RENTNER UND PENSICNAERE

SONSTIGE PRIVATE HAUSHALTE

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSIWECK

NICHTWOHNBAU

DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE BAUHERREN
DAVON:
BUND
LAENDER .
GEMEINDEN (GEMEINDEVERBAENDE)
SOZIALVERSICHERUNG

UNTERNEHMEN

DAVON:
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIER-
HALTUNG, FISCHERE]

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL, KREDITINSTITUTE U. VER-
SICHERUNGSGEWERBE,
LEISTUNGEN

DARUNTER:
IMMOBILIENFONDS

DIENST-

VERKEHR U.
MITTLUNG

DARUNTER:

DEUTSCHE BUNDESBAHN UND
DEUTSCHE BUNDESPOST

NACHRICHTENUEBER-

PRIVATE HAUSHALTE

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSIWECK

1) EINSCHL. BAUMASSNAMMEN AN BESTEHENDEN GEBAEUDEW

1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN INM HOCHBAU 1980

1.1 GENEHWIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH BAUHERREN

SONSTIGE

o H WOHNUNGEN ; WOHNE INKEITEN H ;
GEBAEUDE/ : NUTZ~ Hatd et ittt fmmm e ———— —-——2 WONN- z VERANSCHL.
BAUMASS=- : FLAECHE H - H . RAEURE : KOSTEN DBES
NAHMEN : H INS- H WOHN- H INS- H WOHN- H : BAUMWERKES
H H GESAMT :  FLAECHE = GESAMT : FLAECHE : H
ANIAML : 1000 M2 ANIARL : 100C m2 ANZAHL : 1000 m2 : ANZAHL @ 1000 ¢m
INSGESANT 1)
297113 36790.1 380609 38640.1 6591 190.9 1812961 96641545
243592 3859.9 371307 37797.5 5916 173.3 1775701 61722151
731 16.4 1999 154.6 1004 20.8 8527 377355
58014 1144.9 138762 12586.2 2552 64.9 608759 18807295
10864 212.0 34971 2974.7 345 7.2 148295 4513656
36930 683.4 82570 7589.7 - 539 17.2 364919 10964554
1712 71.1 6183 493.7 168 3.6 23468 797411
8508 178.4 15038 1528.0 1500 36.9 72077 2531674
184174 2640.5 226186 24803.3 429 13.8 1144140 41911122
38604 824 .4 61732 6420.0 363 1.2 288665 10789928
87990 1150.1 103668 11508.3 43 1.9 533005 19556692
42843 501.7 41808 4929.7 9 0.4 232958 8330836
4225 24.9 3554 399.1 1 0.0 18270 641203
10512 139.4 15424 1546.2 13 0.3 71242 2592473
i
673 58,2 4360 253 .4 1931 73.7 14275 626369
53521 32930.2 9302 842.5 675 17.56 37260 34919354
4953 4779.0 518 33.2 86 1.8 1661 10113421
437 460.1 12 1.2 - -0.2 61 1110423
579 B26.1 17 5.4 14 0.3 304 . 2298024
3890 3368.9 31N 24.6 72 1.6 1195 6360334
47 123.9 24 2.0 - - 101 344640
37140 23381.0 5618 521.7 148 3.6 22632 19376489
- /

14891 4477.3 488 58.0 6 0.3 2574 2154957
11185 10061.8 1104 121.7 28 0.8 5201 8173892
10475 8387.5 3960 335.7 113 2.5 14569 84414C2
210 466.0 344 19.8 - - 836 536239
589 454.5 66 6.3 1 0.0 288 606218
224 86.8 7 0.7 1 0.0 39 2329¢1
8889 3146.0 2585 243.8 46 1.7 10543 2839821
2539 1624.2 531 43.8 395 10.5 2424 2589663



1 GENEMMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980

1.7 GENEHMIGUNGEN IN UdHN- UND NICHTWOHNBAU NACH BAUHERREN

H : 2 H SONSTIGE H H
: : : WOHNUNGEN : WOHNEINHEITEN : :
: GEBAEUDE/ :  NUYZI- ¢ .-z :  WOHN~ 2 VERANSCML.
GEBAEUDEARTY : BAURASS- @ FLAECHE : : : : : RAEUME  : KOSTEN DES
----- : NAHMEN : INS= = WOHN- ¢ INS= = MOHN- = : BAUWERKES
BAUHERR : : :  GESAMT : FLAECHE :  GESAMT : FLAECHE : :
: ANZAHL : 1000 M2 : ANZANL : 1000 ®2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 bR
DARUNTER:z BAUMASSNAHMEN AN BESTEMENOEN GEBAEUDEN
WOHN=- UND NICHTWOMNBAU 61737 3495.6 16158 2753..8 -72 13.3 110396 9500151
WOHNBAU © 47077 -107.2 15718 2695.4 - 13.3 108531 © 4557832
DAVON ENTFIELEN AUF: i
OEFFENTLICHE BAUHERREN 240 -2.8 90 11.1 -20 0.1 452 67031
UNTERNEHMEN ’ 3047 -29.1 1389 199.5 -16 3.8 8007 505512
DAVON:
GEMEINN. WOHNUNGS=- U. LAENDLICHE

SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 394 0.2 -231 13.5 =27 -0.6 195 145284
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHMEN 802 ~12.4 544 52.8 -84 0.5 2038 113642
IMMOBILIENFONDS 58 1.1 29 4.9 - - 200 21510
SONSTIGE UNTERNEHMEN

COHNE WOHNUNGSUNTERNEHMEN) 1793 -18.1 1047 128.4 95 3.6 S574 225076

PRIVATE HAUSHALTE 43609 -67.5 13840 2469.2 6 0.7 99024 3903389
DAVON:
SELBSTAENDIGE 8777 -12.9 3353 553.6 29 1.0 20643 965610
BEAMTE UND ANGESTELLTE 16954 -17.0 5052 922.8 -15 ~0.1 36596 1435867
ARBEITER 128643 -19.9 3848 727.2 5 0.3 30742 1079040
RENTNER UND PENSIONAERE 2197 -6.0 - 582 105.7 1 0.0 4380 155652
SONSTIGE PRIVATE HAUSHALTE 2818 -11.7 100S 159.9 -14 -0.5 6663 267220
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSIWECK 181 -7.7 399 1546 30 9.2 1048 ~ 819¢C0
NICHTWOHNBAU 14660 3602.8 440 $8.4 -72 0.0 1865 4942319
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE BAUHERREN 1361 436.2 - -59 -7.1 - =36 -0.7 -394 1397492
DAVON:
BUND 72 34.1 -6 0.4 -32 -0.7 -51 118768
LAENDER 171 62.5 s -1.0 -4 -0.1 =36 322590
GEMEINDEN (GEMEINDEVERBAENDE) 1098 328.2 -60 -5.9 - - -316 925089
SOZIALVERSICHERUNG 20 1.4 2 0.2 - . - 9 31045
UNTERNEHMEN 9779 2568.6 235 36.6 10 0.3 1247 2591124
DAVON:
LAND~ UND FORSTWIRVSCHAFT, TIER-

MALTUNG, FISCHEREL 3057 470.1 94 12.5 2 0.1 529 329968
PRODUZIIERENDES GEWERBE 3186 1276 .0 87 13.6 - - 455 1041993
HANDEL, KREDITINSTITUTE U. VER-

SICHERUNGSGEWERBE, DIENST-

LEISTUNGEN 3426 801.2 49 10.0 ? 0.2 251 1161654
DARUNTER:

INMOBILIENFONDS 20 7.7 -4 -0.7 - - -29 13238
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBER-

MITTLUNG 110 - 21.3 H 0.5 1 0.0 12 57509
DARUNTER:

DEUTSCHE BUNDESBAHN UND .

DEUTSCHE BUNDESPOST 49 7.2 -2 . -0.1 1 0.0 -6 352178
PRIVATE HAUSHALTE 2684 360.6 217 24.5 -10 0.1 859 457745

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSIWECK 836 237.3 &7 hob =36 0.3 153 495958



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IN HOCHBAU 1980
1.2 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEART UNBP BAUHERREN

ERRICHTUNG NEUERrﬁEBAEUDE

H H H SONSTIGE H H
: GEBAEUDE : WOHNUNGEN H WOHNEINHEITEN H : VERANSCHL.
14 - -——— -z : H WOHN- = KOSTEN
GEBAEUDEART : H : : : : H :  RAEUME : DES
----- ¢ INS=- = RAUM- : NUTZ- : INS- = WOHN- INS~ = WOHN- : BAUWERKES
BAUHERR : GESARY : INHALY : FLAECHE : GESAMT : FLAECHE : GESAMT : FLAECRHE : H
: ANZAHL : 1000 M3: 1000 M2 : ANZAHL = 1000 M2 : ANZAKL : 1000 M2 : ANZANL : 1000 ¢tm
BUNDESGEBIET
WOHN~ UND NICHTWOHNBAU 235376 389153 33294.5 364451 35886.3 6663 177.6 1702565 87141394
WOHNB AU
WOHNGEBAUEDE MIT

1 WOHNUNG 135070 111569 1920.4 135070 16796.4 84 3.4 787700 29060C36

2 WOHNUNGEN 47212 53309 938.8 V4424 8780.3 51 1.9 413835 14228577

3 WOHNUNGEN U.MEMR (OH.WOHNHEIME) 13994 48707 1035.6 121993 9363.2 6 0.1 451401 13293763
WOHNHEIME 239 1766 72.4 4102 162.2 5775 154.5 14234 581943
DAVON FUER:

STUDENTEN 49 423 13.5 1661 42.9 2153 47.1 4455 147428

BERUFSTAETIGE 34 186 3.5 282 11.6 1255 28.9 1820 53692

AELTERE MENSCHEN 102 924 47.7 2033 96.1 1531 53.0 6547 300435

SONSTIGE GRUPPEN S4 233 7.7 126 11.6 836 25.5 1412 80388
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 196515 215351 3967.1 355589 35102.1 5916 160.0 1667170 57164319
PARUNTER:

WOHNGEB. MIT EIGENTUMSWOHNUNGEN 7163 24368 522.8 59082 4764.5 & 0.1 224417 6594225
WOHNGEBAEUDE FUER FREIZEITIWECKE 3845 2522 43.2 7265 462.4 123 4.3 24164 680929
DARUNTER MIT

1 WOHNUNG 3210 1245 16.4 3210 230.2 34 1.5 13059 328311

2 WOHNUNGEN 318 315 S.4 636 55.6 - - 2694 85638

3 WOHNUNGEN U.MEHR (OK.WOHKNHEIME) 313 931 20.0 3415 176.3 - - 8267 257398
VON DEN WOHNGEBAEUDEN ENTFIELEN AUF:

OEFFENTLICHE BAUHERREN 491 943 19.2 1909 143.5 1024 20.9 8075 310324

DARUNTER:

WOHNGEBAEUDE MmIT

1 WOKNUNG 267 202 4.1 267 31.4 - - 1597 57780

2 WOHNUNGEN 84 85 1.5 168 13.7 - - 689 24029

3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 103 421 4.8 1016 76.8 - - 3780 128282
UNTERNEHMEN 54967 68161 1174.0 137373 12386.7 2568 61.4 600752 18301783
DARUNTER:

WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHKNUNG 41161 28607 398.0 41161 4851.0 11 0.5 234497 7523779

2 WOHNUNGEN 6100 6287 104.6 12200 1090.7 1 0.1 51975 1660655

3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 7618 32533 649.3 82194 6364.7 6 0.1 307483 8897684
VON DEN UNTERNEHMEN WAREN:

GEMEINN., WOHNUNGS-ULLAENDLICHE

SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 10470 15849 211.8 35202 2961.2 372 7.8 148100 4368372
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHFEN 36128 40621 695.7 82026 7536.9 623 16.8 362881 10850912
IMMOBILIENFONDS 1654 2758 70.0 6154 488.8 168 3.6 23268 775901
SONSTIGE UNTERNEHMEN (OH.WOHNUNGS-

UNTERNEHMEN) 6715 8933 196.4 13991 1399.7 1405 33.3 66503 2306598
PRIVATE HAUSHALTE 140565 144489 2708.0 212346 223341 423 13.1 1045116 38007743
DARUNTER:

WOHNGEBAEUDE MIT 4

1 WOHNUNG 93479 82605 1512.8 93479 11889.7 73 2.9 S50464 21430954

2 WOHMNUNGEN 40975 46881 831.4 81950 7666.5 50 1.8 360726 12527065

3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 6088 14847 355.6 36450 2761.2 - - 132909 3998311
VON DEN PRIVATEN HAUSHALTEN WAREN: -

SELBSTAENDIGE 29827 36619 837.3 58379 5866.5 334 10.1 268022 9824318
BEAMTE UND ANGESTELLTE 71036 68876 1167.0 98616 10585.5 58 2.1 496409 18120825
ARBEITER 29980 28597 521.6 37960 4202.5 4 0.1 202216 7251796
RENTNER UND PENSIONAERE 2028 1828 31.0 2972 293.4 - - 13890 485551
SONSTIGE PRIVATE HAUSHALTE 7694 8569 151.1 14419 1386.2 27 0.8 64579 2325253

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBS-

IWECK 492 1758 6640 3961 237.8 1901 64.5 13227 544469

DARUNTER: -

WOHNNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG 163 155 5.5 163 24.3 - - 1142 47523

2 WOHNUNGEN 53 56 1.3 106 Fele - - 445 16828

3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNMEIME) 185 906 25.9 2333 160.6 - - 7229 269486

SCHLESWIG-HOLSTEIN
WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG 8919 6266 40.1 8919 1027.7 1 0.1 47846 1660675

2 WOHNUNGEN 1354 1417 10.3 2708 244 1 - - 11493 385702

3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 559 2174 25.3 6411 414.3 - - 20245 604820
WOHNHEIME 9 47 1.5 11 0.7 346 7.2 446 16929
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 10841 9905 77.3 18049 1686.8 347 7.3 80030 2668126
DARUNTER:

WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOHNUNGEN 344 1335 1422 3747 258.0 - - 12450 378391

HAMBURG
WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG 1373 978 7.1 1373 161.2 - - 7534 267649

2 WOHNUNGEN 215 241 1.6 430 42.0 - - 1931 65506

3 WOHNUNGEN U,MEHR (OH.WOHNHEIME) 285 1412 25.6 3529 277.0 - - 13795 399653
WOHNHEIME - - - - - - - - -
WOHNGEBAEUDE 2USAMMEN 1873 2631 34.3 5332 480.2 - - 23260 732808
DARUNTER:

WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOHNUNGEN 130 612 7.8 1440 120.9 - . - 5739 182888



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.2 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEART UND BAUHERREN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

H H SONSTIGE H :
H GEBAEUDE WOHNUNGEN H WOHNEINHEITEN H 2 VERANSCHL.
: H H H WOHN=- = KOSTEN
GEBAEUDEART : H H : : H T RAEUNME : DES
----- : INS- ¢ RAUM- : NUTZ- = INS= = WOHN- INS- ¢ WOHN=- ¢ t BAUWERKES
BAUHERR : GESAMT : INHALT : FLAECHE : GESAMY : FLAECHE : GESAMT : FLAECHE : H
¢ ANZAHL : 1000 M3: 1000 M2 : ANZAHWL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 oM
NOCH WwOMNBAU
NIEDERSACHSEN
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNS 23121 17533 513.4 23121 2843.0 9 0.3 132647 4388265
2 WOHNUNGEN 3733 4156 122.9 7466 705.3 29 0.8 33343 1050596
3 WOHNUNGEN U.MEHR (CH.WOHNHEIME) 1383 4480 112.7 11717 868.8 - - 41828 1165385
WOHNHEINE 12 143 2.3 242 10.4 986 22.6 1499 37014
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 28249 26313 751.3 42546 4427.5 “1024 23.7 209337 6641260
DARUNTER:
WONNGEBAEUOE B, EIGENTUMSUWOHNUNGEN 851 2751 69.5 7083 $43.5 - - 25555 696009
BREMEN
WONNGEBAEUDE MIT
1 WONNUNE 1022 671 14.6 1022 123.5 - - 5686 182559
2 WOHNUNGEN 7 71 2.2 142 13.4 - - 593 19251¢
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 139 559 22.6 1182 96.2 - - 4436 153945
WOHNHEIRE - - - - - - - - -
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 1232 1301 39.4 2346 233.2 - - 10715 355755
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOKNUNGEN 98 363 12.7 801 66.9 - - 2999 91490
NORDRHEIN-WESTFALEN
WOHNGEBAEUDE MIT '
1 WOHNUNG 29734 23718 347.5 29734 3734.1 - - 168990 6214C03
2 WOHNUNGEN 9278 10289 161.3 18556 1717.0 3 0.2 77288 2738478
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHE IME) 4539 14632 310.4 36937 2810.5 - - 134698 3761159
WOHNHEIRE 43 398 19.2 1216 43.7 772 29.7 3117 117731
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 43594 49038 838.4 86443 8305.2 775 29.9 384093 12831571
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M, EIGENTUMSWOHNUNGEN 1714 5529 117.4 12895 1082.9 1 0.1 50055 1447662
HESSEN
WOHNGEBAEUDE MIT -
1 WOHNUNG 10606 9392 115.5 10606 1330.8 10 0.5 62341 2281497
2 WOHNUNGEN 4634 5406 71.8 9268 864.4 8 0.4 40535 1332582
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHKNHEINME) 84S 2737 47.6 6646 524 .8 3 0.1 25623 690346
WOHNKHEIME 41 192 6.3 478 20.8 414 12.6 1644 61207
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 16126 17728 241.2 26998 2740.8 435 13.6 130143 4365632
DARUNTER:
WOHMNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOHNUNGEN 239 1121 21.8 2632 228.2 3 0.1 10460 283401
RHEINLAND~PFALZ
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNE 11339 9439 88.1 11339 1418.4 - - 65410 2424279
2 WOHNUNGEN 3563 3913 38.9 7126 658.6 1 0.0 31150 1014513
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 722 2147 33.6 5430 413.5 - - 19819 568834
WOHNHEIME 26 234 11.8 908 25.2 672 13.4 1910 78C94
WOHNGEBAEUDE 2USAMMEN 15650 15734 172.5 24802 2515.6 673 13.5 118289 4085720
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWONNUNGEN 264 922 6.7 2319 180.7 - - 8391 240719
BADEN-WUERTTEMBERG
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG 15807 13035 286.0 15807 1965.1 - - Q4646 3651735
2 WOHKNUNGEN 12877 13588 292.6 25754 2345.9 4 0.1 113030 3889165
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 2620 8450 194.3 21074 1709.4 - - 81872 2378661
WOHNNHEIME 62 372 16.7 641 27.8 1400 37.7 2847 130786
WOHNGEBAEUDE 2USAMMEN 31366 35445 789.5 63276 6048.3 1404 37.8 292395 10050347
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M. EJGENTUMSWOMNUNGEN 1983 6286 140.5 15282 1272.4 - - 60086 1750523
BAYERN
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOMNNUNG 29797 27760 47421 29797 3780.0 64 2.6 183428 7203458
.2 MONNUNGEN 10427 13010 220.2 20854 1991.7 é 0.3 95225 3415012
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 2302 9341 193.7 22327 1721.2 3 0.1 84156 2623091
WOHNHEIME 40 302 10.8 439 25.3 1073 28.4 2173 112684
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 42566 50413 898.9 73417 7518.1 1146 31.3 364982 13354245
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOHNUNGEN 1354 4806 105.3 11193 889.5 - - 43035 1320817
SAARLAND
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WONNUNE 2224 2005 24.3 2224 284.2 - - 13340 510558
2 WOHNUNGEN 924 1077 15.0 1848 174 .4 - - 8209 269457
3 WOHNUNGEN U.MEHR COH.WOHNHEIME) 165 - S55 14.1 1522 102.3 - - 4961 151833
WOHNHEINE 3 12 0.6 36 1.3 11 0.2 94 3033
WOHNGEBAEUDE IUSAMMEN 3316 3649 54.0 5630 562.3 7 0.2 26604 ‘934881
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M, EIGENTUMSWONNUNGEN 119 433 10.5 1208 80.2 - - 3849 118762
BERLIN (WEST)
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG. 1128 772 9.6 1128 128.3 - - 5832 275358
2 WOHNUNGEN 136 138 1.8 272 23.5 - - 1018 48115
3 WONNUNGEN U.MEHR (OH,WOHNHEIME) 435 2219 55.6 5218 425.3 - - 19968 796036
WOHNHEIME 3 65 3.2 131 7.0 101 2.6 504 24465
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 1702 3195 70.3 6749 584 .1 101 2.6 27322 11463974
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOHNUNGEN 67 21 6. b 482 41.2 - - 1798 83563



1 GENENMIGTE BAUVORHABEN IM

HOCHBAU 1980

1.2 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEARY UND BAUKERREN

NICHTWONNBAU
ANSTALTSGEBAEUDE
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCHAFTL.

DARUNTER:
FABRIK~ UND WERKSTATTGEBAEUDE

BETRIEBSGEB.

HANDELS— EINSCHL. LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE
NICHTWOKNGEBAEUDE ZUSAMMEN
DARUNTER WAREN:
GEB.F.OEFFENTL.SICHERHEIT U.ORDNUNG
GEBAEUDE IM KULTURELLEN BEREICH
GEBAEUDE FUER BILDUNG, WISSENSCHAFT
UND FORSCHUNG
DARUNTER:
ALLGEM.- U. BERUFSBILDENDE SCHULEN

WISSENSCHAFTLICHE UND SONSTIGE
HOCHSCHULEN

GEBAEUDE DES GESUNDHEITSWESENS
DARUNTER:

KRANKENHAEUSER ALLER ART
GEBAEUDE DES SOZIALWESENS

GEBAEUDE FUER FREIZEIT,
UND SPORT

ERHOLUNG

GEBAEUDE DER VER- U. ENTSORGUNG

GEBAUEDE DES VERKEHRS- UND
NACHRICHTENWESENS

AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTURGEBAEUDE
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE BAUHERREN

UNTERNEHMEN
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERWEREBSZWECK

VON DEN NICHTWOHNGEBAEUDEN
ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE BAUHERREN
DAVON:

BUND

LAENDER
GEMEINDEN/GEME INDEVERBAENDE
SOIIALVERSICHERUNG

UNTERNEHMEN

DAVON:
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT
TIERHALTUNG, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL, KREDITINST. U. VERSICH.-
GEWERHE, DIENSTLEISTUNGEN
DARUNTER:

IMMOBILIENFONDS

VERKEHR UND NACHRICHTENUEBER-

MITTLUNG

DARUNTER:

DEUTSCHE BUNDESBAHN UND
DEUTSCHE BUNDESPOST

FRIVATE RAUSHALTE

ORGANISATIONEN OH. ERWERBSIWECK

ERRICHTUNS NEUER GEBAEUDE

20

H : : SONSTIGE H H
: GEBAEUDE : WOHNUNGEN H WOHNEINHEITEN H ¢ VERANSCHL.
Hatattt St e bkt it : WOHN- = KOSTEN
: : : : H T ¢ RAEUNME : DES
t INS= : RAUR- : NUTZ- : INS~ T WOHN- 3 INS- = WOHN- = ¢ BAUMERKES
2 GESAMT : INHALTY : FLAECHE : GESAMT FLAECHE : GESAMY : FLAECHE : H
: ANZAHL :-;SBB-HB: 1000 M2 : ;;;AHL :--;aaa ®2 : ANIAHL : 1000 M2 :--;;IINL H 1000 ;;--
BUNDESGEBIET
421 5365 10061 461 23.0 454 10.9 1487 2466070
2309 16229 2879.3 1425 119.2 6 0.1 5328 4952162
12566 22748 4171.8 415 4804 6 0.3 2158 1856529
19402 104335 17189.3 5485 502.9 63 1.7 22009 14018679
6873 46342 713407 1058 113.8 31 0.8 4956 6001C16
8345 46644 7394.5 3824 330.5 17 0.3 14393 5517¢41
906 3149 608.0 423 40.9 15 0.5 1829 965820
4163 25126 4080.8 1076 %0.7 218 4.6 4413 6683635
38861 173803 29327 .4 8862 784 .2 747 17.6 35395 29977075
541 2194 379.1 88 7.5 - - 373 572940
472 2741 425.3 106 10.3 11 0.3 472 852180
652 7276 1291.6 217 10.¢6 147 2.8 729 2713803
513 5212 956.7 65 6.2 147 2.8 493 1506171
24 840 135.7 137 3.1 - - 168 379309
520 4044 731.1 379 36.2 2 0.1 1569 1875817
99 2708 502.2 18 2.1 - - 70 1448661
330 1952 382.5 434 20.9 369 9.2 1314 726992
2182 13183 2011.5 376 33.4 97 2.2 1663 2511449
609 2686 387.5 19 2.0 - - 8s 519248
318 1265 213.5 23 2.5 - - 119 330576
5624 35341 5822.0 1642 123.3 626 14.6 6324 10103105
2540 18221 2998.2 458 28.8 122 2.5 1538 6349880
1188 8436 1306.7 380 31.6 80 1.7 1553 1582351
584 2332 353.0 367 31.5 51 1.4 1405 354169
1312 6352 11641 437 31.5 373 9.0 1828 1816705
3592 25207 4342.8 577 40.3 122 2.5 2055 8715%29
365 2725 426.0 18 1.7 32 0.5 112 991655
408 4681 763.6 166 6.4 18 0.4 340 1975434
2792 17271 3040.7 371 30.5 72 1.6 1511 5435245
27 531 112.5 22 1.8 - - 92 313595
27361 125092 20812.4 5383 485.1 138 3.3 21385 16785365
11834 21975 4007.2 394 45.5 4 0.2 2045 1824989
7999 56863 8785.8 1017 108.1 28 0.8 4746 7131899
7049 42881 7586.2 3911 325.6 106 2.3 14318 7279748
190 2479 458.3 348 20.5 - - 865 523C01
479 3373 433.2 61 5.8 - - 276 548729
175 451 79.5 9 0.8 - - 45 197683
6205 16029 2785.3 2368 219.3 56 1.7 96h4 2382076
1703 7474 1386.8 534 39.4 431 10.2 2271 2093705



1 GENEHMIGTE BAUVORMABEN IM HOCHBAU 1980
1.2 GENEHMIGUNGEN 1M WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEART UND BAUHERREN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: H H SONSTIGE H H
H GEBAEUDE H WOHNUNGEN : WOHNE INHEITEN H : VERANSCHL.
: m—————pe- -2 : WOHN=- = KOSTEN
GERAEUDEART N : H H : : : H * RAEUME DES
----- : INS= @ RAUM- : NUTZ~ : INS- = WOHN- = INS- ¢ WOHN- = : BAUWERKES
BAUHERR : GESART : INHALT : FLAECHE = GESAMT : FLAECHE : GESAMT : FLAECHE = H

ANZAHL : 1000 M3: 1000 W2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZIAML : 1000 oM

NOCH NICHTWOHNBAU

SCHLESWIG-ROLSTEIN

ANSTALTSGEBAEUDE 26 196 40.5 5 0.5 46 0.8 67 B2488
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 119 415 72.3 29 2.3 - - 122 ~ 137711
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE 784 1482 281.5 10 1.2 - - 51 104368
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEB. 909 4589 755.5 208 18.0 - - 309 561434
DARUNTER =
FABRIK- U. WERKSTATTGEBAEUDE 347 1722 286.3 44 4.8 - - 215 227011
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 405 2560 393.4 144 11.5 - - 503 268474
HOTELS UND GASTSTAETTEN 27 71 14.0 15 1.1 - - 52 20481
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 271 13413 212.1 72 6.0 - - 286 305376
HAMBURG
ANSTALTSGEBAEUDE . 3 3 0.8 - - - - - 3577
BUERO~ UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 55 595 110.0 30 24 - - 118 195214
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE 4 6 1.3 - - - ’ - - 473
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEB. 265 1659 264.9 56 4.7 - - 202 214435
DPARUNTER:
FABRIK- U. WERKSTATTGEBAEUDE 94 501 85.6 14 1.3 - - 59 72406
HANDELS—- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 127 1042 145.4 34 2.9 - - 120 108667
HOTELS UND GASTSTAETTEN 4 13 3.1 3 0.1 - - é 3980
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 45 261 40.5 10 0.6 - - 35 72C15
NIEDERSACHSEN
ANSTALTSGEBAEUDE Sé 430 89.0 130 ’ 7.0 - - 331 158926
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 359 2005 332.7 223 16.3 - - 707 432041
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE 2095 4198 809.3 49 6.9 - - 284 314220
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEB. 2549 11232 1875.5 545 49.7 7 0.2 2176 1291055
DARUNTER:
FABRIK- U. WERKSTATTGEBAEUDE 825. 4793 749.0 95 1.3 7 0.2 479 557843
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 1205 5494 928.5 392 32.6 - - 1434 528160
HOTELS UND GASTSTAETTEN 128 393 67.7 36 3.9 - - m 115909
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 631 3250 540.5 108 10.3 - - 464 777075
BREMEN .
ANSTALTSGEBAEUDE — 1 54 12.6 - - - - - 38193
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 33 348 7441 5 0.6 - - 24 141233
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE 8 20 3.9 - - - - - 2031
NICHTEANDWIRYSCHAFTL. BETRIEBSGEB. 165 1145 168.9 9 0.9 - - 39 166978
DARUNTER:
FABRIK~ U. WERKSTATTGEBAEUDE 54 389 62.5 3 0.5 - - 20 81697
HANPELS- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 51 625 78.5 4 0.2 - - 10 47234
HOTELS UND GASTSTAETTEN 4 [ 1.5 1 0.1 - - 5 2152
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 28 144 31.2 9 0.6 - - 25 46243
NORDRHEIN-WESTFALEN
ANSTALTSGEBAEUDE 139 1760 328.4 59 2.7 189 4.8 359 831415
BUERO~- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 436 3088 552.5 289 24.8 - - 1076 941241
LANDWIRYSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE 1355 2637 499.4 34 4.0 - - 175 190204
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEB. 3618 23750 3841.9 1260 114.5 1 0.0 4858 2737708
OARUNTER:
FABRIK- U, WERKSTATTGEBAEUDE 1537 11696 1802.8 186 19.8 - - 818 1209(23
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 1495 9909 1545.8 1012 89.6 1 0.0 3804 1108167
HOTELS UND GASTSTAETTEN 70 304 62.1 41 3.5 - - 159 86839
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 805 5235 852.2 184 18.8 1 0.0 818 1176946
HESSEN
ANSTALTSGEBAEUDE 30 231 ook 37 1.5 46 1.0 104 84217
BUERO- UND VERWALTUNGESGEBAEUDE 208 1378 240.5 130 12.5 - - 533 372595
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE 639 1026 206.2 14 1.4 - - 70 79980
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEB, . 1553 8614 1302.5 501 46.0 - - 2005 1162574
DARUNTER:
FABRIK= U. WERKSTATTGEBAEUDE 484 3596 473.3 76 7.9 - - 342 424487
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 736 4129 645.0 372 33.1 - - 1428 ) 520103
HOTELS UND GASTSTAETTEN 70 366 68.5 A 2.8 - - 135 124686
” SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 475 21! 3474 213 10.7 - - 500 509615



NOCH NICHTWOHNBAU

ANSTALTSGEBAEUDE
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEB.
DARUNTER:
FABRIK~ U. WERKSTATT6EBAEUDE
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN

SONSTIGE NICHTWOMNGEEAEUDE

ANSTALTSGEBAEUDE
BUERO~ UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANOWIRTSCHAFTL. PETRIEBSGEB.
ODARUNTER:
FABRIK= U, WERKSTATTGEBAEUCE
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN

SONSTIGE NICHTWOKNGEBAEUDE

ANSTALTSGEBAEUDE
RUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCHAFTL. BETRIEESGER.
DARUNTER:

FABRIK= U, WERKSTATTGEBAELUDE
HANDELS~- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN

SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE

ANSTALTSGEBAEUDE
BUERO~ UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIKTSCHAFTL. BETRIEBSGEB.
DARUNTER:
FABRIK=- U. WERKSTATTGEBAEUCE
HANDELS~- EINSCHL, LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN

SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE

ANSTALTSGEBAEUDE
BUERO~ UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCHAFTL . BETRIEBSGEB.
DARUNTER:

FABRIK~ U. WERKSTATTEEBAEUDE
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN

SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE

1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.2 GENEHMIGUNGEN IM WOHN~ UND NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEART

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

UND BAUHERREN

: ) H . H SONSTIGE :
H GEBAEUDE H WOHNUNGEN H WOHNEINHEITEN H
: INS- : RAUM- : NUTZ-~ : INS- : WOHN~ ; INS-‘ : WOHN=~ :
: GESAMT : INHALY : FLAECHE z GESAMT : FLAECHE : GESAMT : FLAECHE :
D ANZAHL : 1000 W3: 1000 MZ : ANZAWL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 W2 =
RHEINLAND-PFALL
29 464 89.1 114 4.7 72 1.6
165 834 156.2 5S4 5.1 - -
772 1498 277.4 48 5.2 - -
1400 5860 1042.6 315 25.2 5 0.1
483 248¢ 420.3 71 6.0 - -
658 2713 461.1 209 15.5 - -
75 234 46.9 25 2.5 S 0.1
349 1892 323.4 52 4;5 49 1.3
BADEN-WUERTTEMBERG
71 1074 212.5 43 3.2 49 1.5
393 3402 585.2 338 27.2 5 0.1
1640 2887 541.2 123 13.2 3 0.1
3573 19765 3307.9 1110 110.6 42 1.2
1319 9258 1422.9 273 31.6 18 0.6
1471 8039 1287.5 638 60.5 15 0.3
203 688 133.0 142 13.0 9 0.3
737 5032 788.4 199 18.0 69 1.1
BAYERN
49 887 146.0 65 2.9 52 1.2
484 3837 692.5 274 2404 1 . 0.0
5221 8830 1523.0 135 164 3 0.2
4895 24338 4084.9 1308 120.8 8 0.2
1539 10199 1579.4 268 2847 6 0.1
1998 10906 1730.1 882 75.3 1 0.0
303 1012 199.1 123 12.9 1 0.1
711 4832 806.0 200 18.5 99 2.1
SAARLAND
5 54 13.0 5 0.3 - -
33 117 22.1 44 2.9 - -
44 141 24,5 1 0.1 - -
292 2020 330.1 147 10.9 - -
112 937 139.3 8 0.8 - -
137 785 121.9 132 8.9 - -
16 39 6.0 6 0.9 - -
65 319 47.7 24 2.2 - -
BERLIN (WEST)
12 211 2%.8 3 0.2 - -
24 209 41.2 9 0.7 - -
4 23 4.2 1 0.1 - -
183 1363 214.5 26 1.8 - -
79 767 113.4 20 1. - -
62 442 57.3 5 0.6 - -
6 24 6.0 - - - -
46 648 91.4 5 0.4 - -

22

: VERANSCHL.
WOHN- KOSTEN
RAEUME = DES
: BAUMWERKES
ANZAHL = 1000 oM
227 193069
232 292847
245 133718
114¢ 883914
279 374993
693 336364
13 85900
268 492378
200 510585
1242 1124357
605 25686C
4918 2805943
1396 1292590
2674 982024
591 207132
902 1443963
176 431777
1089 1191192
718 756412
5308 3549517
1267 1400332
3308 1435C38
559 301572
987 1502324
18 29C80
152 33469
[} 11C10
473 283049
35 114279
395 111609
38 9784
108 77C66
5 102743
33 90262
4 7253
75 362072
46 246355
24 71701
- 7385
23 280634



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHEAU 1980
1.3 GENEHMIGUNGEN IM WOHN= UND NICHTWOHNBAU NACH ART DER KONSTRUKTION UND BAUSTOFFEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: : WOHNGEBAEUDE
KONSTRUKT IONSART : : : DARUNTER : :
----- : : e Tt RIT :
EAUSTOFF : EINWEIT = : MIT <. WOHNUNGEN : EIGENTUMS- : FERTIGTEIL-
: : INSGESAMT  i=-—mmmmmeesececcemcmoememmm—omcamooooan : WONNUNGEN : BAU
: : : 1 : 2 : 3 UND MEHR : :
BUNDESGEBIET
WOHNBAU
KONSTRUKTIONSARTEN INSGESAMT
GEBAEUDE ANZAKL 196515 135070 47212 13994 7163 24143
RAUMINHALT 1000 M3 215351 111569 53309 48707 24368 19488
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 1000 oM 57164319 29060036 14228577 13293763 6594225 5181206
DAVON:
SKELETTEAU ZUSAMMEN
GEBAEUDE ANZAHL 21269 15932 5190 133 141 20647
RAUMINHALT 1000 m3 16950 11436 4935 407 282 16369
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES RALWERKES 1000 bM 4500863 3004529 1336380 107959 73757 4340021
DAVON:
STAHLBETON/STAHL
GEBAEUDE ANZAHL 2603 2128 414 53 37 2520
RAUMINHALT 1000 ®3 2205 1433 400 282 157 2098
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 1000 DM 583719 370607 107179 74494 38921 554147
HoL2
GEBAEUDE ANZAKL 16878 12359 4405 68 91 16535
RAUMINHALT 1000 M3 13293 8950 4171 89 98 13019
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 1000 DM 3530037 2353541 1131096 24844 27781 3452120
SONSTIGER BAUSTOFF
GEBAEUDE ANZAHL ‘1788 145 371 12 13 1592
RAUMINHALT 1000 M3 1453 1082 364 36 27 1253
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 1000 OM 387107 2803281 98105 8621 7055 3313754
MASSIVBAU ZUSAMMEN
GEBAEUDE ANZAHL 175246 119138 42022 13861 7022 3496
RAUFINHALT 1000 M3 198400 100133 48373 48300 24086 3119
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES EAUWERKES 1000 DKM 52663456 260555C7 12892197 13185804 6520468  ° 841185
DAVON:
STAKLBETON
GEBAEUDE ANZAHL 10146 6744 2039 1313 711 16¢1
RAUMINHALT 1000 »3 14549 5129 2176 6789 3705 1514
VERANSCHLAGTE KOSTEN LES BAUKERKES 1000 DM 1828973 1289713 © 588589 1803456 563497 404480
21E6EL
GEEAEUDE ANZAHL 80168 54637 19579 5861 3139 273
RAUMINHALT 1000 3 91390 47688 23454 19482 10002 253
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES EAUWFRKES 1000 OM 24314804 12447656 6262091 5416343 2743540 67416
SONSTIGER MAUERSTEIN
GEBAEUDE ANZAHL 82618 se1e5 19716 6637 1138 561
RAUMINHALT 1000 M3 90411 46120 22053 21650 10301 L97
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 1000 DM 23973459 12004039 5855041 5928202 2791379 134787
SONSTIGER BAUSTOFF
GEEAEUDE C O ANzZAML 2314 1572 688 50 34 1C61
RAUMINKALT 1000 *3 2050 1157 691 139 78 855

VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BALUWERKES 1000 oM 546220 314059 186476 37803 22052 2345C2



1 GENEHMIGTE BAUVORWABEN IM HOCKBAU 1980
1.3 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH ART DER KONSTRUKTION UND BAUSTOFFEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

H WONNGEBAEUDE
KONSTRUKTIONSART ; H DARUNTER H H
----- : P it el St bk i nir H
BAUSTOFF EINKEITY = H KIT nos WOHNUNGEN H EIGENTUMS- : FERTIGTEIL-
H INSGESANT H e — - ——-—-———————— H WORNUNGEN H BAU
: H 1 H 2 2 3 UND MEHR : :
PROZENTY
WOHNBAU
KONSTRUKTIONSARTEN INSGESAMT
GEBAEUDE x 100.0 100.6 100.0 100.0 100.0 106.0
RAUMINHALT X 100.0 1€0.0 100.0 100.0 100.0 100.0
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES X 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
DAVON:
SKELETTIBAU ZUSAMMEN
GEBAEUDE x 10.8 1.2 1.0 1.0 2.0 85.5
RAUMINHALT X 7.9 10.3 9.3 0.8 1.2 84.0
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES EAUWERKES X 7.9 10.3 9.4 0.8 1.1 83.8
DAVON:
STAHLBETON/STAHL
GEBAEUDE X 1.3 1.6 0.9 0. 0.5 10.4
RALMINHALT X 1.0 1.3 0.7 0.6 0.6 10.8
VERANSCHLAGTE XCSTEN DES BAUWERKES X 1.C 1.3 0.8 0.6 0.6 10.7
HOL1
GEBAEUDE 1 8.6 9.2 9.3 0.5 1.3 68.5
RAUMINHALT X 6.2 8.0 7.8 0.2 0.4 66 .8
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES x 6.2 8.1 7.9 0.2 0.4 66 .6
SONSTIGER BAUSTOFF
GEEAEUDE x 0.5 1.0 0.8 0.1 0.2 6.6
RAUMINHALT X 0.7 0.9 0.7 0.1 0.1 6.4
VERANSCHLAGTE KOSTEN CES BAUWERKES 4 0.7 1.0 0.7 0.1 0.1 6.4
MASSIVBAU TUSAPMEN
GEBAEUDE X 89.2 88.2 89.0 99.0 58.0 14.5
RAUPINHALT X 92.1 89.7 90.7 99.2 8.8 16.0
VERANSCHLAGTE KOSTEN PES bAUWERKES X 92.1 89.7 90.6 99.2 $8.9 16.2
DAVON:
STAHLBETON
GEEAEUDE 1 5.2 5.0 4.3 9.4 9.9 6.6
RAUMINHALT X 6.8 4.6 4.1 13.9 15.2 7.8
VERANSCHLAGTE KCSTEN DES BAUWERKES x 6.7 4. 4.1 13.6 14 .6 7.8
L1€GEL
GEBAEUDE X 40.8 40.5 41.5 41.9 43.8 1.1
RAUMINHALT X 42.4 42.7 44.0 40.4 4.0 1.3
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES X 42.5 42.8 44.0 40.7 41.6 1.3
SONSTIGER PAUERSTEIN
GEEAEUDE X 42.0 41.6 41.8 47.4 43.8 2.3 "
RAUMINHALT x 42.0 41.3 4124 44.5 42.3 2.6
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 4 41.9 41.3 41.1 44,6 42.3 2.6
SONSTIGER BAUSTOFF
GEBAEUDE X 1.2 1.2 1.5 0.4 0.5 4uh
RALUMINHALT X 1.0 1.1 1.3 0.3 0.3 4.4
VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES 4 1.0 1.1 1.3 0.3 0.3 4.5



NICHTWOHNBAU

1.3 GENEHMIGUNGEN

HEIT

: EIN-

KONSTRUKTIGNSARTEN INSGESAMT

GEBAEUDE ANZARL
RAUMINHALT 10€0 ¢3
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK. 1CCO ¢tm
DAVON:
SKELETTBAU ZUSAMMEN
GEBAEUDE ANZAHL
RAUPINHALT 1C00 M3
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK. 1C00 ™
DAVON:
STAHLBETON/STAHL
GEBAEUDE ANZ AHL
RAUMINHALT 1000 »3
VERANSCHL. KOSTEN D, BAUWERK. 1CCO oM
HOLZ
GEEBAEUDE ANZAHL
RAUMINHALT 1000 *3
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK. 1CCC M
SONSTIGER BAUSTOFF
GEEAEUDE ANZAHL
RAUMINHALT 1000 03
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK. 1CCO oM
MASSIVBAU ZUSAMMEN
GEBAEUDE ANZ AHL
RAUMINHALT 1C00 »3
VERANSCHL. KCSTEN D, BAUWERK. 1CC0 oM
DAVON:
STAHLBETON
GEEAEUDE ANZAML
RAUMINHALT 1080 M3
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK. 1C0Q oM
ZIEGEL
GEBAEUDE ANZAFL
RAUMINHALY 1000 »3
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK, 1(CO tM
SONSTIGER MAUERSTEIN
GEBAEUDE ANZAKL
RAUMINHALTY 1CCC M3
VERANSCHL., KOSTEN D. BAUWERK. 1C00 M
SONSTIGER BAUSTOFF
GEBAEUDE . ANZAKL
RAUMINHALT . 1CC0 »3
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK, 1CCO tm

1 GENEHMIGTE BAUVORKRABEN IM HOCHBAU 1980

IM WOHK- UND NICHTWOHNNBAU NACH ART DER KCNSTRUKTION UND BAUSTOFFEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

H NICHTWOHKNGEBAEUDE
: H DAVON : DARUNTER
; H H : LAND- : NICHT- : RUNTER H : AUSGE-:
H : :? BUERO=:z WIRT= : LAND- -c-w--cccrmcccccon—e ===-:SCNSTIGE:WAEHLTE:
: INSGE-: AN- :U. VER-:SCHAFT-:WIRTSCH.:FABRIK-: SHOTELS: NICHY- : INFRA-:FERTIG-
T SAMT :STALTS-: WAL=~ : LICHE : BE- : UND SHANDELS-: UND : WOHN- : STRUK-: TEIL-
: T 6GE~ : TUNGS-: BE~- : TRIEBS-: WERK~- :EINSCHL.: GAST-: 6E- : TUR~ : EAU
H : BAEUDE: 6E~ :TRIEBS-: GE- = STATT-:LAGERGE-:STAET~: BAEUDE : G&GE~ 3
H H : BAEUDE: GEB. : BAEUDE : €EB. : BAEUDE : TEN : T BAEUDE:
BUNDESGEBIET
38861 421 2309 12566 19402 6873 8345 906 4163 5624 10243
173803 5365 16229 22748 104335 46342 46644 3149 25126 35341 12827
29977075 2466070 4952162 1856529 14018679 6001016 5517641 965820 6683635 10103105 9192282
12226 42 595 2673 7583 3147 3640 65 1033 1331 9572
86558 1382 7311 8147 61983 30407 28216 300 9735 13466 68859
12095869 726638 2198874 390789 6603113 3480110 25647730 100483 2173455 3260168 8524913
2688 34 458 1209 6372 2757 2940 29 615 901 723¢C
75714 1345 7022 2736 56983 28254 25537 257 7627 11315 61152
11035805 719938 21307726 164497 6147681 3267154 2352497 88826 1872913 2947795 7818005
2839 ? 115 1597 770 199 492 31 350 344 1865
7323 29 228 3c24° 2328 704 1534 32 1713 1701 5269
680875 7708 §1922 201303 188659 66427 106668 7781 231283 231559 487425
699 1 22 167 441 191 208 5 68 86 477
3522 8 61 387 2672 1449 1145 12 394 450 2439
379189 1992 16176 26989 266773, 146529 108565 31876 69259 80814 229483
26635 379 1714 9593 11819 3726 4705 841 3130 4293 671
87245 3983 8918 16600 42352 15935 18428 2849 15392 21874 3968
17881206 1736432 2753288 1465740 7415566 2520906 2949911 865337 4510180 6842937 657366
~
4463 97 371 €73 2771 875 883 88 551 954 464
29094 1600 4371 1510 15926 6047 5834 81¢ 5686 8826 3137
7176327 770104 1368638 142341 3122178 1144306 986276 285535 1773066 2897226 543117
10133 150 655 4174 3944 1159 1645 399 1210 1643 59
27357 1484 2282 7644 11233 3854 5384 1111 4714 6710 235
5459171 586911 708670 688940 1991177 566909 909BB0 323332 1483473 2197290 18865
10977 130 466 4114 4785 1591 2013 338 1282 1600 59
27691 857 2154 6425 13701 5529 6356 843 4553 5804 340
4910864 357673 644931 562634 2158575 748186 999109 231128 1187051 1647484 45511
1062 2 22 632 319 101 164 16 87 96 89
3102 42 110 1020 1492 505 854 80 438 S35 255
334844 21744 31049 71825 143636 61505 54646 21342 €6590 100937 29876

(L



1.3 GENEHMIGUNEEN

1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM KGCEBAU 1980
IM WOKN- UND NICHTWOHNBAU NACH ART DER KONSTRUKTICN UND BAUSTOFFEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

KONSTRUKTICNSART

SAUSTCFF

EIN-
HEXIT

: : LAND=- jeo--ro-----cmom————ono-- :

INSGE-: AN-  :U. VER=-:SCHAFT-:WIRTSCH.:FABRIK=-: tMOTELS:
SAMT :STALTS-~: WAL= : LICFE : BE- : UND :HANDELS-: UND =

: GE- : TUNGS-: EE- : TRIEBS-: WERK- :EINSCHL GAST-:

: BAEUDE: 6E- :TRIEBS-: €E-~ : STATT-:LAGERGE=-:STAET-:

H H : BAEUDE: GEEB. : BAEUDE : €EB. = BHAEUDE : TEN @

AUSGE~-

SCNSTIGE:WAEHLTE:
INFRA-:FERT16~

NICHTY=-

WOHN-
GE-

BAEUBE

STRUK-
TUR-
GE-

BAEUDE

TEIL-
EAU

NICHTWOHNBAU
KONSTRUKTIONSARTEN INSGESAMT

GEBAEUDE
RAUMINHALT
VERANSCHL. KOSTEN DP. BAUWERK.

DAVON:
SKELETTBAU ZUSAMMEN

GEBAEHUDE
RAUMINHALY
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK.

DAVON:
STAHLBETON/STAHL

GEBAEUDE
RALMINHALT
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUWERK.

HOLZ

GEBAEUDE
RAUMINHALTY ‘
VERANSCHL. KGSTEN ©. BAUWERK.

SONSTIGER BAUSTOFF

GEBAEUDE
RAUMINHALT
VERANSCHL. KOSTEN D. BAUMERK.

MASSIVEAU ZUSAMMEN

GEBAEUDE
RAUPINHALT ° .
VERANSCHL. KOSTEN f. bBAUWERK.

DAVON:
STAHLGBETON

GEFAEUDE
RALRINHALT
VERANSCHL. KGSTEN . BAUWERK.

ZIEGEL

GERAEUDE
RALMINHALT
VERANSCHL. KCSTEN D. EAUWERK.

SCNSTIGEP KAUERSTEIN

GFBAEUDE
RAUMINHALT
VERANSCHL. KCSTEN D. PAUWERK,

SCNSTIGER LAUSTOFF

GEEAEUDE
KAUMINHALT
VERANSCHL. KOSTEN €. BAURERK.

12 20

N we PR Y] e e

0 e

>t

»

PROZENT

100.0 10043 100.0 10C.0 100.0 100.C 100.0 100.0
100.0 100.0 100.0 10C.0 1C0.0 1€0.0 100.0 100.0
100.0 1¢€c.0 109.0 10C.0 100.0 100.0 160.0 160.0

11.5 10.0 25.8 22.7 39.1 - 45.8 43.6 7.2
49.8 25.8 45.1 27.0 59.4 €5.6 60.5 9.5
40.4 9.6 LX) 21.0 47 .1 58.0 46.5 10.4
2.4 8.1 19.8 5.6 312.8 40 .1 35.2 3.2
43.6 25.1 43.3 12.0 S4.6 61.0 54.7 8.1
36.8 29.2 43.Q0 g.9 43.9 54.4 42.6 9.2
7.3 1.7 5.0 12.7 4.0 2.9 5.9 3.4
4.2 0.5 1.4 13.3 2.2 1.5 3.3 1.0
2.3 0.3 1.0 1C.8 1.3 1.1 1.9 .8
1.8 0.2 1.0 1.3 2.3 2.8 2.5 .6
2.0 0.1 0.4 1.7 2.6 3.1 2.5 0.4
1.3 G.1 0.3 1.3 1.9 2.4 2.0 0.4
68.5 90.0 74.2 76.3 60.9 54.2 56.4 92.8
50.2 74.2 54.9 72.0 40.6 34 .4 39.5 50.5
59.6 70.4 55.6 75.0 52.9 42.10 53.5 89.6
11.5 23.0 16.1 5.4 14.2 12.7 10.6 9.7
16.7 29.8 26.9 €.6 15.3 13.0 12.5 25.9
23.9 31.2 27.6 1.7 22.3 19 .1 17.9 30.0
26.1 35.6 28 .4 33.2 20.3 16.9 19.7 44.0
15.7 27.7 14.1 33.6 10.8 8.3 1.5 35.3
18.2 23.3 14.3 37.1 16.2 9.4 16.5 33.5
2842 30.9 28.8 32.7 4.7 23.1 24,1 37.3
15.9 16.0 13.3 28.2 13.1 1.9 13.6 26.8
16.4 14.5. 13.0 30.3 15.4 12.5 18.1 23.9
2.7 0.5 1.0 5.0 1.6 1.5 2.0 1.8
1.¢% 0.8 0.7 4.5 1.4 1.1 1.8 2.5
1.1 9.9 0.6 3.9 1.0 1.0 1.0 2.2
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1 GENFHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.4 GENEHMIGTE FERTIGYEILBAUTEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: SONSTIGE H H
: WOHNEINHEITEN H ¢ VERANSCHL.
Dt et A b ladnd b dededaiedeteie bttt ikt : WOHN=- = KOSTEN

GEBAEUDEART : H H : B RAEUME DES
----- : INS- : " RAUM- : NUTZ~ INS- = WOHN~ = INS- @ WOHN = BAUWERKES
BAUHERR : GESAMT : INHALT : FLAECHE GESAMT : FLAECHE : GESAMT = FLAECHE
T ANZAKL 1000 M3: 1000 M2 ANZAHL : 4000 M2 = ANZAHL = 1000 M2 ANZAHL : 1000 o™
BUNDESGEBIET
WOHNB AL
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG 18017 12932 169.6 18017 1999.3 . 1 0.1 99115 3397309
2 WOHNUNGEN - 5866 5561 86.9 11732 985.0 1 0.1 48821 1508236
3 WOHNUNGEN U.MEHR (OH.WOHNHEIME) 232 742 12.8 2148 152.5 ' - - 7730 199594
WOHNHEIME 28 254 6.4 835 26.9 1158 29.9 2691 76C67
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 24143 19488 275.6 32732 31€3.8 1160 30.0 158357 5181206
DARUNTER: K
WOHNGEBAEUDE M. EIGENTUMSWOHNUNGEN 183 430 7.6 1213 88.0 L= - 4316 118358
VON DEN GERAEUDEN ENTFIELEN AUF
OEFFENTLICHE RAUHERREN 52 40 0.4 70 bob 57 1.4 392 10981
UNTERNEHMEN 4016 3214 4304 €365 591.5 1029 24 .0 30558 842695
DAVON: .
GEFEINN. WOHNUNGS=~ U, LAENDL.

SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 1001 841 6.1 1756 163.7 - - 8011 . 221863
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHMEN 2256 1663 22.9 3414 317.6 15 0.7 16078 430155
IMMOBILIENFONDS 318 97 3.6 311 - 16.9 - - 776 33102
SONST. UNTERN. (OH.WOHNUNGSUNT.) 721 613 10.8 . 884 93.3 . 1014 23.3 5693 157575

PRIVATE HAUSHALTE 20061 16174 228.4 25936 2557.8 2 0.1 126872 4305692
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK T4 61 3.5 361 8.0 72 4ob 535 21838
NICHTWONNRBAU
ANSTALTSGEGAEUDE 29 707 119.4 1 0.1 46 1.0 51 . 372292
BUERO~- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 492 4705 843.0 75 7.4 1 0.0 341 1231183
LANDWIRTSCHAFTLw FETRIEBSGEBAELDE 2185 4776 906.2 23 2.6 - C - 100 317936
NICHTLANDWIRTSCH, EETRIEBSGEBAFUDE 6656 54941 8468.8 446 45.8 - - 1995 5658163
DARUNTER: .
FABRIK=- UND WERKSTATTGEBAEUDE 2700 26723 3898.6 226 22.5 - - 985 - 292824
HANDELS=- EINSCHL. LAGERGEBAEUDE 3090 25486 3945.9 184 19.5 - - 846 2301947
HOTELS UND GASTSTAETTEN S4 190 39.3 3 0.7 - - 18 56588
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE £81 7698 1166.0 65 6oh - - 299 1612708
NICHTWOHNGERAEUDE ZUSAMMEN 10243 72827 11503.3 . 610 62.3 47 1.0 2786 9192282
VON DEN GEBAEUDEN ENTFIELEN AUF
OEFFENTLICHE BAUHERREN 740 6770 1101.0 32 3.0 - - 149 2096564
DAVON : .
BUND 68 591 85.8 1 0.1 - - 5 . 1748622
LAENDER 109 . 1348 213.5 4 0.4 - - 19 525705
GEMEINDEN/GEVMEINDEVERBAENDE 558 4589 748.6 26 2.4 - - 120 1217316
SOZIALVERSICHERUNGEN s 243 53.0 1 0.1 - - 5 179321
UNTERNEHMEN 8023 59065 9223.2 445 46,4 - - 2013 6302199
DAVCN &
LAND~- UNO FORSTWIRTSCHAFT, TIER-

HALTUNG, FISCHERE!? 2106 4709 878.7 20 2.2 - - 87 307079
PRODUZIERENDES GEWERBE 3425 32925 4905.9 199 20.3 - - 891 3498719
HANDEL, KREDITINSTITUTE LND VER-

SICHERUNGSGEWEREE, DIENSTLEIST. 2302 19128 3191.1 207 22.0 - - 949 2253517
DARUNTER :

IMMOBIL IENFONDS = 53 a7e 155.4 12 1.6 - - 66 131319
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTL. 190 - 2303 247.5 19 1.9 - - 86 242884
DARUNTER : : .

DEUTSCHE BUNDESBANN U. -POST 45 90 15.8 - - - - - 33248

PRIVATE HAUSHALTE 1200 5405 906.3 116 11.2 1 0.0 496 526228
- ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIWECK 280 1587 272.8 17 1.6 46 1.0 128 266891
AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTURGEBAEUDE 1175 10880 16415 91 8.2 - - 384 2372613



1 GENENMIGTE BAUVORHABEN IM WOCHBAU 1980
1.5 DURCHSCHNITTLICHE KOSTEN DER BAUWERKE FUER GENEHMIGTE WOHN- UND NICHTWOHNBAUTEN IN KONVENTIONELLER UND FERTIGBAUART

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: VERANSCHLAGTE KOSTEN DES BAUWERKES
: : H H JE M2
GEBAEUDEART : DAVON H JE GSEBAEUDE H JE WOHNUNG :WOHN~ 1) / NUTZFL. 2)
_____ INS- {mmmmmmere et ercrmme———————— e —————— o e o e 00
BAUHERR GESAMT :XONVENTIC-: FERTIG- :KONVENTIO FERT1I6- :KONVENTIO-: FERTIG- :KONVENTIO-: FERTIG-
:NELLER BAU: TEILBAU :NELLER BAU: TEILBAU :NELLER BAU: TEILBAU :NELLER BAU: TEILBAV
1000 oM : oM
WOHNB AU
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG 2906C036 25662727 3397309 219240 188561 219240 188561 1734 1699
2 WOHNUNGEN 14228577 12720341 1508236 307656 257115 153828 128557 1632 1531
3 WOHNUNGEN UND MEHR (OHNE
VOHNHE IME) 13293763 13094169 199594 951473 860319 109259 92921 1422 1308
WOHNHE I ME 581943 505876 76067 2357517 2716679 . . 3741 823
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN ’ 57164319 51983113 5181206 301575 214605 161010 158292 1628 1638
DARUNTER:
WOHNNGEBAEUDE MIT
EIGENTUMSWOHNUNGEN 6554225 6475867 118358 927775 646765 111906 97575 1385 1344
WOHNGEBAEUDE FUER FREIZEIT-
IWECKE 68C929 514735 166194 240194 97646 97525 83641 1512 1364
DARUNTER MIT
1 WOHNUNG 328311 193206 135105 123850 81882 123850 81882 1546 1283
2 WONNUNGEN 85638 76533 9105 280341 202333 140170 101167 1560 1390
3 WOHNUNGEN UND MERR 257398 235564 21834 767309 3639000 74357 88397 1417 2173
VON DEN WOHNGEBAEUDEN ENT~ ,
FIELEN AUF
OEFFENTLICHE BAUHERREN 31C324 299343 10981 681875 211173 162775 156871 2183 1717
UNTERNEHMEN 183C1783 17459088 842695 342664 209834 133267 132395 1480 1425
PRIVATE HAUSHALTE 380C7743 33702051 4305692 279676 214630 180795 166012 1704 1683
ORGANISATIONEN OH. ERWERBSIMWECK 544469 522631 21838 109337¢C 1559857 145175 60493 2274 <719
NICHTWOHNBAU
ANSTALTSGEBAEUDE 24€6070 2093778 372292 5341270 12837655 . . 2361 2119
BUERO~ U. VERWALTUNGSGEBRAEUDE 4952162 3720979 1231183 2047870 2502404 . . 1827 1460
LANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAELUDE 1856529 1538593 317936 148212 145508 . . 471 351
NICHTLANDW, BETRIEBSGEBAEUDE 14018679 836C516 5658163 655933 850085 N o 9%9 668
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE €682635 5070927 1612708 1545072 1830543 . . 1740 1383
NICHTWOHNGEDAEUDE ZUSAMMEN 29977075 20784793 3192282 726284 897421 . . 1166 799
DARUNTER:
AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTUR-
GEBAEUDE 10163105 7730192 2372913 1737512 2019500 . . 1849 1446
VON DEN NICHTWOHNGEBRAEUCEN
ENTFIELEN AUF
CEFFENTLICHE BAUHERREN 8715929 6618965 2096964 2320815 2833735 . . 2042 1905
UNTERNEHMEN 16785365 10483166 6302199 542102 785517 . . 905 683
PRIVATE HAUSHALTE 2382076 1855848 526228 370799 438523 . . 988 581
ORGANISATIONEN OH. ERWERESIWECK 2093705 1826814 266891 1283777 953182 . . 1640 978
1) WOKNGEBAEUDE 2) NICHTWOHNGEBAEUDE
1.6 GENEHFIGUNGEN IM WOHN— UND NICHTWOHNBAU NACH UNTERKELLERUNG UND GESCHOSSIAML
ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE 1)
H OHNE UNTFRKELLERUNG H MIT 1 UNTERGESCHOSS : MIT 2 UNTERGESCHOSSEN UND PEHR
GEBRAEUDEART ; H IVERANSCHL : IVERANSCHL . H IVERANSCHL.
------- : GEBAEUDE :RAUMINHALT:KOSTEN DES: GEBAFUDE :RAUMINHALT:KOSTEN DES: GERAEUDE TRAUMINHALTSKGSTEN DES

THAUWERKES @ H

GESCHOSSZAKL SBAUNERKES

s ANZAML @ 1000 3 : 1300 oM ANZ AHL z : 100C owm

WOHNGERAEUDE - 16804 14307 3794333 133746 149210 39649910 399 1621 365831
DAVON HATTEN ... VOLLGESCHOSSE

1 UND 2 16538 13529 3573532 127577 123301 32552091 284 349 91759

3 208 386 1045849 3679 113385 3070563 39 128 34302

4 UND 5 47 227 63823 2020 1C597 2903200 50 496 126149

6 UNC 7 7 40 9513 415 3168 934809 10 149 33474

8 BIS 12 2 21 7426 S5 759 189247 15 259 72147

13 BIS 19 - 2 102 35190 - - - 1 40 8000

20 UND MEHR - - - - - - - - -

NICHTWOHNGEHAEUDE 2C0584 82044 9744388 6724 43432 10808263 193 5602 1993202
DAVON HATTEN ... VCLLGESCHOSSE

1 uND 2 2C261 76315 8495838 5573 27856 5820722 66 397 24C698

3 221 2941 526791 723 7365 2128174 40 1060 414489

4 UND 5 74 2005 412558 360 6224 2038338 62 2206 784793

6 UND 7 2¢ 657 289953 51 1440 528089 19 T 972 386523

8 F1S 12 6 125 19248 17 548 292940 5 210 66699

13 BIS 19 : - - - - - - 1 257 100000

20 UND MEKR - - - - - - - - -

1) BUNDESGEHIET OHNE BAYERN



1 GENEHRIGTE BAUVORHAHEN IM HOCHBAU 1980 X
1.7 GENEHMIGUNGEN IN WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH ART DER BEHEIZUNG

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

DAVON SIND AUSGESTATTET MIT

; INSGESAMNT ; H H H EINZELRAUN-
H H FERN~ : BLOCK-/ZENTRAL- ¢ ETAGEN= : HEIZUNG,
H H HEIZUNG H HEIZUNG H HEIZUNG T OHNE HEIZUNG 1)
GEBAEUDEART : ——— - -
H H WOH- H H WOH-~ H H WOH- H : WOH- : H WOKH=
SGEBAEUDE: NUNGEN 2):6EBAEUDE: NUNGEN 2):GEBAEUDE: NUNGEN 2):GEBAEUDE: NUNGEN 2):GEBAEUDE: NUNGEN 2)
H TRAUMINH.3) ¢ SRAUMINH3) = IRAUMINHL3) ¢ tRAUMINH.3) ¢ tRAUMINH.3) '
H ANZAHLZ/1000 m3 ANZAHLZ/1000 m3 ANZAHL/1000 m3 ANZAHL/1000 %3 ¢ ANZAHL/1000 »3
WOHNBAY /
WOHNGEBAEUDE MIT )
1 WOHNUNG 135070 135154 1619 1620 127665 127748 535 535 5251 5251
2 WOHNUNGEN 47212 94475 522 1044 45046 90143 488 976 1156 2312
3 WOHNUNGEN UND MEHR 13994 121999 1012 12905 11728 100193 878 6092 376 809
WOMN HE IME 239 9877 16 2079 208 7700 4 22 1 76
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 196515 361505 3169 17648 1846647 325784 1905 7625 6794 10448
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE MIY EIGENTUMS-
WOHNUNGEN 7163 - 59086 354 4690 6220 49989 419 3097 170 1310
NICHTWOHNBAU
ANSTALTSGEBAEUDE 421 5365 73 1697 344 3654 1 1 3 13
BUERO- U. VERWALTUNGSGEBAEUDE 230% 16229 1723 3813 1974 12157 29 /7 133 172
EANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBS~
GEBAEUDE 12566 22748 9 66 624 2288 11 32 11922 20362
NICHTULANDWIRTSCHAFTLICHE
HETRIEBSGEBAEUDE 194C2 104335 488 8760 10435 69196 178 707 28301 25672
DARUNTER:
FABRIK- UND WERKSTATTGEBAEUDE 6872 46342 248 5749 4764 34000 60 289 1801 6304
HANDELS- EINSCHL.LAGERGEBAEUDE 8345 Lo644 173 2233 4219 30052 97 392 3856 12968
HOTELS UND GASTSTAETTYEN 9C¢ 3149 30 374 77 2679 7 12 92 84
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 4163 25126 256 3647 3101 19788 32 60 774 1632
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 38861 173803 999 17983 16478 107082 251 a87 21133 47850
DARUNTER :
AUSGEWAEHLYE INFRASTRUKTUR-
GEBAEUDE 5624 35341 349 5665 3930 26248 37 66 1308 3361
PROZENT
WOHNB AU
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG 1€0.C 100.0 1.2 1.2 ' 94.5 94.5 0.4 0.4 3.9 3.9
2 WCHNUNGEN 1€0.C 100.0 1.1 1.1 95.4 95.4 1.0 1.0 2.4 2.4
3 WOHNUNGEN UND MENR 100.0 100.0 7.2 10.6 83.8 82.1 6.3 5.0 2.7 2.3
WOHNHE IME 1€0.C 100.0 6.7 21.0 87.0 78.0 1.7 0.2 4.6 0.8
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN _100.C 100.0 1.6 4.9 94.0 90.1 1.0 2.1 3.5 2.9
DARUNTYER:
WOHNGEBAEUDE MIT EIGENTUMS-
WOHNUNGEN 100.C 100.0 4.9 7.9 86.8 84.6 5.8 5.2 2.4 2.2
NICHTMOHNBAU
ANSTALTSGEBAEUDE 100.C 100.0 17.3 . 31.6 81.7 68.1 0.2 0.0 0.7 0.2
BUERO~ U, VERWALTUNGSGEBAEUDE 1€0.0 100.0 7.5 23.5 85.5 7% .9 1.3 0.5 5.8 1.1
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEES-
6TBAEUDE 100.0 100.0 3.1 g.3 5.0 10.1 0.1 2.1 4.9 £9.5
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE
BETRIEBSGEBAEUDE 100.0 100.0 2.5 8.4 53.8 66.3 0.9 0.7 42.8 24 .6
DARUNTER:
FABRIK~ UND WERKSTATTGEBRAEUDE 100.0 100.0 3.6 12.4 69.3 3.4 0.9 .6 26.2 13.6
HANDELS~ EINSCHL.LAGERGEBAEUDE 100.C 100.0 2.1 4.8 50.6 64 .4 1.2 0.8 46.2 ;9.9
HOTELS UND GASTSTAETTEN 100.C 100.0 3.3 1.9 85.8 85.1 0.8 0.4 10.2 2.7
SONS TIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 100.C 100.C 6.1 14.5 T4.5 78.8 0.8 0.2 18.6 6.5
NICHTWOHNGERAEUDE ZUSAPMEN 100.0 100.0 7 2.6 10.3 42.4 61.6 0.6 0.5 S54.4 27.5
ODARUNTER:
AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTUR-
GEBAEUDE 1¢0.C 100.¢ 6.2 16.0 69.9 74.3 0.7 0.2 23.3 9.5
1) WOHNGEBAEUDE: NUR EINZELRAUMHEI ZUNG 3) NICﬂYUOHNGEBAEubE: RAUMINHALT IN 1000 M3

2) WOHNGEBAEUDE: ANZAKL DER WOHNEINKEITEN



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IMm HOCHBAU 1980
1.2 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH ART DER VORWIEGEND VERWENDETEN HEIZENERGIE °

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: INSGES AMT H : H H

H H KOKS /KOHLE H OEL H GAS H SONSTIGE
GEBAEUDEART e e o e e e e e e e T S s SSsSsssss e

H H WOH- H H WOH- H : WOH~ H H WOH- H H WOk~

SGEBAEUDE: NUNGEN 1) :GEBAEUDE: NUNGEN 1) :GEGAEUDE: NUNGEN 1):6EBAEUDE: NUNGEN 1) :GEBAEUDE: NUNGEN 1)

TRAUMINAL2) tRAUMINH.2) : SRAUNINK.2): TRAUMINH.2) : IRAUMINK.2)
: ANZAHL/100C M3 :  ANZAHL/1000 M3 @  ANZAHL/1000 M3 :  ANZAHL/1000 M1 :  ANZAHL/1000 m3
WOHNB AU
WOHNGEBAEUDE ®IT
1 WOHNUNG 13507¢C 135154 3074 3074 64344 64403 55292 553C9 10741 10748
2 WOHNUNGEN 47212 94475 991 1982 26035 52110 15602 31213 4062 £126
3 WOHNUNGEN UND MEHR 13994 121999 52 221 4115 29785 7832 7192¢ 983 7108
WOHNHE IME 239 . 9877 5 45 72 1884 140 5826 6 43
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 196515 361505 4122 5382 94566 148182 78866 164268 15792 26025
DARUNTER : ‘
WOHNGEBAEUDE MIT EIGENTUMS-
WO HNUNGEN 7163 59086 55 128 2314 14948 3890 35486 550 1834
NICHTWOHNBAU
. 1328 144 2189 13 88
ANSTALTSGEBAEUDE 421 5365 7 63 184
[ 3909 933 7823 269 625
BUERO- U. VERWALTUNGSGEBAELDE 23¢5 16229 13 59 921 :
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEES- ves 137 480
GEBAEUDE 12566 22748 86 142 474 1622 135
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE 33959 4217 13082 1679 e84
BETRIEBSGEBAEUDE 194C2 104335 246 506 5967
DARUNTER: . 7113 1841 15276 787 2692
FABRIK- U. WERKSTATTEEBAEUDE 6871 46342 1ggv iii g;i: :‘079 1892 15657 s64 2636
HANDELS- EINSCHL.LAGERGEBAEUDE 8345 4664k b 24 1560 243 1011 85 181
HOTELS UND GASTSTAETTEN 9Cé 3149 24
5 8164 1410 10841 505 1423
SONSTIGE NICHTWOHNGEEAEUDE 4163 25126 69 151 1578
982 . 6839 54397 2603 $508
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 38861 173803 421 921 9124 48982
DARUNTER:
AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTUR- s 7964 i122
GERAEUDE R 5624 35341 67 163 1994 10982 1718 1416
. PROZENT
WOHNE AU
WOHNCERAEUDE P17
1 WCHNUNG 106.0 100.0 2.3 2.3 47.6 47.7 40.9 40.9 2.0 8.0
2 WGHNUNGEN 100.C 100.C 2.1 2.1 55.1 55.2 33.0 33.0 8.6 8.6
3 WOHNUNGEN UND MEHR 100.C 100.C 0.4 6.2 29.4 24 .4 56.0 59.0 7.0 5.8
WOMNHE TME 1C0.C 100.0 2.1 c.5 3C.1 19.1 58.6 59.C 2.5 0.4
WOHNGEEAEUDE ZUSANMMEN 100.C 100.¢ 2.1 1.5 481 41.0 40.1 45 .4 8.0 7.2
DAKUNTER:
WOHNGERAEUDE MIT FIGENTUMS-
WOKNUNGEN 120.C 100.0 0.8 0.2 32.3 25.3 54.3 6C.1 7.7 6.5
NICKTWOHNEAU
ANSTALTSGERAEUDE 100.¢C 106.0 1.7 1.2 43.7 2.8 34.2 40.8 3.1 1.6
BUERC- U. VERWALTUNGSGEFAELDE 1C3.C 100.0 0.6 C.4 35.9 24.1 40.4 48.2 1.7 3.8
LANDWIRTSCHAFTL ICHE HETRIELS~
GEFRAEUDE 1C0.C 100.0 0.7 0.6 3.8 7.1 1.1 2.0 1.1 2.1
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE
BETRIEBSGEBAFUDE 1C0.C 100.0 1.3 0.5 30.8 ©32.5 21.7 31.7 8.7 6.6
DARUNTER: : .
FABRIK= U. WERKSTATTGEBAEUDE 160.¢ 1 100.0 1.9 0.7 39.8 36.9 26.8 33.0 11.5 8.0
HANDELS- EINSCHL.LAGERGEZAEUDF  1C0.C 100.¢C 0.9 0.3 27.7 30.2 22.7 33.6 6.8 5.7
HOTELS UND GASTSTAETTEN 100.¢C 100.0 2.6 0.7 57.8 49.5 26.8 32.1 9.4 5.7
SOLSTIGE NICHTWOKNGEFAEUDE 1C0.C 100.0 1.7 0.6 37.9 32.5 33.9 43.1 12.1 5.7
NICHTWOHNGERAEUDE ZUSAMMEN 100.¢ 100.C 1.1 0.5 23.5 28.2 17.6 31.3 6.7 5.5
DARUNTEF:
AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTUR-
GEHAEUDE 166.C 100.0 1.2 0.5 35.5 31.1 30.5 40.1 14.2 6.0

1) WOHNGEPAEUDE: ANZAKL DER WOHNEINKEITEN 2) NICHTWOHNGEBAEUDE: RAUMINHALTY IN 1000 M3



1 GENEMMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.9 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH LAGEKRITERIEN DES EUNDESBAUGESETZES

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDF

LAGE

GEBAEUDEART

RAUM-
INHALT

GRUND ~
STUECKS~

GRUND-

e

GESCHOSS~-

FLAECHE

T WOHN-

DURCHSCHNITTLICKE

ERUND -

*GESCHOSS~-

FLAECMEN;ICNTE 1)

WOHN= UND NICHTWOHNBAU

WOHNBAU

LAGE DER GEBAEUDE

IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES

DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE
1 WCHNUNG
2 WCHNUNGEN
3 WOHNUNGEN

MIT

U.M.

WOHNGEBAEUDE

(OH. WOHNH.)

ZUSAMMEN

INNERHALB VON IM ZUSAKMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN

PARUNTER:
WOHNGEBAEUDE PIT
1 WCHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WCHNUNGEN U.M. (OH. WOHNH.)
WOHNNGEBAEUDE ZUSAMMEN
DAVON:
MIT EINFACHEM BERAUUNGSPLAN
DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE MIT
1 ROHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN U.M. (OH. WOHNH.)
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

OHNE BEBALUUNGSFLAN

DARUNTER:
WOHNGEBAEUDE
1 WOHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN

»IT
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1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHEAU 1980
1.9 GENEHMIGUNGEN IR WOHN= UND NICHTWOHNBAU NACH LAGEXRITERIEN DES BUNDESBAUGESETZES

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

H GEBAEUDE H H H : : WOHNUNGEN H
HE bbb bt dt Sdat bt el : GRUND- : GRUND- :6ESCHOSS-: NUTI~- i==---=comses-—o-===- : DURCHSCHNITILICHE
LAGE : ¢ RAUK- : STUECKS-: H z H H H : -
—-—— SINSGESAMT: INHALT = sINSGESAMT: WOHN- : GRUND- :GESCHOSS-
GEBAEUDEART : H : FLAECHE H 2 FLAECHE : E
R e e ittt ittt bttt ettt : FLAECHENDICHTE 1)
s ANZAKL : 1000 M3 : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 :
NOCH WOXNBAU
NIEDERSACHSEN
LAGE DER GEBAEUDE
IMN GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEGAUUMNGSPLANES 20713 19164 16377.1 3081.6 4458.6 548.1 31425 3254 .3 0.188 C.272
INNERHALB VON IM ZUSAFMMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN 6526 6195 5963.9 988 .4 1387.4 174.5 9876 1022.9 0.166 0.233
DAVON:

MIT EINFACHEM BEBAUUNGSPLAN 2282 2174 2113.3 351.8 493.1 66.8 3550 361.7 0.166 G.233
OHNE BEBAUUNGSPLAN 4244 4021 3850.7 636.7 894.3 107.7 6326 661.2 0.165 0.232
IM AUSSENBERE ICH 110 954 1058.4 167.6 214.2 28.7 1245 150.3 0.158 0.202
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 28249 26313 23399.4 4237.6 6060.2 751.3 42546 4427.5 0.18¢% 0.259
BREMEN

LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTYUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN REBAUUNGSPLANES 824 928 471.3 103.8 236.5 29.3 1645 161.4 0.220 a.502
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN 402 370 272.7 49.4 95.5 10.0 694 ?71.1 0.181 0.250
DAVON: )

MIT EINFACHEM BEEAUUNGSPLAN 270 257 193.7 33.3 65.9 6.9 5G3 49.3 0.172 0.340
OHNE BEBAUUNGSPLAN 132 113 79.0 16.1 29.7 3.1 191 21.8 0.204 0.376
IM AUSSENBEREICH 6 4 5.7 0.6 0.9 0.1 ? C.7 0.107 0.152
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 1222 1301 7497 153.8 332.9 39.4 2346 233.2 0.205 0.444
NORDRHEIN-WESTFALEN

LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 26645 29907 15853.9 3528.5 6570.7 492.4 53636 5108.3 0.223 0.414
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG :
BEBAUTEN CRYSTEILEN 14914 17221 10371.4 2018.8 3722.1 315.6 303641 2903.5 0.195 0.359
DAVON:

MIT EINFACHE® BEHLAUUNGSFLAN 3653 4725 2704 .1 533.5 1027.1 88.0 8710 808.8 0.197 0.380
OHNE BEBAUUNGSPLAN 109¢1 12496 7667 .4 1485.3 2695.0 227 .6 21651 2094.7 0.194 0.351
I AUSSENBEREICH 172s 1909 1700.3 268.0 374.3 30.4 24446 293.5 0.158 0.220
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 43554 49038 27925.6 5815.3 106671 838.4 86443 8305.2 0.208 0.382
HESSEN

LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN HEBAUUNGSPLANES 10679 1196¢C 7692.1 14962 26418.3 159.6 18200 1860.6 0.195 0.314
INNERHALS VON IM ZUSAFMENHANG
REEAUTEN CRTSTEILEN 4863 5492 3706.1 67242 1112.5 77.8 8455 839.5 0.181 0.300
DAVON:

MIT EINFACHEM EREBAUUNGSPLEAN 1719 1817 1256.9 231.9 37C.3 26.0 2876 285.5 0.184 0.295
OHNE BEBAUUNGSPLAN 3174 3675 2449.2 440.4 742.2 51.8 5579 . 553.9 0.180 0.303
I¥ AUSSENBEREICH 254 276 295.2 38.5 S54.6 3.7 343 4C.8 0,130 0.185
IN ALLEN BEREICHEN 2USAMMEM 16126 17728 11693.4 2206.9 3585.4 241.2 26998 2740.8 0.189 0.307
RHEINLAND=-FFALZ

- LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 106¢3 10714 7881.5 1502.9 2345.4 103.9 17009 1725.0 0.191 0.298
INNERHALB VON IM ZUSAFMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN 4E44 4702 4100.7 669 .2 1053.6 64 .4 7359 T42.1 0.163 0.257
DAVON:

MIT EINFACHEN BEDAUUNGSPLAN 1CE0 1083 832.8 154.3 237.0 14.6 1663 168.9 0.185 0.285
OHNE BEHAUUNGSPLAN 35¢4 3616 3267.8 515.0 816.6 49.8 5696 $73.1 0.158 0.250
IM AUSSENREREICH 343 317 385.9 50.8 68.8 4.2 435 48.5 0.132 0.178
IN ALLEN REREICHEN ZUSAMMEN 15650 15734 12368.1 2222.9 3467.8 172.5 24803 2515.6 0.180 0.280
BADEN-WUERTTEMBERG

LAGE DER GEHBAEUDE
I® GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZ1ERTEN PFRAUUNGSPLANES 24472 27259 16353.4 3427.3 6153.5 572.7 49269 4711.2 0.210 0.376
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG ’
BEBAUTEN ORTSTEILEN 6259 7516 4959.0 936.5 1676.3 197.5 13093 1240.5 0.189 0.338
DAVCN:
MIT EINFACHE® EEEAUUNGSPLAN 1956 2425 1466.8 295.8 549.6 60.7 4617 418.8 0.202 0.375
OHNE YEBAUUNGSPLAN 4303 5091 3492.3 ‘640.7 1126.7 136 .8 8476 821.7 0.183 0.323
IM AUSSENBEREICH 565 669 585.0 92.5 139.0 19.3 914 96.6 0.158 0,238
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 31366 35445 21897.5 4456.3 7968.9 789.5 63276 6048.3 0.204 0.364
SAARLAND -
LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 1714 1852 1268.6 254.5 384.5 23.6 2753 286.0 0.201 0.303
INNERHALB VON 1M ZUSAMMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN 1546 1743 1455.7 225.4 363.7 29.3 2783 267.3 0.155 0.250
DAVON:

MIT EINFACHEM BERBAUUNGSPLAN 122 364 256.6 50.3 75.0 6.4 518 54.7 0.196 0.292
OHNE BEBAUUNGSPLAN 1224 1378 1199.1 175.1 288.6 22.9 2265 212.7 0.146 0.241%
IM AUSSENBEKEICH 56 S4 92.3 7.3 12.1 1.1 94 8.9 0.079 0.131
IN ALLEN BFREICHEN IUSAMMEN 3316 3649 2816.7 487.2 760.2 54.0 . 563C 562.3 0.173 0.270
BERLIN (WEST)

LAGE DER GEBAEUDE

IM GELTUNGSBEREICH ‘EINES N

QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 532 1342 368.7 92.2 347.4 28.3 2939 240.8 0.250 0.942
INNERHALE VON IF ZUSAMMENHANG

REBAUTEN ORTSTEILEN 1118 1796 682 .4 152.6 LY LIS 40.7 3707 333.9 0,224 0.652
DAVON:

MIT EINFACHEM BEBAUUNGSPLAN 6C8 . 865 380.4 79.1 209.8 15.5 1767 159.2 0.208 0.552

OHNE BEBAUUNGSPLAN 510 932 3G2.0 73.6 235.1 25.1 1940 124.7 0.244 0.778
IM AUSSENBEREICH 52 S7 32.3 6.0 12.3 1.3 103 9.4 0.186 0.379
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 17€C2 3195 1083.4 250.9 804.5 70.3 6749 584.1 0.232 0,743

1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN
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1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN- IM HOCHBAU 1980
1.9 GENEHMIGUNGEN IM WOHN=- UND NICHTWOHNBAU NACK LAGEKRITERIEN DES BUNDESBAUGESETZES

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
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H CEBAEUDE H H H H H WOMNUNGEN H
e ==2 GRUND=- : GRUND- :GESCHOSS-: NUTI~- : : DURCHSCHNITTLICHE
LAGE : : RAUM= : STUECKS=-: H H : H H S
-—- SINSGESAMT: INHALT sINSGESAMT: WOHN- < GRUND- -:GESCHOSS-
GEBAEUDEARTY H H : FLAECHE : s FLAECHE : H
e em——— ke e L PSP R PL L LS e ~=2 FLAECHENDICHYE 1)
2 ANZRFL : 1000 m3 : 10C0 m2 :  ANZAHL : 1000 m2 :
BUNDESGEBIET 2)
NICHTWOKNBAU
LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREIXICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES
ANSTALTSGEBAEUDE 129 2489 1323.4 224 .7 6263 478.9 195 10.0 0.170 0,473
BUERO=- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 981 8102 3110.5 713.7 1737.5 1426 .1 745 58.1 0.229 0.559
LANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE 823 1891 1613.4 370.1 386.4 352.1 49 S.7 0.229 0.240
NICHTLANDW. BETRIEBSGEBAEUDE 7366 47167 29347.6 6814.2 9022.3 7832.3 2420 236. 0.232 0.307
DARUNTER: .
FABRIK~- U. WERKSTATTGEBAEUBE 28%2 21276 14111.4 3007.8 3879.0 3357.0 566 63.1 0.213 0.275
HANDELS-EINSCHL .LAGERGEBAEUDE 3126 21321 12143.8 2968 .8 3897.4 3356.7 158¢ 149.3 0.244 0.321
HOTELS UND GASTSTAETTEN 241 1022 538.6 107.1 243.8 190.4 164 14.4 0.199 0.453
SONSTIGE NICHYWOHNGEEAEUDE 1280 10600 7496.2 1386.8 2083.8 1705.9 508 39.7 0.185 0.278
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 10679 70249 42891.1 9509.5 13856.4 11795.4 3917 349.8 0,222 0.323
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN
ANSTALTSGEBAEUDE 128 1299 802.8 119.9 324.9 251.1 184 8.9 0.149 0.405
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 741 3655 1563.0 345.6 835.5 672.9 394 35.4 0.221 0.535
LANDWIRTSCH, BETRIEBSGEBAEUDE 25178 4082 4645 .1 808.7 870.1 783.6 86 9.6 0.174 C.187
NICHTLANDW,. BETRIEBSGEBAEUDE 5579 - 24976 16287.7 3515.9 4696.0 4083.0 1631 135.0 0.216 0.288
DARUNTER:
FAEBRIK= U. WERKSTATTGEBAEUDE 1751 10450 7051.6 1397.8 1819.5 1598.1 191 18.0 0.198 0.258
HANDELS-EINSCHL .LAGERGEBAEUDE 2627 11806 7232.5 1675.3 2185.8 1889.3 1287 101.9 0.232 0.302
HOTELS UND GASTSTAETTEN 261 732 432.4 81.1 175.1 135.4 114 11.4 0.188 0.405
SONSTIGE NICHYWOHNGEBAEUDE 1398 6762 4872.4 947.3 1301.0 1071.5 318 28.1 0.194 0.267
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 10424 40774 28171.0 5737.4 8027.5 6862.2 2613 217.1 0.204 0.285
DAVCN:
MIT EINFACHEM BEBAUUNGSPLAN
ANSTALTSGEBAEUDE 3s 313 168.9 29.8 78.6 56.8 94 4.0 0.174 0.466
BUERO- U. VERWALTUNGSGEBAEUCE 210 991 432.0 97.5 247.6 198.5 125 11.6 0.226 0.573
LAKDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE 282 419 591.8 84 .1 90.1 83.1 12 1.4 0.142 0.152
NICHTLANOW. BETRIEBSGEBAEUDE 1471 7340 4416.9 1041.1 1413.6 1251.7 476 35.9 0.236  0.320
DARUNTER:
FABRIK~ U, WERKSTATTGEBAEUDE 454 3082 1772.9 422.4 534.6 481.9 84 7.9 0.238 0.302
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEB, 641 3314 1970.2 463.9 607.5 536.¢ 363 25.1 0.235 0.308
HOTELS UND GASTSTAETTEN 62 184 117.3 21.9 50.4 34.7 22 2.2 0.187 0.430
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 324 1762 1260.3 249.9 351.3 287.1 87 7.1 0.198 0.279
NICHTWOHNGEBAEUDE Z2USAMMEN 2322 10824 6869.9 1502.4 2181.3 1877.2 794 60.0 0.219 c.318
OHNE BEBAUUNGSPLAN
ANSTALTSGEBAEUDE 93 986 633.9 . 90.2 246.3 194.3 90 4.9 0.142 0.388
BUERO- U. VERWALTUNGSGEBAEUDE 521 2664 1130.9 248.1 587.9 474 .3 269 23.8 0.219 0,520
LANDWIRTSCH, BETRIEBSGEBAEUDE 2266 3663 4053.4 724.7 780.1 700.6 74 8.2 0.179 0.192"'
NICHTLANDW, BETRIEBSGEBAEUDE 41C8 17636 11870.8 2474.8 3282.3 2831.3 1155 9%9.2 0.208 0.277
DARUNTER:
FABRIK- U. WERKSTATTGEBAEUDE 1257 7368 5278.7 975.4 1284.9 1116.2 107 10.1 0.185 0.243
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEB. 1986 8492 5262.4 1211.4 1578.3 1353.2 924 76.8 0.230 0.300
HOTELS UND GASTSTAETTEN 199 549 315.1 59.2 124.7 100.8 92 9.2 0.188 0.396
SONSTI6E NICHTWOHNGEBAEUDRE 1C74 5000 3612.1 697.4 949.7 784 .4 231 21.0 0.193 G.263
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 81c2 29950 21301.1 4235.1 5846.2 4984.9 1819 157.1 0.199 C.274
IM AUSSENBEREICH
ANSTALTSGEBAEUDE 118 69¢C 454 .8 83.5 153.4 130.1 17 1.1 0.184 0,337
BUERO=- UND VERWALTUNSSGEBAEUDE 1C3 635 595.3 65.0 108.4 87.8 12 1.2 0.109 0.182
LANDWIRTSCH., BETRIEBSGEBAEUDE 3944 7945 11364 .4 1616.6 1649.8 1513.0 145 16.8 0.142 0.145
NICHTLANDW. BETRIEBSGEBAEUDE 1562 7854 6707.2 1060.0 1317.7 1189.0 126 10.7 0.158 0.196
DARUNTER:
FABRIK- U, WERKSTATTGEBAEUDE 691 4417 3603.4 546.8 671.2 600.2 33 4.0 0.152 0.186
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEB. 584 2611 2375.5 400.0 457 .5 418.3 66 41 0.168 0.193
HOTELS UND GASTSTAETTEN 101 383 361.8 47.7° 96.6 82.7 22 2.1 0.132 0.267
SONSTIGE NICHTWOMNGEBAEUDE 674 2932 2328.1 432.9 581.9 497 .4 50 b4 0.186 0.250
NICHTWOHNGEBAEUDE ‘ZUSAMMEN 6398 20056 21449.8 3258.0 3811.1 3417 .4 350 34,2 0.152 0.178
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN
ANSTALTSGEBAEUDE 372 4478 2581.0 428.2 1104.5 860.1 396 20.0 0.166 0.428
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 1825 12392 5268.8 1124.3 2681.5 2186.8 1151 94 .8 0.213 0.509
LANDWIRTSCH, BETRIEBSGEBAEUDE 7345 13917 17622.9 2795.5 2906.4 2648.8 280 32.1 0.159 0.165
NICHTLANOW, BETRIEBSGEBAEUDE 14507 79997 52342.5 11390.1 15035.9 13104.4 4177 382.1 0.218 0.287
DARUNTER: .
FABRIK- U, WERKSTATTGEBAEUDE 5334 36143 24766.4 4952.4 6369.7 5555.4 790 85.1 0.200 0.257
HANDEL S~ EINSCHL. LAGERGEB. 6347 35738 21751.8 5044.1 6540.6 5664.3 2942 255.3 0.232 - 0.301
HOTELS UND GASTSTAETTEN 603 2138 1332.8 235.9 515.5 408 .8 300 27.9 0.177 0.387
SONSTIGE NICHTWONNGEBAEUDE 3452 20294 14696.7 2766.9 3966.7 3274.8 876 72.2 0.188 0.270

NICHTWONNGEBAEUDE 2USAMMEN 275C1 131079 92511.9 18505.0 25695.0 22074 .9 6880 601,.2 0.200 0.278

1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN 2) OHKE BAYERN
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1 GENEWMIGYE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.9 GENEHMIGUNGEN I™ WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH LAGEKRITERIEN DES BUNDESBAUGESETZES

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: CEBAEUDE H H H : : WOHKNUNGEN
Ha et ninta b bt g ¢ GRUND- : GRUND- :GESCHOSS=-: NUTZI- :~=-~-—---—<s=cc=-- DURCHSCHNITTLICHE
LAGE H T RAUM- : STUECKS-: H : : H
-—- sINSGESAMY: INHALT : TINSGESAMT GRUND- :GESCHOSS-
GEEAEUDEART H H H H

FLAECHENDICHTE 1)

: ANZAFL : 1000 w3 10C0 M2 s ANZAHL

NOCH NICHTWOHNBAU
SCHLESWIG-HOLSTEIN
LAGE DER GEBAEUDE

IM GELTUNGSBEREICH EINES

QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 5C9 3113 978.5 459 .4 587.1 518.4 118 1.5 0.46% 0.600
INNERHALB VON IM ZUSAMMENMNANG

BEBAUTEN ORTSTEILEN 998 3338 997.7 507.6 628.2 566.3 190 14.7 0.509 0.630
DAVON:

MIT EINFACHE® BEBAUUNGSPLAN 126 537 167.1 76.5 101.9 87.7 62 4.4 0.458 0.610
OHNE BEBAUUNGSPLAN g€2 2802 830.5 431.1 526.2 478.6 128 10.3 0.51% 0.¢634
1M ALSSENBEREICH écz 1571 525.2 279.7 296.8 277.3 16 1.9 0.533 0.565
IN ALLEN PEKEICHEN ZUSAMMEN 2109 8023 2501.4 1246.6 1512.1 1362.0 324 28.1 0.498 0.605

HAMBURG

LAGE DER GEBAEUDE

IM GELTUNGSBEREICH FINES

QUALIFIZIERTEN HEBAUUNGSPLANES 244 1737 485.3 208.6 336.9 299.7 64 5.2 0.430 0.¢94
INNERHALB VON I® ZUSAMMENHANG

BEBAUTEN ORTSTEILEN 1Cc3 640 195.1 75.8 111.2 100.9 31 2.4 0,389 0.570
DAVON:

MIT EINFACHEM PEBAUUNGSPLAN 51 538 178.6 65.3 88.7 80.2 31 2.4 0.365 0.4%96
OKNE BEBAUUNGSPLAN 12 103 16.5 10.6 22.6 20.7 - - 0.641 1.366
IM AUSSENBEREICH <5 147 39.5 15.9 17.5 16.8 1 0.1 0.402 0.442
IN ALLEN RERFICHEN ZUSAMMERN 172 2524 719.8 300.4 465.6 417.5 96 7.7 0.417 Q.47

NIEDERSACHSEM

LAGE DER GEDAEUDE

IM GELTUNGSBEREICH EINES

QUALIFIZIERTEN PEBAUUNGSFLANES 2472 11684 98037.7 1841.2 2357.4 2008.9 671 57.6 0.188 0.240
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG :

BEBAUTEN ORTSTEILEN 1718 5071 637C.6 842.2 1041.0 887.7 332 25.9 0.132 0.163
DAVON: .

MIT EINFACHEN BERALIUNGSPLAN 555 1697 1831.3 277.9 355.6 299 .1 164 10.0 0.152 0.194
OHNE BERAUUNGSPLAMN 1163 3373 4539,2 564.3 685.4 588.6 168 15.9 0.124 0.151
IM AUSSENBEREICH 15CC 4362 8435.2 779.9 B867.5 750.4 52 6.6 G.092 0.102
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAFMEN 5650 21116 264673.5 3463.3 4265.9 3647.0 1055 9C.1 0.140 0.173
BREMEN

LAGE DER GEBAEUDE

IM GELTUNGSREREICH EINES

QUALTFIZIERTEN BEFAUUNGSFLANES 147 1143 627.2 12§.1 212.3 187.2 19 1.5 0.204 0.338
INNERHALS VON IM ZUSAMMENHANG

BEBAUTEN ORTSTEILEN 22 51¢ 424.5 66.3 93.5 88.7 4 €.5 0.156 0.220
DAVON:

MIT EINFACHEF BEFAUUNGSPLAN S8 392 207.8 53.2 69.1 65.3 3 0.4 0.256 0.333
OHNE GEBAUUNGSPLAN 24 118 216.8 13.1 24 .4 23.4 1 .1 0.061 0.113
I ALSSENBEREICH 6 58 447 15.1 15.0 14.7 - - 0.337 0.336
IN ALLEN SERFICHEN ZUSAMMEN 235 1711 1096.4 209.5 320.8 250.7 23 2.0 0.191 0.293

NORDRHEIN-WESTFALEN
LAGE DER GEHRAELUDE

IM GELTUNGSBEREICH FINES

QUALIFIZIERTEN HECAUUNGSPLANES 2460 19558 11122.4 2543.6 3793.3 3242.6 1209 109.2 0.229 0.341
INNERHALE VON INF ZUSAMMENHANG .

BEBAUTEN ORTSTEILEN 21C9 11296 7027.9 1578.7 2178.5 186046 556 438.8 0.225 0.310
DAVON:

MIT EIMFACHEY EEBAULUNGSPLAN 455 3080 186%8.9 430.7 606.3 519.0 154 13.5 0.230 0.324
OKNE SFRAUUNGSFPLAN 1€14 8216 $159.0 11467.9 1572.3 1341.6 402 35.3 0.223 0.305
IM AUSSENBEREICH 1784 5617 5330.0 953.5 1070.6 971.2 61 6.8 0.179 0.201
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 6253 36471 23480 .4 5075.7 7042.5 6074 .4 1826 164.8 0.216 0.300

1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.9 GENEHMIGUNEEN IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACK LAGEKRITERIEN DES BUNDESBAUGESETZES

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

H GEBAEUDE : : : - H H WOHNUNGEN H
P e L Lt : GRUND= : GRUND- :z6ESCHOSS~: NUTZ- i=-m~—-e-mcwcccco--- 2 DURCHSCHNITTLICHE
LAGE H T RAUM- ¢ STUECKS-: : : H : H :
—— cINSGESAMT: INHALT : :INSGESAMT: WOHN- : GRUND- :GESCEOSS-
GEBAEUDEART H H . : FLAECHE H s FLAECHE : :
D i bttt D S T 2 FLAECHENDICHTE 1)
T ANZAFL : 1000 M3 : 1000 m2 T ANZANL : 1000 M2 :
NOCH NICHTWOHNBAY
HESSEN
LAGE DER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 956 6497 3628.2 844.0 1266.1 1060.4 503 37.9 0.233 0.249
INNERHALB VON 1M ZUSAMMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN 1359 4585 3046.6 660.0 9G2.2 775.0 328 30.6 0,217 0.296
DAVON: .
MIT EINFACHE™ BEBAUUNGSPLAN 269 1014 592.9 144 1 209.6 179.2 70 6.8 0.243 0.353
OHNE BEBAUUNGSPLAN 1050 3571 2453.7 515.9 692.6 595.7 258 23.8 0.210 0.282
IM AUSSENBEREICH 550 2337 1492.9 280.6 333.0 305.7 84 3.6 0.188 0a.223
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 25C5 13419 8167.7 1784 .6 2501.4 2141.0 895 72.1 0.218 0.306
) RHEINLAND-FFALZ
LAGE DPER GEBAEUDE
IM GELTUNGSBEREICH EINES
QUALIFIZIERYEN BEBAUUNGSPLANES 826 5147 3764.5 739.9 1019.9 899.0 233 21.2 0.197 0.271
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN 1253 33658 2900.2 503.9 732.1 407.5 321 20.4 0.174 0.252
DAVON:

MIT EINFACHEM BEBAUUNGSPLAN 174 630 502.6 87.1 131.8 112.7 118 4.5 0.173 0.262
OHNE BEBAUUNGSPLAN 1079 2734 2397.6 416.8 600,2 494.8 206 15.9 0.174 0.250
IM AUSSENBEREICH €26 2037 2264 .0 323.1 431.2 382.2 29 3.1 0,143 0.190
IN ALLEN BEREiCHEN ZUSAMMEN 271S 10548 8928.7 1566.9 2183.2 1888 .6 583 447 0.175 0.245
BADEN-WUERTTEMBEREG

LAGE DER GEBAEUDE - .

IN GELTUNGSBERE ICH EINES

QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 2756 19031 11100.0 2431.6 3829.4 3190.0 1055 101.4 0.219 0.345
INNERHALB VON IM ZUSAMMENHANG .

BEBAUTEN ORTSTEILEN 2444 9579 5680.0 1212.6 1883.3 1611.7 640 S9.4 0.213 0.332
DAVON:

MIT EINFACHEM™ BEBAUUNGSPLAN 444 2010 1153.7 259.1 452.3 394.7 165 16.1 0.225 0.392
OHNE BEBAUUNGSPLAN 2CCo 7569 4526.3 953.6 1431.0 1217.0 475 43.3 0.211 0.316
IM AUSSENBEREICH 1214 3549 2899.0 557.8 699.2 633.5 118 11.4 0.192 0.241
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 6414 32159 19679.0 4202.0 6411.9 5435.2 1813 172.2 0.214 0.326
SAARLAND

LAGE DER GEBAEUDE

IM GELTUNGSBEREICH EINES

QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 141 1089 932.3 165.9 213.3 194 .4 . 29 2.9 0.178 0.229
INNERHALB VON IM ZUSAFMENHANG

BEBAUTEN ORTSTEILEN 234 1321 993.0 168.1 242.7 200.2 189 13.1 0.169 0.244
DAVON:

MIT EINFACHEM BEBAUUNGSPLAN 37 334 126 .7 39.1 61.9 53.1 26 1.5 0.309 0.489
OHNE BEBAUUNGSPLAN 197 987 866.3 128.9 180.8 147.2 ‘163 11.6 0.149 0.209
IR AUSSENBEREICH €4 243 306.2 36.9 48.7 42.9 3 0.4 0.120 0.159
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 439 2652 2231.6 370.9 504.7 437.5 221 16.4 0.166 C0.226
BERLIN (WEST)

LAGE DER GEBAEUDE

IR GELTUNGSBEREICH EINES

QUALIFIZIERTEN BEBAUUNGSPLANES 128 1250 4449 147.1 240.6 194.9 16 1.4 0.331 0.541
INNERHALB VON IM ZUSAMMENNANG

BEBAUTEN ORTSTEILEN 124 1070 535.4 122.2 214.8 163.5 22 1.4 0.228 C.401
DAVON:

MIT EINFACHEM BEBAUUNGSPLAN 63 593 240.3 69.3 104.0 86.2 4 0.5 0.289 0.433

OHNE BEBAUUNGSPLAN €1 476 295.1 52.9 110.8 77.3 18 0.9 0.179 0.375
IM AUSSENBEREICH 17 135 53.1 15.7 31.5 v 22.7 [ 0.4 0.295 0.594
IN ALLEN BEREICHEN ZUSAMMEN 1269 2455 1033.4 285.0 486.9 381.1 &4 3.2 0.276 0471

1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN
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1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.10 GENEHMIGUNGEN IM WOHN— UND NICHTWOHNBAU NACH BAUGEBIETEN *)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

o
Ll
m
@
>
m
=
o
m
[T

: T WOHNUNGEN
--------------------- 6RUND- : GRUND- :GESCHOSS~-: NUVI- :====—-cccccccccccc-o: DURCHSCHNITTLICHE
LAGE RAUM- STUECKS-: H : H H H :
- INHALT SINSGESAMT: WOHN- = GRUND~- :GESCHOSS-
GERAEUDEART FLAECHE H t FLAECHE = H
"""""""""""""""""""""" - weeeee==: FLAECHENDICHTE 1)
1000 m3 10C0 m2 . : ANZAHL : 1000 M2
- BUNDESGEBIET 2)
WOHN- UND NICHTWOHNBAU 181449 296015 204535.3 40068.7 62085.3 25142.9 289052 28185.2 0.196 0.304
WOHNB AU
LAGE DER GEBAEUDE
IN WOHNGEBIETEN 122750 130288 84798.9 16937.0 28747.5 2257.3 224936 22107.7 0.200 0.339
DARUNTER WOHNGEBAEUDE MIT:
1 UND 2 WOMNUNGEN 113353 © 98860 72930.5 14295.9 20664.6 1690.0 143756 15887.5 0.196 0.283
3 WOHNUNGEN UND MEHR 9299 30678 11558.5 2579.1 7870.1 535.1 79103 6135.3 0.223 0.481
IN DCRFGEBIETEN 167C5 16043 15183.2 2415.5 3321.5 289.1 22338 2474 .C 0.159 0.219
DARUNTER WOHNGEBAEUDE MIT:
1 UND 2 WOHNUNGEN 16241 15049 14672.4 23111 3082.9 262.7 20005 2299.2 0.158 0.210
3 WOHNUNGEN UND FEKR 457 947 487.6 101.0 227.1 23.2 2300 173.4 0.207 0.466
IN MISCHGEBIETEN 104€9 15092 8459 .5 1681.7 34771 437.5 27594 2445.3 0.199 0.411
DARUNTER WOKNGEBAEUDE MIT:
1 UND 2 WOHNUNGEN 86C0O 7779 6348.8 1113.9 1647.6 157.5 10743 1219.9 0.175 0.260
3 WOHNUNGEN LND MEKR 1777 7050 2051.0 549.3 1759.5 267.6 16168 1199.2 0.268 0.858
IN GEWERBEGEBIETEN 1310 1585 1600.0 236.5 347.9 51.8 2007 237.9 0.148 0.217
DARUNTER WOHNGEBAEULE MIT:
1 UND 2 WOHNUNGEN 1240 1380 1506.4 217.7 294.8 43.8 1572 201.8 0.145 0.196
3 WOHNUNGEN UND MEHR é2 191 75.2 16.5 48.8 7.8 428 35.4 0.220 0.649
IN SCNDERGEBIETEN 2775 193¢ 1984 .4 293.3 496.5 32.4 5297 319.0 G.148 0.250
DARUNTER WOHNGEBAEUDE MIT:
1 UND 2 WOHNUNGEN 2¢24 1040 1504.7 206.7 243.5 10.8 2767 196.7 0.137 0.162
3 WOHNUNGEN UND MEHKR 57 500 215.4 41.5 127.8 8.2 1667 98.8 0.193 0.593
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 153949 164938 112026.0 21564.0 363%0.5 3068.2 282172 27584.0 0.192 0.325
DARUNTER WOHNGEHAEUDEW MIT:
1 UND 2 WOHNUNGEN 142C58 124108 96962.8 18145.3 25933.3 2164.8 178843 198C5.1 0.187 0.267
3 WOHMNUNGEN UND MEHR 11652 39366 14387.6 3287.4 10033.2 841.8 99666 7642.1 0.228 0.497
DARUNTER GEBAEUDE MIY BAUGE-
BIETSFESTSETZUNG NACH BAUNVC 115982 122981 81415.3 16188.7 27305.9 2307.7 212034 20716.3 0.199 0.335
DAVON IN: .
KLEINSIEDLUNGSGEBIETEN 1255 1031 1019.9 159.2 220.6 20 .4 1661 171.0 0.156 0.21¢
REINEN WOHNGEBIETEN 38724 40589 24769%.0 5209.7 8954.7 595.1 69707 6949.5 0.210 0.362
ALLGEMEINEN WOHNGEBIETEN 62064 65430 43963.8 8738.7 14485.1 1261.7 112177 11041.1 0.199 0.329
BESONDEREN WOHNGEFIETEN 142 223 118.2 24.2 50.8 4.8 A74 3.5 0.205 0.429
DORFGEBIETEN 5165 4822 4613.6 757.5 1005.6 101.7 6679 747.2 0.164 0.218
MISCHEEBIETEN 4850 6435 3757.6 754.7 1486.2 163.2 11986 1083 .4 0.201 0.396
KERNGEBIETEN 310 1680 311.0 112.4 430.2 9545 3242 24C .8 0.361 1.383
GEWERBEGEBIETEM 8E7 1101 1135.6 167.0 239.1 37.9 1293 161.0 0,147 0.211
INDUSTRIEGEBIETEN 123 148 170.3 23.2 31.9 5.1 187 21.6 0.136 0.187
SONDERGEBIETEN FUER ERHOLUNG 2142 840 1129.9 161.0 212.4 7.9 2870 174 .1 0.143 0.188
SONSTIGEN SONDERGEBIETEN 250 682 426 .3 81.0 189.3 14.3 1758 90.2 0,190 0.444
SCHLESWIG-HOLSTFIN
LAGE PER GEBAEUDE IN .
WOHNGEBIETEN 7619 6981 5699.5 1003.6 1518.6 46.7 12722 1205.7 0.176 0.266
DORFEERIETEMN 21¢7 1670 198C.3 286.4 339.5 10.6 2571 271.9 0.145 0.171
MISCHGEBIETEN 716 854 595.9 111.0 185.3 13.1 1617 143.2 0.186 0.311
GEWERBEGEDIETEN 79 77 97.5 14.1 16.8 1.5 92 11.9 0.144 0.173
SONDERGEBIETEN 120 322 227.6 37.4 79.5 5.5 1047 54.1 G.164 0.349
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 10841 990s 8600.7 1452.5 2139.8 77.3 18049 1686.8 0.169 0.249
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEEIFTSFEST-
SETIUNG NACH BAUNVO 7C32 6539 5197.2 930.5 1437.8 50.1 12350 1133.4 0.179 0.277
HAMBURSG
LAGE DER GEBAEUDE 1IN
WOHNGEEBIETEN 1720 231¢C 1322.8 252.9 $25.4 24,7 4671 424.3 0.191 0.397
DORFGEBIETEN 55 42 51.7 6.7 10.1 0.6 72 7.7 0.130 0.195
MISCHGERIETEN &9 226 57.4 15.7 5.1 8.2 481 38.6 0.273 0.960
GEWERBEGEBTIETEN 6 28 17.1 2.0 8.6 0.8 80 6.1 0.117 0.502
SONDERGEBIETEN 23 25 42.5 3.3 4.5 0.1 28 3.6 0.078 0.107
IN ALLEN GEBIETEN IUSAMMEN 1873 2631 1491.5 280.6 603.7 34.3 5332 480.2 0,188 0.405
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT PAUGERJETSFEST-
SETZUNG NACH BAUNVC 1120 1201 862.0 179.0 421.7 25.7 3830 334.2 0.208 0.489
NIEDERSACHSEM
LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN 22126 2071¢ 17819.7 3308.3 4768.4 589.3 3373¢C 3520.2 0.18¢ 0.268
DORFGEBTETEN 3481 3085 3334.5 535.5 673.9 85.5 4301 493.8 0.161 0.202
MISCHGEEIETEN 1760 1986 1581.1 2911 477.5 64.9 3434 331.2 0.184 0.302
GEWERBEGEBIETEN 168 189 226.7 32.9 h2.2 6.9 215 28.2 0.145 0.186
SONDERGEBIETEN 7C4 344 437.3 69 .8 98.2 4.7 866 54.1 0.160 0.225
IN ALLEN GEBIETEN ZLSAMMEN 28249 26313 23399.4 4237.6 6060.2 751.3 42546 4427.5 0.181 0.25%9
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGFBIETSFEST-
SETZUNG NACH BAUNVO 25557 23840 21100.5 3836.2 5511.3 679.6 38427 4018.5 0.183 0.262
*) SIEHE ERLAEUTERUNGEN 2) OHNE BAYERN

1) ERRECHNET AUS DEN JFWEILIGEN FLAECHENSUMMEN



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN 1M HOCHBAU 1980
1.10 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTROHNBAU NACH BAUGEBIETEN #*)

ERRICHTUNG NEUER G6EBAEUDE

H GEBAEUDE : H H H : WOHNUNGEN :
e bttt el 2ot t GRUND=~ : GRUND- :GESCHOSS-: NUTI- ‘evr—cwvmcomcccncc~- ¢t DURCHSCHNITTLICHE
LAGE H s RAUM= : STUECKS-: H : H : H :
—-——- SINSGESANT: INHALTY = SINSGESART: WOHN- : GRUND- :6ESCHOSS-
GEBAEUDEART : : H FLAECHE H : FLAECHE = 3
R e i D e e e : FLAECHENDICHTE 1)
:  ANZAHL : 1000 m3 : 1000 w2 :  ANZAHL : 1000 m2 :
NOCH WOHNBAU
- BREMEN
LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN 1028 935 579.5 121.2 236.4 23.6 1681 175.3 0.209 0.408
DORFGEBIETEN 22 17 22.6 3.2 4.0 0.2 26 3.1 0.143 0.177
MISCHGEBIETEN 161 312 93.0 25.2 81.8 15.2 549 46,8 0.271 0.280
GEMERBEGEBIETEN 11 9 " 25.8 1.8 2.7 T 0.4 13 1.7 0.068 0.104
SONDERGEBIETEN 10 28 28.9 2.4 8.0 - 77 6.3 0.083 0.278
IN ALLEN GEBIETEN ZULSAMMEN 1232 1301 749.7 153.8 332.9 39.4 2346 233.2 0.205 0.444
OARUNTER:
GEBAEUDE MIY BAUGEBIETSFEST- .
SETZUNG NACH BAUNVC 1€51 1130 616.5 132.5 288.3 34.6 2036 200.6 0.215 0.468
NORDRHEIN-WESTFALEN
LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN 36864 39916 22163.4 4760.7 8666.3 594 .9 70796 6847.8 0.215 0.391
DORFGEBIETEN 3c20 3107 2676.7 433.2 6C6.4 59.8 4038 473.1 0.162 0.227
PISCHGEBIETEN 28¢7 5064 2289.5 490.3 1179.8 161.5 9673 828.6 0.214 0.515
GEWERBEGEBIETEN 512 625 544.0 87.0 131.3 18.0 848 95.9 0.160 0.241
SONDERGEBIETEN 331 326 252.1 44.1 83.2 4.2 1088 59.8 0.175 0.330
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMNMEN 43594 49038 27925.6 5815.3 10667.1 838.4 86443 8305.2 0.208 0.382
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIEYSFEST- ‘
SETZIUNG NACH BAUNVO 28598 31662 16968.5 3736.8 6947.5 524.1 56725 5412.5 0.220 0.409
HESSEN
LAGE DER GEBAEUDPE IN
WONNGEBIETEN 12616 13962 8872.5 1731.3 2827.1 184.6 21232 2186.7 0.195 0.319
DORFGEBIETEN : 1680 1767 14291 233.8 334.2 21.6 2244 252.0 0.164 0.234
MISCHGEBIETEN 1224 1600 900.0 177.5 332.7 28.6 2826 243.7 0,197 0.37C
GEWERBEGEBIETEN 127 153 167.3 22.2 31.4 3.6 169 21.8 0.133 0.188
SONDERGEBIETEN 479 245 324.5 42.1 59.9 2.8 - 527 36.6 0.130 0.185
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 16126 17728 11693.4 2206.9 3585.4 241.2 26998 274C.8" 0.18% - 0.307
DARUNTER:
GEBAFUDE MIY BAUGEBIETYSFEST~-
SETZUNG NACH BAUNVO 12808 13898 -9029.2 1743.0 2812.9 187.7 21265 2165.3 0.193 0.312
RHEINLAND-PFALZ
LAGE DER GEBAEUDE IN .
WOHNEEBIETEN 11051 11293 8223.2 1577.1 2482.5 108.8 17955 1821.4 0.192 0.202
DORFGEBIETEN 2872 2690 2673.6 410.1 574.8 . 25.8 3635 412.4 0.153 0.215
MISCHGERIETEN 1222 1479 1089.3 187.3 346.3 34,4 2533 235.8 0.172 0.318
GEWERBEGEBIETEN 74 93 104.7 14.8 20.8 2.5 90 13.1 0.141 C.198
SONDERGEBIETEN 421 178 277.3 33.6 L3.4 0.9 590 32.9 0.121 0.157
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 15650 15734 12368.1 2222.9 3467.8 172.5 24803 2515.6 0.180 0.280
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBRIETSFEST- , .
SETZUNG NACH BAUNVO 10721 10762 7923.4 1510.4 2355.8 104.5 17080 1732.3 0.191 0.297
BADEN-WUERTTEMBERG
LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN 25¢58 28192 16860.8 3534.6 6350.9 584.9 51191 491C.3 0.210 0.377
DORFGEBIETEN 3176 3350 2661.9 462.1 712.9 79.6 5032 514.8 0.174 0.268
MISCHGEBIETEN 2166 3069 1643 .6 343.3 700.3 93.5 5541 498.4 0.209 0.426
GEWERBEGEBIETEN mn 387 3673 57.9 88.5 17.7 466 §5.7 0.158 0.241
SONDERGEBIETEN 455 448 363.9 58.4 116.1 13.8 1046 69.2 0.160 0.319
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 313¢¢6 35445 218%7.5 445623 7968.9 789.5 63276 6048.3 0.204 0.364
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
SETIUNG NACH BAUNVO 26171 29326 17625.6 3680.0 6611.7 630.2 53047 5058.2 0.209 0.275
SAARLAND
LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN 2820 3050 2226.5 410.7 632.4 41.2 4663 471.9 0.184 C.284
DORFEGEBIETEN 290 309 349.9 43.6 €3,2 4.9 413 44,7 G.125 0.181
MISCHGEBIETEN 173 265 173.2 28.3 58.9 Tah 511 41.5 0.163 0.340
GEWERBEGEBIETEN 18 17 42,5 3.1 3.7 0.3 24 2.7 0.074 0.Cc87
SONDERGEBIETEN 15 9 24 .7 1.4 2.0 0.1 19 1.5 0.056 0.C81
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 3316 3649 2816.7 487.2 760.2 54.0 5630 562.3 0.173 0.270
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
SETIUNG NACH BAUNVO 2161 2335 1694 .6 320.8 485.6 31.8 3464 359.9 0.189 0.287
~ BERLIN (WEST)
LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNEGEBIETEN 1638 2939 1031.2 236.7 739.4 58.8 6295 544.2 0.230 0.717
DORFGEEIETEN 2 H 2.9 0.8 2e4 0.3 6 C.é 0.275 0.831
MISCHGEBIETEN 51 237 36.4 11.9 59.4 10.7 429 37.4 0.326 1.631
GEWERBEGEBIETEN 4 8 7.3 0.8 1.9 0.1 10 0.9 0.107 0.256
SONDERGEBIETEN 7 6 5.7 0.8 1.5 0.2 9 1.0 0.136 0.266
IN ALLEN GEBIETEN IUSAMMEN 17C2 3195 1083.4 250.9 804.5 70.3 6749 584.1 0.232 0.743
DARUNTER: '
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
SETZUNGE NACH BAUNVO 713 169¢C 497.7 119.4 433.1 39.3 3610 301.4 0.240 0.£70
*) SIEME ERLAEUTERUNGEN 1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN
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1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.10 GENEHMIGUNGEN 1IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH BAUGEBIETEN %)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

: CEBAEUDE H : : H H WOHNUNGEN H
f===mesmeroc——ccc--—-: GRUND- : GRUND~ :6ESCHOSS-: NUTZI- t==-—----cme--ce----- : DURCHSCHNITTLICHE
LAGE H s RAUM- @ STUECKS=: H H H H H H
-—-- -SINSGESAMT: INHALT : :INSGESAMT: WOHN~ ¢ GRUND- :6ESCHOSS~
GEBAEUDEART H : H FLAECHE : ¢ FLAECHE : 2
e ettt e e e e e G S-S e e e ST e eSS asa e : FLAECHENDICHTE 1)
:  ANZAKL : 1000 ™3 : 10C0 m2 3 ANZAKL : 1000 m2 :
BUNDESGEBIET 2)
NICHTWOHNBAU
LAGE DER GEBAEUDE
IN WOHNGEBIETEN 30é1 10092 7338.7 1588.0 2449.0 2009.2 1326 111.4 0.216 0.334
DAVON:
ANSTALTSGEBAEUDE &s 994 534.2 92.5 258.2 207.7 161 6.5 0.173 0.483
BUERO~ UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 275 1168 520.5 115.4 275.2 217.5 194 16.9 0.222 0.52¢%
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBS-
GEBAEUDE 172 317 351.6 63.7 67.4 59.9 1 2.2 0.181 0.192
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE
BETRIEBSGEBAEUDE 1478 4065 3041.7 795.0 1101.8 924.C 727 63.7 0.261 0.362
DARUNTER:
FABRIK- UND WERKSTATTGEBAEUDE 197 460 385.6 80.5 104.9 86 .4 S0 4.7 0.209 0.272
HANDELS~- EINSCHL. LAGERGEB. 526 1594 957.7 234 .1 36C.1 271 .1 533 46 .7 0.244 0.376
HOTELS UND GASTSTAETTEN 144 428 249.7 50.8 112.4 86.0 106 9.3 0.204 0.450
SONSTIGE NICKHTWOHNGEBAEUDE e51 3549 2890.6 521.5 T46.4 600.1 225 22,2 0.180 = 0.258
IN DCKFGEBIETEN 7845 1477C 18773.9 2858.5 311%.0 2773.9 516 55.1 0.152 0.166
DAVON:
ANSTALTSGERAEUDE 22 94 714 9.8 24.0 20.3 4 0.4 0.138 0.237
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 128 202 160.6 31.0 45.5 37.6 35 3.3 0.193 0,283
LANDWIRTSCHAFTLICHE RETRIEES-
GEEAEUDE 5548 10019 13401.4 2034 .1 2103.9 1911.8 175 20.3 0.152 0.157
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE
HETRIEBSGEBAEUDE 1587 2878 3396.4 508.0 613.0 527.1 239 25.0 0.150 0.180
DARUNTER:
FAERIK- UND WERKSTATTGEBAELDE 425 818 1173.0 147.7 173.4 148.3 - 38 4.6 0.126 C.148
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEE. 710 1505 1642.3 265.3 308.5 264 .9 151 15.6 0.162 0.188
HOTELS UND GASTSTAETTENM 1(8 221 215.0 29.6 57.5 46 .6 42 4.1 0.137 0.267
SONSTIGE NICHTWOHNGEEBAEUDE 553 1576 1744 .4 275.6 332.7 277 .1 63 6.2 0.158 0.191
IN MISCHGERIETEN 55¢3 23157 1355943 300940 5002<1 4181.9 3026 2464 0.222 C.369
DAVON:
ANSTALTSGELAEUDE 52 s07 241.9 45.6 126.9 105.6 22 2.2 0.188 0.525
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUCE s16 4919 1433.7 332.7 1035.9 8133.5 642 46.0 0.232 0.723
LANDWIPTSCHAFTLICHE BETRIEBS-
GERAELDE 1131 2091 2271.1 423.8 442.4 403.3 45 5.2 0.187 0.195
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE ’
BETR1IERSGEBAEUDE 3144 11819 7186.3 1696.3 2650.4 2225.0 2082 172.1 0.236 0.269
DARLNTER:
FABRIK=- UND WEKKSTATTGEBAEUDE 743 2283 1888.4 363.7 467.0 420.8 92 9.3 0.193 Q.ch?
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEB. 1737 7260 3965.9 979.0 1544.4 1241.9 1834 147.9 0.247 0.389
HOTELS UND CASTSTAETTEN 1¢1 521 294.8 51.7 13€.8 92.7 106 10.2 0.178 0.444
SONSTIGE NICFTWCHNGEBAEUDE 720 3821 242642 510.6 746.% 614 .6 235 20.9 0.210 0.308
IN GEWEKBEGEBIETEN 8643 64356 40818.1 8811.3 11549.6 10136 .6 1440 153.0 0,216 0.283
DAVON: . .
ANSTALTSGEBAEUDE 15 245 121.9 30.7 56.9 39.1 10 0.6 0.252 0.467
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE &ce 4815 2733.7 551.0 1075.8 905.2 261 26 .7 0.202 0.394
LANDWIRTSCHAFTLICHF BETRIEBS-
GEBAEUDE 112 584 488.8 91.4 101.4 94.5 17 1.9 0.187 0.207
NICHTLANCWIRTSCHAFTLICHE
RETRIEHSGEBAEUDE 7451 S646% 36408.1 7837.4 9906.4 8742.8 1088 117.5 0.215 0.272
DARUNTER:
FABRIK~ UND WERKSTATTGEEAEUDE 3744 30628 20525.5 417C.3 5373.1 4672.9 606 66,1 0.203 0.262
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEB, 32C4 23861 14505.6 3377.1 4106.7 3683.6 420 b4 .8 0.233 0.283
HOTELS UND GASTSTAETTEN 64 312 138.0 34.8 69.9 60.4 17 1.9 0.252 0.507
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 257 2243 1065.6 300.7 409.1 355.0 64 6.3 0.282 0.384
IN SCNDERGEBIETEN 2289 18704 12021.9 2238.2 3575.3 2973.4 572 35.1 0.18¢6 0.297
DAVON: -
ANSTALTSGEHAEUDE 198 2639 1611.9 249 .5 638.5 487.4 199 10.4 0.155 0,396
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAELGCE $1 1288 42C.2 94.3 249.2 193.1 19 1.9 0.224 0.593
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBS~
GEBAEUDE g2 906 1110.0 182.5 191.3 179.4 24 2.4 0.164 0.172
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE
BETRIEESGERAEUDE 647 4766 2309.9 553.4 T64.4 685,46 (Y} 3.8 0.24C 0.331
DARUNTER: :
FABRIK- UND WERKSTATTGEBAEUDE 225 1957 793.9 190.1 251.3 227.0 4 0.4 0.239 0.317
‘HANDELS- EINSCHL. LAGERGEH. 170 1518 68C.2 188.7 22C.9 202.9 4 0.4 0.277 0,325
HOTELS UND 'GASTSTAETTEN 126 656 435.3 69.1 144.8 123.2 29 2.5 0.159 0.333
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 1671 9105 6569 .9 1158.5 1731.9 1428.0 289 16.7 0.176 0.264
*) STEHE ERLAEUTERUNGEN 2) OHNE BAYERN

1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.10 GENFHMIGUNGEN IM WOHN= UND NICHTWOHNBAU NACH BAUGEBIETEN #)

ERRICHTUNGE NEUER GEBAEUDE

H GEBAEUDE : H H : H
A L L e L : GRUND- : GRUND- :GESCHOSS-: NUTZ~- : DURCHSCHNITTLICHE
LAGE : : RAUM-  : STUECKS-: : H : H
== :INSGESAMT: INHALT : WOMN=- : GRUND~ :GESCHOSS~
GEBAEUDEART o : : FLAECHE FLAECHE : :
it D D e L e C L S LR : FLAECHENDICHTE 1)
:  ANIARL : 1000 M3 : 10C0 M2 :  ANZAHL : 1000 M2 :
NOCH NICHTWOHNBAU
BUNDESGEBIET 2)
NOCH LAGE DER GEBAEUDE
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 27501 - 131079  92511.9 18505.0 25695,1 22078 0 6880 601.2 0.200 c.278
DAVON:
ANSTALYSGEBAEUDE 372 4478 2581.0 428,2 1104.5 860.1 396 20.0 0.166 0.428
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 1825 12392 5268.8 1124.3 2681.5 2186.8 1151 94.8 0.213 0.509
LANDWIRTSCHAFYLICHE BETRIEBS~ ’
GEBAEUDE 7345 13917 17622.9 2795.5 2906.4 2648.8 280 32.1 0.159 0.165
NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE
BETRIEBSGEBAEUDE 145C7 79997  52342.5 11390.1 15035.9  131C4.4 4177 382.1 0.218 0.287
DARUNTER:
FABRIK~ UND WERKSTATTGEBAEUDE 5334 36143 24766 .4 4952.4 6369.7 5555.4 790 85.1 0.200 0.257
HANDELS~ EINSCHL. LAGERGEB. 6347 35738  21751.8 5044.1 6540.6 566443 2942 255.3 0.232 0.301
HOTELS UND GASTSTAETTEN 6C3 2138 1332.8 235.9 515.5 408.8 300 27.9 0.177 0.387
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 3453 20294 14696.7 2766.9 1966.7 3274 .8 876 72.2 0.188 0.270
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST~- N
SETZUNG NACH BAUNVO 14439 - 83835 58859.8 11608.5 16556.1 14138.7 4555 404.8 0.197 0.281
DAVON IN:
KLEINSIEDLUNGSGERIETEN 13 39 17.5 7.0 10.0 . 9.6 - - 0.401 0.572
REINEN WOHNGEBIETEN N 1118 B48.6 214.5 314.1 273.4 75 7.3 0.253 270
ALLGEMEINEN WOHNGEBIETEN 15€3 5622 4257.2 884.5 1362.6 1122.4 777 67.4 0.208 c.320
BESONDEREN WOHNGEBIETEN 28 116 69.5 13.3 26.4 19.1 27 2.7 0.192 0.381
DORFEEBIETEN 2356 4673 8721.4 937.6 1007.1 886.1 148 16.1 0.108 0.115
MISCHGEBIETEN 1926 7667 538(.9 1079.5 1635.4 1377.4 846 76.0 0.201 0.204
KERNGEBIETEN 4e4 5205 1042 .4 440.7 1168.1 956.9 1032 77.2 0.423 1.121
GEWERBEGEBIETEN 4862 29869  19880.8 4416.5 5790.4 5028.9 1077 114.5 0.222 0.291
INDUSTRIEGEBIETEN 1658 18255 11096:1 2280.1 2966.9 2625.3 178 19.8 0.205 0.267
SONDERGEBIETEN FUER ERHOLUNG 2e7 1401 1116.7 190.9 259.2 223.9 9s 6.3 0.171 0.232
SONSTIGEN SONDERGEBIETEN §31 9871 6428.6 1144.0 2015.8 - 1615.8 300 17.3 0.178 0.314
SCHLESWIG-HOLSTEIN
LAGE ODER GEBAEUDE 1IN .
WOHNGEBIETEN 161 481 228.4 81.8 113.1 95.2 64 5.0 0.358 0.495
DORFGEBIETEN g52 1563 538.3 309.2 313.2 294 .9 16 1.8 0.574 0.582
MISCHGEBIETEN 358 1350 423.9 195.6 279.5 241.1 152 12.0 0.462 0.659
GEWERBEGEBIETEN 514 3534 975.9 507.9 600.8 551.4 72 7.4 0.520 0.616
SONDERGEBIETEN 176 1096 334.9 152.1 205.5 179.3 20 1.9 0.454 0.614
IN ALLEN GEBIFTEN ZUSAMMEN 21C9 8023 2501.4 1246.6 1512.1 1362.0 - 324 28.1 0.498 0.405
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
. SETZUNG NACH BAUNVO 788 3936 1253.6 594.7 746.5 663.3 154 14.2 0.474 0.595
HAMBUR 6
LAGE DER GEBAEUDE IN . .
WOHNGEBIETEN 52 219 98.9 33.5° 57.0 42.7 32 2.0 0.339 0.576
DORFGEBIETEN 15 16 24.4 3.6 4.0 3.5 - - 0.147 0.164
MISCHGERIETEN 50 448 1985.9 48,2 86.3 77.0 14 1.3 0.455 0.815
GEWERBEGEBIETEN 221 1572 436.8 185.4 277.6 255.9 44 4.0 0.425 0.636
SONDERGEBIETEN 24 270 53.9 29.6 4C.7 38.4 6 0.4 0.548 0.754
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 172 2524 716.8 300.4 465.6 417.5 96 7.7 0.417 . 0.647
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
SETZUNG MACH BAUNVO 254 1794 507.5 217.6 347.7 310.0 64 5.2 0.429 0.685
NIEDERSACHSEN
LAGE DER GEBAEUDE IN :
WOHNGEBIETEN : 6¢3 1828 1965.2 312.4 441.3 359,.8 - 252 21.1 0.159 0.225
DORFGEBIETEN 2314 4588 8930.8 944 .3 984,3 873.2 88 10.4 0.105 0.110
MISCHGEBIETEN 1110 3673 3542.1 573.5 761.6 633.8 40¢ 32.2 0.162 0.215
GEWERBEGES IETEN 1248 818S 7682.9 1261.9 +, 1490.6 1316.6 208 19.8 0.164 0.194
SONDERGEBIETEN 355 2843 2502.4 371.2 588.2 463.5 101 6.6 0.148 0.235
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 5¢%0 21116  24673.5 3463.3 4265.9 3647.0 1055 90.1 0.140 0.173
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
SETZUNG NACH BAUNVO 4628 18223 214471 2956.1 366422 3121.2 951 79.9 0.138 0.171
BREMEN
LAGE DER GEBAEUDE IN )
WOHNGEBIETEN 49 47 143.7 12.6° 14.3 12.6 3 0.3 0.086 0.100
DORFGEBIETEN 5 8 4.0 1.6 1.6 1.5 - - 0.118 0.117
MISCEGEBIETEN 51 354 118.7 27.1 90.8 741 14 0.9 n.228 C.765
GEWERBEGEBIETEN 59 985 460.6 131.5 157.1 149.1 6 0.8 0.286 <141
SONDERGEBIETEN 31 316 359.4 36.9 57.0 53.4 - - 0.103 0.159
IN ALLEN GEBIFTEN ZUSAMMEN 215 1711 109644 209.5 32C.8 290.7 23 2.0 0.191 0.293
DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBTEVTSFEST- .
SETIUNG NACH BAUNVO 198 1421 816.3 171.9 269.0 240.4 21 1.8 0.211 0.330
*) SIEHE ERLAEUTERUNGEN 2) OGHAE BAYERN

1) ERRECHNET AUS DEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN 39



1,10 GENEHMIGUNGEN IM WOHN— UND NICHTWOHNBAU NACH BAUGEBIETEN

1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

LAGE

GEBAEUDEART

NOCH NICHTWOMNBAU

LAGE CDER GEDAELDE 1IN
WOHNGEBIETEN
DORFEERIETEN
MISCH6EBIETEN
GEWERBEGEBIETEN
SONDERGEBIETEN

IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN

OARUNTER :
GEBAFUDE MIT BAUGEEBIETSFEST-
SETZUNG NACH BAUNVO

LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN
DORFGEBIETEN
MISCHGEBIETEN
GEWERBEGEBIETEN
SONDERGEBIETEN

IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN

DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST~
SETZIUNG NACH BAUNVO

LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEBIETEN
DORFGEBIETEN
MISCHGEBIETEN
GEWERBEGEBIETEN
SONDERGEBIETEN

IN ALLEN GEBIETEN ILSAMMEN

DARUNTER:
GEBAEUDE MIT BAUGEBIETSFEST-
SETIUNG NACH BAUNVO

LAGE DER GERAELDE IN
WOHNGEBIETEN
DORFGEBIETEN
MISCHGEPIETEN
GEWERBEGEBIETEN
SONDERGEBIETEN

IN ALLEN GEBIETEN ILSANMEN

DARUNTEK:
GEBAEUDE MIT BAUGEEIETSFEST-
SETZUNG NACH BAUNVO

LAGE DER GEBAEUDE IN
WOHNGEEIETEN
DORFGEBIETEN
MISCHGEBIETEN
GEWERREGEBIETEN
SONDERGEBIETEN

IN ALLEN GERIETEN ZUSAMMEN

DARUNTER:
GERBAEUDE MIT BAUGERIETSFEST~
SETIUNG NACH BAUNVO

LAGE DER GEUAEUDE IN
WOHNGEBIETEN
DORFGEPIETEN
MISCHGEEIETEM
GEWERBEGEBIETEN
SONDERGEBIETEN

IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN
DARUNTEK:

GEBAEUDE MIT EBAUGEBIETSFEST~-
SETIZUNG NACH BAUNVO

#) SIEHE ERLAEUTERUNGEN

)

1) ERRECHNET AUS OEN JEWEILIGEN FLAECHENSUMMEN
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GEBAEUDE : : :
-------------------- : GRUND- : GRUND— :GESCHOSS-: NKUTI~ -=-eecmeeoccomaoe—o
RAUM= : STUECKS-: :
INSGESAMT: INHALT : DINSGESAMT: WOHN-
: FLAECHE : FLAE CHE
ANZAHL : 1000 M3 : 10c0 M2 :  ANZAWL : 1000 M2
NORDRHEIN-WESTFALEN
773 2921 1951.6 440.8 708.6 572.0 424 37.0
1248 2694 2970.3 525.8 537.8 492.9 63 6.5
126 4 6342 3139.4 786.1 1368.3  1166.1 933 78.6
2525 20303 12752.8 2803.8 3572.7 3152.2 361 38.8
543 4212 2666.2 519.2 855.0 691.3 45 1.9
6353 36471  23480.4  5075,7  7042.5  6074.4 1826 164.8
2677 20672 11966 .4 2702.5 4007.0 3432.7 1272 114.7
HESSEN

138 1028 639.9 149 .4 235.0 192.4 146 12.3

714 110¢ 1177.6 205.3 236.7 209.8 45 5.0

720 2449 1352.6 324 .1 542.6 442.2 403 3306

865 6286 3789.8 831.5 1115.1 974.8 148 16.4

268 2556 1207.8 274.4 371.9 321.8 153 4.7

25¢S 13419 8167.7 1784 .6 2501.4 2141.0 895 72.1
1318 7802 4339.7 1028.2 1528.8 1289.7 583 45.9
RHE INLAND=FFALZ

253 764 558.6 110.1 173.7 142.8 108 7.7

929 1495 1922.2 285.2 320.4 280.0 68 7.4

6C9 2109 1580.0 292.4 486.0 409.5 224 16.0

670 4503 3699.8 686.8 855.2 762.8 87 8.9

254 1676 1168.1 192.5 347.8 293.5 96 4.7

2715 10548 8928.7 1566.9 2183.2 1888.6 583 467

847 5229 3855.9 752.1 1037.0 911.5 236 21.5

BADEN-WUERTTENBERG
544 1739 1216.7 302.9 4495 384.7 191 18.4
1657 3154 2888.2 552.5 683.8 589.0 222 22.6
1280 5689 2938.8 664 .4 1223.9 1006.2 784 65.0
2219 16375 9296.0 2073.8 3046.9 2600.5 474 54.0
£74 5202 3339.3 608.4 1007.8 854.8 142 12.2
6414 32155 19679.0 4202.0 6411.9 5435.2 1813 172.2
3342 21577 12735.1 2765.8 4353.1 3653,0 1197 115.2
SAARLAND
72 243 118.0 31.7 65.1 52.8 93 6.4
71 152 258.2 31.0 37.2 28.9 14 1.4

1c2 609 311.0 82.8 135.4 107.3 95 6.7

165 1455 1357.2 199.2 230.4 215.6 12 1.2
29 194 187.3 26.1 36.7 32.8 7 0.6

439 2652 2231.6 370.9 $04,7 437.5 221 16.4

217 1621 1351.4 237.0 316.9 283.9 61 5.0

BERLIN (WEST)

126 823 417.6 113,0 191.4 154.2 13 1.2
19 135 46.8 14.8 27.7 24.7 1 0.1
5?7 1159 366.4 129.3 203,2 157.7 28 1.8
27 339 202.5 27.9 64.6 Y 2 0.2

2¢9 2455 1033.4 285.0 486.9 381.1 44 3.2

150 1559 586.7 182.6 286.0 232.9 16 1.4

DURCHSCHNITTLICHE

GRUND- :2GESCHOSS~
4

FLAECHENDICHTE 1)

0.226
0.177
0.250
0.220
0.195

0.216

0.226

0.233
0.174
0.240
0.219
0.227

0.218

0.237

0.197
0.148
0.185
0.186
0.165

0.175

0.19%

0.217

0.268
0.120
0.266
0.147
0.139

0.166

0.175

0.271
0,316
0.353
0.138

0.276

0.311

0.263
0.181
0.436
0.280
0.321

0.300

€.367
C.201
0.401
0.294
0.308

0.306

0.352

0.311
0.167
0.308
0.23%
0.298

0.245

0.269

0.369
0.237
0.416
0.328
0.202

0.326

0.342

0.551
0.144
0.435
0.170
0.196

0.226

0.234

0.458
0.592
0.555
0.319

0.471

0.488



1 GENEHMIGTE BAUVORKABEN IM HOCHEAU 1980
1.11 GENEHMIGUNGEN IM WOMN=~ UND NICHTWCHNBAU IN SANIERUNGSGEBIETEN
UND STAEDTEBAULICHEN ENTWICKLUNSBEREICHEN

: : H H H H : H NOHNUNGEN
LAGE $GEBAEUDE/:VERANSCHL,.: : G6RUND- : GRUND- 26ESCHOSS-: NUT2- t-c=ewe=-- el et
--- : BAUMASS-:KOSTEN DES: GEBAEUDE: INNALT : STUECKS~-: H H H
GEBAEUDEART t NAHMEM : BAUWERKES: : H FLAECHE
: ANIAHL : 1000 DM : ANZAHL : 1000 3 : ) 1000 M2
BUNDESGEBIEY 1)
WOHN= U. NICHTWOHNBAU 231992 73972847 181450 296016 204537.9 40069 .0 62085.6 25143.1 285052 28185.2
WOHNB AU
LAGE DER GEBAEUDE
IN EINEM FOERMLICH FESTGE~-
LEGTEN SANIERUNGSGEBIET 3094 1349249 2294 3939 1607.9 - 372.1 944.7 110.3 7796 . 662.0
DARUNTER WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG - - 1197 983 693.8 136.0 195.8 16.5 1197 147.8
2 WCHNUNGEN - - 546 598 364.2 76.9 131.9 16.4 4092 98.6
3 WOHNUNGEN UND MEHR - - 547 2318 540.9 156.7 606.7 76.7 5343 408.4
IN EINEM ERSATZI- BIM.
ERGAENIUNGSGERIET 66C 165051 577 586 388.5 76.9 128.3 12.5 980 99.2
DARUNTER WOHNGEBAEUDE M1T
1 WOHNUNG - - 387 309 236.4 44.3 62.2 6.2 387 48.3
2 WOHNUNGEN - - 147 151 115.3 21.6 33.3 3.2 294 26.6
3 WOHNUNGEN UND MEHR - - 43 126 36.8 11.0 32.8 3.1 299 24 .3
IN EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 4612 1340265 4238 4836 2911.6 594.3 1086 .4 86.3 8712 830.4
*
ODARUNTER WOHNGEBAEULE MIT
1 WCHNUNG - - 2717 2133 1520.7 309.5 438.4 35.6 2717 336.0
2 WOHNUNGEN - - 1189 1263 828.8 170.6 273.% 25.0 2378 213.8
3 WOHNUNGEN UND MEHK - - 315 1388 497.9 108.4 360.3 24 .9 3461 275.7
AUSSERHA{B DER VORSTEHEND
GENANNTEN GEBJIETE 184454 4460709C 146840 155577 . 107118.1 20520.8 34231.2 2859%9.1 264684 25952.4
DARUNTER WOKNGEBAEUDE MIT
1 WCHNUNG - . 100972 80384 65643.9 121468.0 16433.7 1388.0 100972 12484.3
2 WCHNUNGEN - - 34903 38287 27559.7 5218.5 8365.0  674.0 69806 6449.5
3 WOHNUNGEN UND MEHR - - 10787 35534 13312.1 3011.3 9033.4 737.1 90543 6933.7
IN ALLEN GEBIETEN ZUSAMMEN 192841 47461655 153949 164938 112026.0 21564 .0 36390.5 - 3068.2 282172 27584 .0
DARUNTER WOHNGEBAEUDE MIT ) ‘
1 WOHNUNG ’ . - 105273 83809 68094.8 12657.7 17130.1 1446.2 105273 13016.4
2 WOHNUNGEN . - . 36785 40299 28868.0 5487.6 8803.2 718.5 7357¢ 6788.6
3 WCHNUNGEN UND MEHR - - 11692 39366 14387.6 3287.4 10033.2 841.8 99666 76421
SCHLESWIG-HOLSTEIN
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESiGELEGTEN .
SANIERUNGSGEBIET g2 30754 7 91 57.8 12.0C 18.8 C.9 170 14.3
EINEM ERSATZ- B2W.
ERGAENZUNGSGEBIET 25 7130 21 24 18.1 3.4 5.2 0.0 45 4.0
EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 497 135312 472 474 328.7 62.5 107.4 3.7 891 5.8
AUSSERHALB DER VORSTEMNEND
GENANNTEN GEBIETE 12528 2668191 10277 9316 8196.2 1374 .6 2008.5 72.6 16943 1582.7
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 1313¢ 2841387 10841 990s 8600.7 1452.5 2139.8 77.3 18049 1686.8
HAMBURG
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIET 132 6183 13 21 1.2 2.4 5.4 0.2 43 3.7
EINEN ERSAT2- BlW.
ERGAENZUNGSGEBIET 16 4709 16 .15 8.9 1.9 3.6 0.1 rA4 2.9
EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH N 45801 208 172 $2.5 22.1 35.9 0.9 - 255 8.0
AUSSERHALB DER VORSTEMHEND
GENANNTEN GEBIETE 1924 702573 1636 2423 1378.9 25442 558.8 33.2 5007 445.6
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 21¢4 759266 1873 2631 1491.5 280.6 603.7 34.3 5332 480.2
NIEDERSACHSEN
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN .
SANIERUNGSGEBIET 18¢ 50135 119 146 8.9 18.9 35.1 4.5 267 23.1
EINEM ERSATZI- BIW.
ERGAENZUNGSGEBIET - 37 7956 36 34 32.5 6.0 7.5 1.3 49 5.5
EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 28¢ 72538 255 272 259.2 41.4 62.8 6.7 455 46.7
AUSSERHALD DER VORSTEMEND
GENANNTEN GEBIETE 35341 7082731 27839 25860 230C8.8 4171.3 5954.8 738.8 41775 4352.2
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 35852 7213360 28249 26313 ' 23399.4 4237.6 6060.2 751.3 42546 4427.5
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1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IR HOCHEAU 1980
1.11 CENEHMIGUNGEN IM WOHN~ UND NICHTWCHNBAU IN SANIERUNGSGEBIETEN
UND STAEDTEBAULICHEN ENTWICKLUNSREREICHEN

H INSGESAMT : ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
H H H : H H H H WOHNUNGEN
LAGE ZGEBAEUDE/ :VERANSCHL.: : RAUM= ¢ GRUND- : GRUND~ :G6ESCHOSS~: NUTZ~ :--==c-eecccccccco- -
-——- : BAUMASS-:KOSTEN DES: GEBAEUDE: INHALT : STUECKS-: H H :  WOKN-
GEBAEUDEARY : NAHMEN : BAUWERKES: H H FLAECHE INSGESAMT: FLAECHE
: ANZAHL : 1000 pM : ANZAHL : 1000 »3 : 1000 M2 ANZAHL : 1000 m2
NOCH WOHNBAU
BREMEN
LAGE DER GEBAEUDE 1IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEEBIET 4 12778 12 32 4.3 2.3 8.0 2.0 63 A7
EINEF® ERSATI- BIW.
ERGAENZUNGSGEBIET 2 138¢C 2 3 1.2 0.3 0.8 0.1 5 0.6
EINEM STAEDTEEAULICHEN )
ENTWICKLUNGSREREICH 3 648 3 2 2.9 0.3 0.5 - 3 0.4
AUSSERHALB DER VORSTEKEND
GENANNTEN GERJETE 1613 379219 1215 12¢3 T41.4 150.9 323.5 37.3 22175 227 .4
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 1642 394025 1232 1301 749.7 153.8 332.9 39.4 2346 233.2
NORDRHEIN-WES TFALEN
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEF FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIET 482 256G26 429 925 31C.0 81.6 222.2 28.6 1890 150.2
EINEM ERSATZ- BIW.
ERGAENZUNGSGEBIET 67 16755 45 60 37.9 7.4 13.0 1.2 111 10.8
EINEM STAEDTEFAULICMEN
ENTWICKLUNGSPEREICH 88$ 251802 360 949 513.0 114 .4 216.4 24.2 1754 1€3.0
AUSSERHALB DER VOKSTEHEND
_ GENANNTEN GEEIETE 4771C 12825710 42240 47104 27064.7 5611.9 10215.5 784 .4 82688 7981.2
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 4914E 13350292 43594 49028 27925.6 5815.3 10667.1 838.4 86443 8305.2
HESSEN
LAGE DER GERAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEETET 747 190890 573 613 345.3 72.6 122.4 9.7 932 §2.9
EINEM ERSATZI- EIW.
ERGAENZUNGSGEHIET 171 37149 154 142 97.8 17.5 28.6 2.0 221 23.1
EINEM STAEDTECAULICHFN
ENTWICKLUNGSEEREICH 817 232726 - 800 8170 557.8 106.8 183.6 10.7 1339 137.7
AUSSERHALB DER VORSTEHEND
GENANNTEN GEBIETE 192C6 4410121 14599 16103 10692.5 2010.0 3250.8 218,.7 24506 2487.1
ALLE GEPIETE ZUSAMMEN 21GC1 4870886 16126 17728 116934 2206.9 3585.4 241.2 26998 2740.8
RHE INLAND~PFALZ
LAGE DER GEbAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEPIET 157 53796 139 186 99.4 22.6 40.9 4.0 321 28.3
EINEM ERSATZ- BlW.
ERGAENZIUNGSGEBIET 41 14832 39 53 31.5 6.4 12.4 1.3 82 8.9
EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSREREICH 3C¢ 77794 288 291 213.4 40.2 65.0 3.8 546 48.9
AUSSERHALB DER VORSTEKEND
GENANNTEN GEGIETE 12622 4259690 15184 15203 12023.8 2153.6 3349.6 163.4 23854 24¢9.5
ALLE GERIETt ZUSAMNEAN 1912¢ 4406112 15650 15734 123¢8.1 2222.9 3467.8 172.5 24803 2515.6
, AADEN-WUERTTEMBERG
LAGE TER GERAEUDE IN
EINEF FOERMLICH FFSTGELEGTEN
SANIERUNGSGEEIET 1261 346857 727 995 507.2 108.1 238.6 37.2 1930 1% .1
EINEM EPSATI- HIW.
ERGAENZUNGSGEBIFT 2717 63738 223 222 143.1 30.4 49.1 6.2 375 27.6
EINEM STAEDTEEAULICHEN
ENTWICKLUNGSREREICH 1615 471795 1236 1421 £840.2 188.8 369.2 33.1 3087 285.6
AUSSERFALB DER VORSTEHEMD
GENANNTEN GEETETE 4082C 10253170 29180 326C7 204C6.9 4129.1 7312.0 712.9 57884 $551.1
ALLE GFEBIETE ZUSAMMEN 436C2 1113556C 31366 35445 21897.5 4456.3 7968.9 789.5 63276 6048.3
SAARLAND
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEY FOFRMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIET 73 ' 23327 54 74 41.9 8.9 16.3 2.5 109 11.1
EINENM FRSATZ~ filw.
ERGAENZUNGSGEEIET 16 3478 16 13 12.9 2.5 2.8 0.1 21 2.1
EINEM STAFDTERAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 91 25282 81 S7 73.5 11.9 20.9 0.8 154 15.7
AUSSERHALE DER VORSTEREND
GENANNTEN SEFIETF 445C 1008445 3165 3464 268&B. 4 463.9 720.2 50.5 5346 533.4
ALLE GEEBIETE ZUSAMMEN 463C 1060532 3316 3649 2816.7 487.2 760.2 54.0 5630 562.3
BERLIN (WEST)
LAGE DER GEHAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIET 225 378502 157 855 132.C 4h2.5 237.0 20.6 2071 159 .4
EINEM ERSATZI- B2W.
ERGAENZUNGSGERIET 2 7924 5 19 4.6 1.1 5.4 0.0 44 3.8
EINEFM STAECTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSEEREICH 3E 26567 35 86 30.4 6.0 24.6 2.6 228 18.7
AUSSERHALE DER VORSTEHEND '
GENANNTEN GEEIETE 2281 1017240 1505 2235 916.4 201.3 537 .4 47.1 4606 4C2.1
ALLE GFHIETE ZUSAFMEN 255¢ 1430234 - 1702 3195 1083 .4 250,9 804.5 70.3 6749 5841



1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1.11 GENEHMIGUNGEN IM WOHN-~ UND NICHTWOHNBAU IN SANIERUNGSGEBIETEN
UND STAEDTEBAULICHEN ENTWICKLUNSBEREICHEN

H INSGESAMTY H ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
; H : H z H : H H WOHNUNGEN
LAGE SGEBAEUDE/:VERANSCHL.: 2 RAUM- : G6&RUND~ : GRUND~ :GESCHOSS-: NUTl- :=~ec-rmcccccccccccao
-—- : BAUMASS-:KOSTEN DES: GEBAEUDE: INHALT : STUECKS-: H : H . s WONm-
GEBAEUDEART H H cINSGESAMY: FLAECNE
ANZAHL : 1000 m2
BUNDESGEBIET 1)
NICHTWOHNBAU

LAGE DER GEBAEUDE
IN EINEM FOERMLICH FESTGE-

LEGTEN SANIERUNGSGEBIETY 79C 946718 504 3227 1276.3 392.6 723.5 579.6 677 53.4
DAVON:
ANSTALTSGEBAEUDE 1 59506 8 110 29.2 9.8 29.6 18.2 8 0.3
BUERO- UND VERWALTUNGSGEB. 105 205177 664 5G9 118.7 39.4 107.5 92.7 91 7.2
LANDWIRTSCH., BETRIEBSGEBAEUDE 3¢ 5536 28 38 13.5 8.0 9.6 9.2 4 0.3
NICHTLANDW. BETRIEBSGEBAEUDE 53 475656 337 2015 840.2 268. © 4602 371.1 494 38.5
DARUNTER:
FABR1K~ UND WERKSTATTVGEB. 52 82270 65 410 258.3 53.9 70.8 56.1 20 2.1
HANDELS- EINSCHL. LAGERGEB. 294 249155 182 1070 373.9 115.0 217.5 164.0 Y 33.9
HOTFLS UND GASTSTAETTEN é5 34455 21 70 34.8 6.7 20.9 14.5 14 1.5
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 1C2 200843 67 555 254.8 66.7 116.6 88.5 80 7.0
IN EINEM ERSATI- BIW.
ERGAENZUNGSGERIET 111 65934 81 378 286.5 S4.8 72.6 64 .1 19 2.1
DAVON:
ANSTALTSGEBAEUDE - - - - - - - - - -
BUERO- UND VERWALTUNGSGEB. [ 6153 5 12 6.7 1.3 3.2 2.1 2 0.2
LANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE 15 2123 11 19 29.3 3.9 4.2 3.6 3 0.4
NICHTLANOW. BETRIEBSGEBAEUDE 69 32425 49 256 160.3 37.4 47.0 43.3 12 1.3
DARUNTER:
FABRIK=- UND WERKSTATTGEB. 24 14427 15 111 64.9 13.7 19.1 17.9 3 0.4
HANDELS= EINSCHL., LAGERGEB. 31 14299 23 128 80.6 20.7 23.7 21.9 5 0.5
HOTELS UND GASTSTAETTEN 6 2784 6 11 10.1 1.5 2.8 2.1 4 0.4
SONSTIGE NICHTWONNGERAEUDE ’ 21 25233 16 91 90,2 12.2 18.2 15.2 2 0.2
IN EINEM STAEDTERAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 558 552574 440 2652 1432.2 379.0 550.9 464.6 179 16.3
DAVON:
ANSTALTSGEBAEUDE 5 13052 2 17 15.8 2.6 5.6 3.1 2 0.3
BUERO- UND VERWALTUNGSGER. 5% 128649 41 425 137.9 44 .4 91.0 4.4 16 1.8
LANOWIRYSCH. BETRIEBSGEBAEUDE 14 4149 6 1 9.0 2.6 2.6 2.4 - -
NICHTLANDW. BEVTRIEBSGEBAEUDE 387 262926 316 1702 1027.6 261.6 347.7 296.9 142 12.4
DARUNTER:
FABRIK~ UND WERKSTATIGEB. 15C 127273 129 83s 502.9 124.5 160.8 142.0 26 3.1
HANDELS- EINSCHL. LAIERGEB. 1512 §5249 120 686 391.6 103.1 139.9 113.9 100 7.8
HOTELS UND GASTSTAETYEN 27 12452 14 30 16.6 bab 6.5 5.1 12 1.1
SONSTIGE NICHTWOHNGEBIEUDE 93 143798 75 497 242.0 67.8 104 .1 87.9 19 1.8
AUSSERHALB DER VORSTEHIND .
GENANNTEN GEBIETE 37672 24945966 26476 124822  B9516.9  17678.6 24348.0 20966.6 6005 529.5
DAVON:
ANSTALTSGEBAEUDE 591 2424846 362 © 4351 2536.1 415.8 1069.3 838.8 386 19.4
BUERO- UND VERWALTUNGSGES. 27¢E 4051845 1715 11446 S005.5 1039.2 2479.9 2017.7 1042 T 85.5
LANDWIRTSCH. BEVTRIEBSGEBAEUDE 9526 1326877 7300 13849  17551.2 °  2780.9 2889.9 2633.6 273 31.4
NICHTLANDW. BETRIEESGEBAEUDE 19958 11469864 13805 76024  S0314.3  10822.3  14181.0 12393.2 3529 329.9
DARUNTER:
FABRIK~ UND WERKSTAVTGERB. 731¢C 5093521 5125 34787  2394C.3 4760.2 6119.0 5339.4 741 79.5
HANDELS- EINSCHL. LJ)GERGEB. 8480 4409345 6022 33854  20905.6 48CS5.4 6159.5 5364.6 2393 213.1
HOTELS UND GASTSTAETTEN 1645 890917 562 2027 1271.4 223.3 485.3 387.2 270 25.0
SONSTIGE NICHTWOHNGEYAEUDE 4825 . 5672534 - 3294 19152 14109.8 2620.3 3727.9 3083.3 775 63.3
IN ALLEN GEBIETEN ZUS)MMEN 39131 26511192 27501 131079  92511.9  18505.0 25695.0 22074.9 6880 6C1.2
DAVON: .
ANSTALTSGEBAEUDE 6C7 2497404 372 4478 2581.0 428.2 1104.5 860.1 396 20.0
BUERO~ UND VERWALTUN) SGEB. 2938 4391824 1825 12392 5268.8 1124.3 2681.5 2186.8 1151 94 .8
LANDWIRTSCH. BETRIE®! GEBAEUDE 9591 1338685 7345 13917  17622.9 2795.5 2906.4 2648.8 280 32.1
NICHTLANDW. BETRIEBS) EBAEUDE 2094% 12240871 14507 79997  52342.5  11390.1  15035.5  13104.4 4177 382.1
DARUNTER:
FABRIK= UND WERKSTAYTGEB. 7577 5317491 5334 36143 2476644 4952.4 6369.7 5555.4 790 85.1
HANDELS~ EINSCHL. LIGERGEB. 896C 4768048 6347 35738  21751.8 S044.1 654046 5664.3 2942 255.3
HOTELS UND 6ASTSTAETYEN 1743 940608 603 2138 1332.8 235.9 515.5 408.8 300 27.9
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 5046 6042408 3452 20294 14656.7 2746.9 3966.7 3274.8 876 72.2
VON DEN NICHTWOHNGEBAEUDEN
ENTFIELEN AUF
GEBAEUDE FUER CEFFENTLICHE
SICHERHEIT UND ORDNUNG 581 569416 427 198S 1216.4 277.1 433.4 343.3 65 5.2
GEBAEUDE IM KULTURELLEN
BERE1CH 568 655303 388 1680 1079.9 207.7 328.0 264.0 87 8.7
GEBAEUDE FUER BILDUNG
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 842 2383592 544 5487 4065.1 644 4 1253.0 981.1 190 8.0
DARUNTER:
ALLGEMEIN- UND BERUFS~-
BILDENDE SCHULEN 658 1729439 430 3956 3423.1 516.1 911.5 720.2 4S 4.2
WISSENSCHMAFTLICHE UNO
SONSTIGE HOCHSCHULE) 33 256287 16 535 218.9 37.8 127.5 90.4 137 3.1
GEBAEUDE D. GESUNDHEITSWESENS 733 1886555 413 3128 172¢.9 291.2 764.7 589.5 314 30.1
DAR. KRANKENHAEUSER ALLER ARY 170 1457675 79 2065 1191.3 169.2 509.7 402.4 15 1.4
GEBAEUDE DES SOZ IALWESENS 46C 707786 262 1632 1091.5 200.4 422.0 322.2 359 17.0
DARUNTER: ’
FUER KINDER UND JUGENDLICKE 28§ 167807 161 379 438.0 73.9 98.6 82.1 27 1.8
FUER BERINDERTE 56 153685 35 337 226.8 52.5 81.8 66.8 41 1.5
FUER AELTERE MENSCHEN - 115 386294 66 $16 426.7 74.0 241.6 173.3 291 13.7
GEBAEUDE FUER FREJZEIT ' :
ERHOLUNG UND $PORT 2574 2413814 1845 11606 8399.9 1680.2 2018.7 17467 301 26.4
GEBAEUDE D,VER-U.ENTSORGUNG 5645 ~ 4h6241 460 2131 15C1.3 270.8 327.9 292.7 10 1.1
DAVON FUER VERSORGUNE 488 391760 - 405 1879 1362.5 238.0 281.1 255.0 7 0.8
FUER ENTSORGUNG 57 54481 55 253 138.8 32.9 46.8 37.6 3 0.3
GEBAEUDE DES VERKEWRS=~
UND NACHRICHTENWESENS 29¢C 289058 216 1021 613.3 143.4 181.7 167.7 16 1.7
AUSGEWAEHLTE INFRASTRUKTUR-
GEBAEUDE ZUSAMMEN 6592 9351765 4555 28670  19674.2 3715.1 5729.3 4705.2 1342 8.1
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1 GENEHMIGTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
1<11 CENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWCHNBAU IN SANIERUNGSGEBIETEN
UND STAEDTEBAULICHEN ENTWICKLUNSBEREICHEN

: H H : B H H H WOHNUNGEN
LAGE :GEBAEUDE/:VERANSCHL,.: :  RAUR- G6RUND- : GRUND- :GESCHOSS-: NUTZ- : e—e———
- : BALMASS~:KOSTEN DES: GEBAEUDE: INHALT STUECKS-: H H H : WOHN-
GEBHAEUDEART H NAHMEMN : PAUWERKES: :, FLAECKE SINSGESAMTY: FLAECHE
: ANZAHL ¢ 1000 b¥ : ANZAHL : 1000 M3 : 1000 m2 s ANZANL : 1000 m2
NOCH NICHTWOHNEAU
SCHLESWIG~HOLSTEIN
LAGE DER GEBAEUDE 1IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIETY 1% 12951 12 22 7.9 3.2 5.4 b.2 6 0.4
EINEM ERSATI- B2w.
ERGAENZUNGSGEBIET é 2995 5 45 10.4 7.1 7.1 7.0 - -
EINEV STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH sC 33352 [Ys 215 55.3 33.1 39.2 34.8 10 1.2
AUSSERHALB DER VORSTEHEND
GENANNTEN GERIETE 262¢ 1293570 2048 7741 2427.7 12€3.2 1460.5 1316.1 308 6.5
ALLE GERIETE ZUSAMMEN 27¢C 1342868 2109 8023 2501.4 1246.6 1512.1 1362.0 324 28.1
HAMBURG
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICK FFSTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIET é 3650 [ 30 6.7 4.7 4.8 4.5 - -
EINEM ERSATI- RIW.
ERGAENZUNGSGERIET - - - - - - - - - -
EINEM STAFDTEPAULICHEN
ENTWICKLUNGSREREICH & 9826 8 62 18.2 8.7 1.7 11.3 3 0.2
AUSSERHALB DER VORSTEKEND
GENANNTEN GEPIETE 4C¢ S04148 358 2432 695.0 287.0 449.1 401.7 93 7.5
ALLE GEPIETE IUSAM@“EN 42c 517624 372 2524 719.8 300.4 465.6 417.5 96 7.7
NIEDERSACHSEN
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FFSTGELEGTEN
SANIERUNGSGEETET 78 41614 34 139 113.5 20.8 32.4 23.9 41 3.3
EINEFM ERSATI- EIW.
ERGAENZUNGSGEELIET 12 9220 11 25 15.3 3.4 6.1 3.9 4 0.5
EINE® STAEDTEPAULICHEN
ENTWICKLUNGSFEREICH 31 21463 25 119 124.2 19.9 27.7 23 .1 4 c.3
AUSSERHALS DEP VORSTEFEND
GENANNTEN GEEIETE 7728 2423379 5620 20813 24420.6 3419.3 4199.7 3596.1 1008 86.1
ALLE GFEIETE ZUSAMMEN - 78¢C 3495776 $690 21116 24673.5 3463.3 4265.9 3647.0 1055 0.1
BREMEN
LAGE DER GEBAEUDE In
EINE¥ FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEEIET 7 6369 3 1?7 4ot 2.3 4.2 3.0 4 0.2
EINEM EPSAT2~ 21w,
ERGAENZUNGSGFHIET - - - - - - - - - -
EINEM STAEDTELAULICHEN
ENTWICKLUNGSUFREICK 1 1340 2 3 7.0 0.8 0.8 0.8 - -
/
AUSSERFALE LER VCRSTEHEND
GENANNTEN CEFIETE 427 S4G099 230 1690 1085.3 206.4 315.8 286.8 19 1.8
ALLE GEFIETF ZUSA*™EN 432 S47808 235 1711 1096.4 209.5 320.8 290.7 23 2.0
NOSDRHFIN-WESTFALEN
LAGE DER GZUAELDE It
EINEN FOEARMULICH FESTGELEGIEN
SANIFRUNGSGECIET 127 205827 103 928 353.8 105.0 186.4 157.6 205 15.1
EINF¥ ERSATZ- H7IW.
ERGAENZUNGEGERTIFT ¢ 3376 5 27 21.8 5.2 6.1 5.2 1 0.1
EINEN STAEDTEPAULICHEN
ENTWICKLINGSEERFICH £ 73254 73 511 320.5 76.7 94.4 83.4 19 2.2
AUSSERHALE DEF VORKSTEWEND )
GENANNTEN GERIETE 7632 6156595 6172 34995 22784.3 4888.9 6755.7 5828.1 1601 147.3
ALLE GEBIETE ZUSAMYEN 7348 6439052 6353 36471 234RC.4 5C75.7 7042.5 6074.4 1826 164 .8



1 GENEHMIGTE BAUVQRHABEN IM HOCHBAU 1980
T<11 GENEHMIGUNGEN IM WOHN- UND NICHTWCHNBAU IN SANIERUNGSGEBIETEN
UND STAEDTEBAULICHEN ENTWICKLUNSBEREICHEN

H INSGESAMT H ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
: : : H : H : : WOHNUNGEN
LAGE sGEBAEUDE/VERANSCHL.: : RAUM- : GRUND~ : GRUND- :6ESCHOSS=: NUTI- ;===-=c=cac--o em———
-——— : BALPASS-:KOSTEN DES: GEBAEUDE: INHALT : STUECKS-: H H H 2 WOFN-
GEBAEUDEARTY t NAKMEN : PAUWERKES: H H FLAECHE SINSGESAMT: FLAECHE
: ANZAHKL : 1000 DM : ANZAHL : 1000 M3 : 1000 m2 T ANZAML : 1000 ™2
................ o o o e e e e e e e m e e e e o 4 8 o e e e — e e m——— e
NOCH NICHTWOHNBAU
HESSEN
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIET 159 168342 97 589 233.6 71.9 112.5 93.3 110 10.2°
EINEM EKSATZ- BIW. ’ ’
ERGAENZUNGSGEBIETY 25 10295 19 €0 61.0 11.2 13.3 1.1 5 0.5
EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 104 126796 78 495 210.6 69.6 101.6 B84.3 19 2.3
AUSSERHALB DER VORSTEMEND
GENANNTEN GEBIETE 4046 2405514 2711 12275 7662.5 1632.0 2274.0 1952.3 761 59.C
ALLE GEBIETE IUSAMMEN 4334 2710947 2905 13419 8167.7 1784 .6 2501 .4 2141.0 895 72.1
RHEINLAND-PFALZ
LAGE DER GEBAEUDE 1IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN .
SANIERUNGSGEBIET ki 102130 33 298 72.5 27.1 85.3 63.4 99 4.7
EINEF ERSATI- BIW.
ERGAENIUNGSGEBIET 4 5874 4 16 29.6 2.6 4.1 3.4 1 0.1
EINEM STAEDTEBAULICKEN
ENTWICKLUNGSBEREICH 34 56652 29 216 104.4 27.1 42.4 38.1 3 0.3
AUSSERHALB DER VORSTEMEND
GENANNTEN GEBIETE 3474 2088618 2649 10018 8722.2 1510.1 2051.5 1783.7 480 319.5
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 355C 2253274 2715 10548 8928.7 1566.9 2183,2 1888.6 583 447
BADEN-WUERTTEMEERG
LAGSE DER GEBAEUDE IN
EINEP FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIET 31¢ 314906 182 915 336.8 1€6.9 216.4 165.3 206 18.8
EINEM ERSATZI- BIW.
ERGAENZUNGSGEBIET 53 32812 33 188 139.9 24 .1 34.0 31.9 7 0.8
EINEM STAEDTEB)UL’CNEM
ENTWICKLUNGSBEREICH 222 204574 164 946 527.5 133.5 212.2 173.8 82 7.2
AUSSERHALB DER VORSTEMEND .

GENANNTEN GEBIETE 1c32 7019434 6035 30110 18674.7 3937.5 5949.4 S064.2 1518 145.4
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 10917 7571726 6614 32159 19679.0 42C2.0 6411.9 5435.2 1813 172.2
SAARLAND

LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEY FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIET 18 26306 14 135 59.1 27 .3 39.5 33.7 6 C.6
EINENM ERSATZ- BIW.
ERGAENZUNGSGEBIET k) 788 3 5 7.1 1.0 1.6 1.3 1 0.1
EINEF STAEDTERAULICHEN
ENThICKLUNGSBEREICH 17 12698 14 59 57.9 7.1 13.2 8.6 40 2.3
AUSSERHALB DER VORSTEHEND
GENANNTEN GEBIETE 615 449645 498 2452 2107.5 335.4 450.5 393.9 174 13.4
ALLE GEHIETE 2USAMMEN 652 499437 439 2652 2231.6 370.9 504.7 437.5 221 16.4
BERLIN (WEST)
LAGE DER GEBAEUDE IN
EINEM FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIET 23 54623 20 153 8.2 23.5 36.8 30.06 - -
EINE¥ ERSATI- BIW.
ERGAENZUNGSGEBIET 2 474 1 1 1.3 0.3 0.4 0.3 - -
EINEM STAEDTEBAULICHEN
ENTWICKLUNGSBERELICH b 12619 3 26 6.7 2.3 7.8 64 1 0.1
AUSSERHALB DER VORSTEHEND
GENANNTEN GEBIETE 35¢C 1064964 245 2274 937.1 257.0 442.0 343.7 43 3.1
ALLE GEBIETE ZUSAMMEN 42C 1132680 269 2455 1033.4 285.0 486.9 381.1 44 3.2
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2 UEBERHANG AN BAUVORHA
2.1 UEBERHANG AN GENEHMIGTEN ABER NOCH KICHY FERTI6
NACH BAUHERREN UND

GEBAEUDE ART : : ERRICHTUNG B B s L TR P
----- H WOHNUNGEN : NEUER H UNTER BACH
BAUHERR H H GEBAEUDE H (ROHBAUFERTIG)
----- 2 INSGESANT ) tecmccrrcmcc e e s e e s e e R e e e e e e e e e e et e er e — e - -
GENEHMIGUNGSZEITRAUM H SRAUMINHALT: WOHNUNGEN: RAUMINHALT H WOHNUNGEN
:  ANZANL  : 1000 W3 : ANZAKL :. 1000 M3 : X : ANZAWL  : X
1 WCHN=- UND NICHTWOHNEAU 572613 588782 549061 302064 $1.3 279674 50.9
WOHNBAU (OHNE WOHNHEIME)
WOKNGEBAEUDE M17
2 1 WOHNUNE . 171545 201285 100263 58.4 113734 56.5
3 2 WOHNUNGEN . 77941 133884 43929 56.4 74060 55.3
4 3 WOHNUNGEN UND MEHR . 76854 192487 33107 43.1 33060 43.2 -
S WOHNGEBAEUDE ZUSAPMEN 549664 326341 527656 177298 54,3 270854 51.3
DAVON ENTFIELEN AUF:
6  OEFFENTLICHE BAUHERREN 2487 1181 2480 551 46.6 1169 47.1
7 UNTERNEWMEN 212025 103908 210327 45778 4.1 91107 43.3
DPAVON:
GEMEINNUETZIIGE WOHNUNG6S- UND
8 LAENDLICHE SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 58678 26458 58716 11597 43.8 25589 43.6
9 SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHMEN 121593 60161 121150 25279 42.0 50289 41.5
SONSTIGE UNTERNEHMEN (EINSCHL.
1 IMMOBILIENFONDS) 31754 17290 30461 8902 51.5 15229 50.0
11 PRIVATE PAUSHALTE 330857 219516 310615 130087 59.3 176511 56.8
12 ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK 4295 1735 4234 883. S0.9 2067 48.8
CIE WOHNGEBAEUDE WURDEN GENEHMIGT:
13 Im 2. HJ 1980 150993 87671 145076 15238 17.4 2267 15.6
1% IM 1. HJ 1980 153705 91692 148735 50657 55.2 76656 51.5
15 IM 2. WY 1979 102354 60700 99412 42581 70.2 67800 68.2
16 M 1. HI 1979 61071 37776 59354 29728 78.7 45305 76.3
17 IM JAHR 1978 47478 29045 44156 24037 82.8 35720 80.9
18 1977 UND FRUEHER 34063 19457 30923 15C57 77.4 22702 73.4
NICHTWOHNBAU
19 ANSTALTSGEEAEUDE 7843 19688 7298 10857 55.1 2348 32.2
20 BUERO- UND VERWALTUNG SGEBAEUDE 2345 30280 2411 14611 48.3 1013 42.0
21 LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAELDE 1070 28753 790 13354 6.4 482 61.0
22 MICHTLANDW., DETRIEHSGEBAEUDE 9865 138022 9062 63842 46.3 4218 46.5
23 SONSTIGE WICHTWOMNGEHAEUDE 1826 45698 1844 22103 48.4 759 41.2
24 NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAPMEN 22949 262441 21405 124766 47.5 8820 41,2
DAVON ENTFIELEN AUF:
25  OEFFENTLICME BAUMERREN 1590 56382 1686 28715 50.9 791 46.9
DAVON:
26 BUND, LAENDER, SOZIALVERSICHERUNC 437 22591 522 12194 54.0 281 53.8
27 GEMEINDEN U. GEMEINDEVERBAENDE 1153 33791 1164 16520 48.9 510 45.8
28 UNTERNEHMEN 13195 171796 12443 80071 46.6 S114 41.1
DAVON:
LAND=- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIER-
29 HALTUNG, FISCHEREI 975 27436 806 12788 46.6 446 55.3
39 PRODUZIERENDES GEWERBE 2031 76577 1831 37410 48.9 947 51.7
HANDEL, KREDITINSTITUTE UND VER-
31 SICHERUNGSGEWERBE, DIENSTLEISTUMNGEN 10023 62325 9639 27732 44 .5 3599 37.3
32 VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 166 5458 167 2141 39.2 122 73 .1
DPAR. DEUTSCHE BUNDESBAHN UND
33 DEUTSCHE BUNDESPOST 24 1433 27 842 8.7 20 74.1
34 PRIVATE HAUSHALTE 4233 18892 3863 8485 44.9 1688 43.7
3s ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIWECK 3931 15371 3413 7496 48,8 1227 36.0
DIE NICHTWOHNGEBAFUDE WURDEN GENEHMIGT: N
36 IM 2. HJ 1980 6159 71624 5458 12423 17.3 516 9.5
37 IN 1. HJ 1580 5944 60302 5739 25611 42.5 2070 36.1
38 IN 2. HJ 1979 4148 44403 4031 25500 574 2140 53.1
39 I* 1. K3 1579 2876 27722 2753 18056 65.1 1686 61.2
40 I8 JAHR 1978 ' 2044 29403 1825 21586 73.4 1311 71.8
41 1977 UND FRUEHER 1778 28987 1599 21591 74.5 1097 68.6

1) EINSCHL. BAUMASSNAHMEN AN BESTEHENDEN GEBAEUDEN
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Ad
BEN DES HOCHBAUS AM 31. 12. 1980
GESTELLTEN BAUVORHABEN IM WOHN~ UND NICHTWOHNBAU
GENEHMIGUNGSZE ITRAUM

DAVON SERLOSCH .BAUGENEHMIGUNG .2
NOCH NICHY : NOCH NICHT T RAUM- ¢ :
UNTER DACH H BEGONNEN : INKALT : WOWNUNGEN : LFD.
-------------------------------------------- - —ee=ewwemc-e==: IN NEUEN : INSGESAMT : Nk.
RAUM INHALT : WOHNUNGEN H RAUMINHALT : WOHNUNGEN : GEBAEUDEN : :
1000 M3 X H ANZAWL : X : 1000 W3 : X : ANZAHL X : 1000 m3 : ANZAML i
138980 23.6 129902 23.7 147738 25.1 139485 25.4 10290 11197 1
32565 19.0 39009 19.4 38717 22.6 48542 24.1 2655 . 2
15531 19.9 2694C 20.14 18482 23.7 32884 24.6 918 . 3
22850 29.7 56799 29.5 20897 27.2 52628 27.3 1797 . 4
70946 21.7 122748 23.3 78096 23.9 134054 25.4 5369 10727 s
303 25.6 642 25.9 328 27.8 669 27.0 11 18 6
27704 26.7 58308 27.7 30426 29.3 60912 29.0 2168 4998 7
7920 29.9 18293 31.2 6941 26.2 14834 25.3 491 1048 8
15795 26.3 32649 26.9 19087 31.7 38212 31.5 1264 2880 9
3990 23.1 7366 24.2 4398 2544 7866 25.8 413 1070 10
42554 19.4 62910 20.3 46875 21.4 71194 22.9 3125 5473 11
385 C22.2 888 21.0 46Y% 26.9 1279 30.2 65 238 12
27031 - 30.8 44540 30.7 45401 51.8 77865 53.7 93 176 13
25023 27.3 4438¢C 29.8 16012 17.5 27699 18.6 320 529 14
10431 17.2 18678 18.8 7687 12.7 12934 13.0 781 1237 15
4353 11.5 7783 13.1 3695 9.8 6266 10.6 727 1231 16
2460 8.5 4269 9.7 2548 8.8 : 4167 9.4 1424 2804 17
1648 8.5 3098 10.0 2753 14,1 s123 16.6 2025 4750 18
5660 28.7 3035 41.6 3172 16.1 1915 26,2 234 143 19
9703 32.0 856 35.5 5967 19.? S42 22.5 731 70 20
6195 21.5 158 20.0 9204 32.0 150 19.0 336 10 -
33062 24.0 2558 28.2 411138 29.8 2286 25.2 31064 220 22
13413 29.4 547 29.7 10182 22.3 538 29.2 556 27 3™
68034 25.9 7154 33.4 69642 26.5 5431 25.4 4921 470 24
17791 31.6 578 34.3 9877 17.5 317 18.8 298 4 25
6544 29.0 76 14.6 3852 17.1 165 31.6 93 - 26
11246 33.3 502 43.1 6025 17.8 152 13.1 205 4 27
42197 246 4354 - 35,0 49528 28.8 2975 23.9 4192 399 28
6011 21.9 151 18.7 8637 31.5 209 25.9 323 6 29
18281 23.9 408 22.3 20884 27.3 476 26.0 1804 R4 30
16531 26.5 3784 . 39.3 18063 29.0 2256 23.4 1928 302 31
1374 25.2 11 6.6 1943 35.6 34 20.4 137 7 12
3713 26.0 1 3.7 218 15.2° 6 22.2 27 - 13
4022 21.3 838 21.7 6386 33.8 1337 34.6 159 31 34
4024 26.2 1384 40.6 3851 25.1 802 23.5 271 36 15
23347 32.6 1832 33,6 35855 50.1 3110 57.0 29 A 36
20688 34.3 2730 47.6 14003 23,2 939 16.4 104 26 37
11783 26.5 1322 32.8 712¢C 16.0 569 14.1 370 24 18
5612 20.2 766 27.8 4055 14.6 301 10.9 458 125 39
3703 12.6 331 18.1 4114 14.0 183 10.0 1451 83 40

2902 10.0 173 10.8 4494 15.5 329 20.6 2509 210 41
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GEBAEUDEART

WOHN- UND NICHTWOHNEAU

WOHNBAU (OHNE WOHNHEIME)
NICHTWOHNBAU

WOHN= UND NICHTWOHNBAU

WOHNBAU (OHNE WOHNHEIME)
NICHTWOHNBAU

WOHN=- UND NICHTWOHNRAU

WOHNBAU (OHNE WOHNHEIME)
NICHTWOKRNBAU

WOHKN= UND NICHTWOHNEAU

WOHNHAU (OHNE WOMNHEIFE)
NICHTWOKNBAU

WOHN= UND NICHTWOHNBAU

WOHNBAU (OHNE WOHNHEIME)
NICHTWOHRNDAL

WOHN~- UND NICHTWOHNBAU

WOHNH AU (OHLE WOHNHEIME)
NICHTwOMNBAU

WOHN- UND NICHTWOHNEAU

WOHNPAU (OHNE WOHNHEIME)
NICHTwWOHNBAU

WOHN~ UND NICHTWOHNBAU

WOHNRAU (OHNE WOHNHE IME)
NICHTWOHNZAU

WOHN- UND NICHTWOHNEAU

WOHNRAU (OHNE WOKNHEIXE)
NICHTWOHNBAU

WOHN=- UND NICHTWCHNBAU

WOHNBAU (OHNE WOHNMHE IME)
NI CHTWOHNBAU

WOHN- UND NICHTWOHNBAU

WONNBAU COHNE WOHNHEIME)
NICHTWOHNBAU

1) EINSCHL. BAUMASSNAHYEN

2 UERERHANG AN BAUVORHABEN DES HOCHBAUS AN 31. 1
2.1 UERERHANG AN GENEMMIGTEN AFER NOCH NICHY FERTIGGESTELLTEN BAUVORHABEN IM WONN- UND NICHTWOHNBAUY

WOHNUNGEN

:  INSGESART 1)

ANZAHL

23276

22809
467

8591

8327
264

S4798

52519
2279

4686

4426
60

132411

127358
5053

43513

41632
1881

42506

40148
2358

110063

105241
4822

130220

126355
3965

10426

9772
654

12223

11077

1146

AN BESTEHENDEN GEBAEUDEN

LR TRR TR PR

" ore

2. 1980

1000 M3I:ANZAHL: 1000 M3:ANZAHL: 1000 M3I:ANZAHL: 1C00 M3I:ANZAHL: 1C00 M3:ANZAHL

RAUM-
INHALT
IN NEUEN
GE-

: hOH-
SNUNGEN
: INS-
IGESAMY

: DAVON
ERRICHTUNG -mmrmmmc s r s e e e e e e e e o st es e oo
NEUER H UNTER DACH = NOCH NICHT NOCH NICHT
GEBAEUDE : (ROHBAUFERTI6): UNTER DACH : BEGONNEN
RAUM~ : WOH- : RAUM- : WOH- : RAUM- : WOH- : RAUK- : WOH-
INHALT :NUNGEN: INHALT :NUNGEN: INHALT :NUNGEN: INMALT :

NUNGEN: BAEUDEN:

1

SCHLESWIG-HOLSTEIN

20813 22778 10713
12055 22243 6150
3759 535 4563
HAMBURG
8556 8495 4384
3818 8233 1726
4738 262 2659
NIEDERSACHSEN
54688 52301 26800
31288 50239 16032
23400 2062 10768
BREMEN
4884 4352 1973
2291 4293 895
2593 59 1078

NORDRHEIN-WESTFALEN

128987 129517 68850
72687 124608 38990
56300 4909 29860

HESSEN
45022 41582 22586
26646 39784 14694
18377 1798 7892

RHEINLAND-PFALZ

41511 40046 21700
25185 37727 14348
16327 2319 7353

BADEN-WUERTTEMBERG

109752 103641 49066
56354 99300 28281
53398 4341 20785

BAYERN

154172 124655 85391
841752 120911 50606
69420 3744 34786

SAARLAND
9730 9606 4568
5990 8974 3023
3710 632 1545

BERLIN (WEST)

10696 12088 6031
5276 11344 2553
5419 744 3478

48

11593

11344
249

3666

3496
170

25540

24540
1000

1665

1630
35

66278

64110
2168

21160

20622
538

20834

20315
519

48720

47124
1596

70207

68327
1880

4166

3991
175

S84S5

5355
490

5358

3064
2294

2715

1424
1291

13360

7281
6079

1412

694
717

29796

16679
13117

10502

5926
4576

10249

5621
4628

287400

11813
16887

31501

15400
16101

2565

1447
1118

2822

1596
1226

5826

5659
167

3302

3239
63

12933

12364
569

1338

1328
10

31208

29457
1751

9880

9461
419

9796

8908
888

24061

22453
1608

25127

24059
1068

2638

2269
369

3793

3551
242

4743

2841
1902

1456

668
788

14528

7975
6553

1499

702
798

30341

17018
13323

11935

6026
5909

9562

5216
4346

31986

16260
15726

37279

18746
18534

2567

1520
1047

1842

1127
76

5359

5240
119

1527

1498
29

13828

13335
493

1349

1335
14

32011

31041
990

10542

9701
841

9416

8504
912

30860

29723
1137

29321

28525
796

2802

2714
88

2450

2438
12

499

335
165

382

223
159

1062

620
443

96

33
64

2074

1152
922

3¢8

282
115

607

353
254

2652

1035
1617

193¢

1101
838

281

158
123

77
221

633

619
14

564

552
12

1313

1198
115

73

2200

2095
105

441

438

752

134
18

2570

2428
142

2177

2130
47

282

278
'

192

185



3.1 FERTIGSTELLUNGEN IM WONN- UND NICHTMOHMNBAU NACH BAUMERREN

3 FERTIGGESTELLTE BAUVORMABEN INM MOCNBAU 1980

GEBAEUDEART

WOHN- UNP NICHTWOGHNBAU

WOMNBAU (OHMNE WOHNHEIME)
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE BAUMERREN

UNTERNEHMEN
BAVON:
GENEINNUETZIGE WOHNUMNGS- UNB LAENDLICHKE
SIEDLUNGSUNTERNEHNEN
SONSTIGE WORNUNGSUMTERNEHNMEN
SONSTIGE UNTERNEWMEN (EINSCHL.
IMMOBIL IENFONDS)

PRIVATE HAUSHALTE

ORGANISATIONEN OHMNE ERWERBSIMECK

NICHTWOHNBAUY
DAVON ENTFIELEN AUF:

OEFFENTLICHE BAUHERREN

DAVON:

BUNB, LAENDER, SOZIALVERSICKERUNG
GEMEINDEN, GEMEINPEVERBAENDE

UNTERNEHMEN

DAVON:

LAND~ UND FORSTWIRTSCMAFT, TIERHALTUNG,
FISCHEREL

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL, KREDITINSTITUTE UND VER-
SICHERUNGSGEWERBE, DIENSTLEISTUNGEN
(EINSCHL. IMMOBILIENFONDS)

VERKENR UND NACHRICNTENUEBERMITTLUKG
PAR, DEUTSCHE BUNDESBANN UND
DEUTSCHE BUMDESPOST

PRIVATE HAUSHALTE -
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSIWECK

WOHN=- UND NICHTWOHNBAU

WOMNBAU (OMNE WOKNMWE IME)
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENILICHE BAUHERREN

UNTENNEHREN
DAVON:
GEMEINNUETIIGE WONNUNGS- UND LAENDLICKE
SIEOLUNGSUNTERNEHNMEN
SONSTIGE WONNUNGSUNTERNENREN
SONSTIGE UNTERNEWMEN (EINSCHL,
IMNOBILIENFONDS)

PRIVATE HAUSHALTE

ORGANISATIONEN ONNE ERWERBSZWECK

NICHTWOHNBAY
DAVON EMTFIELEN AUF:

OEFFENTLICHE BAUHERREN

DAVON:

BUND, LAENDER, SOZIALVERSICHERUNG
GEREINDEN, GEMEINDEVERBAENDE

UNTERNEHKEN

BAVON:

LAND~ UND FORSTWIRVSCHAFT, TIERHALTUMG,
FISCHERE]

PRODUZIERENDES GEWERDE

HANDEL, KREDITIMSTITUTE UND VER-~
SICHERUNGSGEWERBE, DIENSTLEISTUNGEN
(EINSCHL. IMNNOBILIENFONDS)

VERKEMR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
OAR. DEUTSCHE BUNDESBAHN UNR
DEUTSCHE BUNDESPOST

PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OMNE ERWERBSIWECK

1) EINSCHL. BAUMASSNAHMEN AN BESTEMWENDEN

H H NUTZ- H WOHN- H T VERANSCHLAGTE
: GEBAEUDPE/ H . z : WOHNUNGEN : KOSTEN DES
: BAUMASSNAHREN : FLAECHE : H BAUNERKES
; ANZAHL H 10CC m2 H ANZANML : 1000 onm
INSGESAMT 1)
318773 35612.3 40639.4 388904 84634987
264570 4226.5 39761.7 378971 56891959
667 13.5 13.1 1284 196929
58952 999.4 11682.8 125560 14936369
11963 183.4 2906.7 33508 3697684
36653 607.9 6739.7 70444 B44T2TS
" 10336 208.2 2036.5 21608 2791409
204366 3183.2 27737.46 248715 41400467
sS85 30.4 228.1 3412 358194
54203 31385.8 arr.y 9933 21743028
4674 4263.0 33.4 386 6843752
1029 1125.7 7.8 126 2242882
3645 3137.3 25.6 260 460087C
38701 22586.1 585.3 6471 16349077
154838 4545.2 59.7 537 1935223
11031 9374.9 124 .0 1150 659275¢C
11507 8203.2 393.1 4718 379987
615 460.8 6.9 6é h41117
2258 180.9 0.4 3 20507%
8108 2704.2 199.5 2132 2137345
2720 1832.6 59.1 944 2412854
DARUNTER: BAUMASSNAHMEN AN BESTEMENDEN GEBAEUDEN
61724 3787.4 2799.4 16372 8048725
46714 105.0 2727.1 15477 3398154
197 -C.3 8.5 26 34106
2352 “15.5 176.2 1493 302584
398 -1.6 36.7 95 86075
621 -6.7 41.8 586 58298
1333 -7.3 93.0 812 158211
44015 120.3 2533.7 14278 3526962
150 0.6 8.7 80 34502
15010 3682.4 72.3 %95 4150571
1331 458.9 -2.0 -35 1051816
309 114.4 ~1.8 ~-26 339606
1022 344.5 -0.2 -9 71221C
10312 2694,3 47 .1 230 2389423
3404 534.2 1.7 93 339124
3147 1252.6 11.9 84 989327
3625 877.7 23.5 51 101685¢
136 29.9 -0.0 2 4411¢
A7 7.1 - -1 22038
2479 341.2 22.8 235 371213
888 188.0 4.4 65 338119
GEBAEUDEN
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3 FERTISGESTELLTE BAUVORHABEMN IM HOCHBAL 1980
3.2 FERTIGSTELLUNGEN IM WOHNHAU NACH GEBAEUDEART UND BAUMERREN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

e e 2 o T8 S e R e e e e e e e L T rem—--

: : : NUTZ- : WOHN- : : VERANSCHLAGTE
GEBAEUDEART : GEPAEUDE : RAUMINHALT H H WOHNUNGEN H KOSTEN DES
----- : : : FLAECHE : H BAUNERKES
BAUHERR T T T T Lt P L L PP P T amccecmcaen
H ANZAHL : 1000 M3 : 1000 »2 : ANIAHL : 1000 oM
BUNDESGEBIEY
WOHNGEBAEUDE MIY
1 WOHNUNG 160347 130957 2365.9 20058.0 160347 30562341
DAVON:
OEFFENTLICHE BAUHERREN 318 237 5.4 37.1 318 62865
UNTERNEHMEN L6316 30998 463.5 5446.0 46316 7297324
DAVCN:
GEMEINNUETZIGE WOHNUNGS=- UND
LAENDLICHE SIEOLUNGSUNTERNEEMEN 9060 6062 77.0 1056.0 90640 1634546
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEEMEN 3G4644 19908 304.8 3553.0 30444 4670128
SONSTIGE UNTERNEHMEN (EINSCHL.

IFMORILIENFONDS) 6812 5028 81.7 836.9 6812 1192648
PRIVATE HAUSHALTE 113474 99516 183C.3 14543.0 113474 23146820
DAVON:

SELBSTSTAENDIGE 21095 19313 415.4 2871.3 21095 4523951
BEAMTE UND ANGESTELLTE 57677 50187 895.0 7348.7 57677 11817268
ARBEITER 24574 21589 382.1 3046.2 24574 4841086
RENTNER UND PENSIONAERE 1480 1103 19.6 168.3 1480 2658713
SONSTIGE PRIVATE WAUSHALTE 8648 7319 118.2 1108.5 8648 1698642
CRGANISATIONEN OHNE ERWERGSZIwECK 239 206 6.7 31.9 239 55332
2 WOMNUNGEN L4360 50366 §29.5 81368.1 88720 11956411
DAVON: .
OEFFENTLICHE BAUHERREN 55 61 1.4 10.0 110 15853
UNTERNEHMEN 4043 4184 73.0 732.6 8086 99987¢
DAVON:
GEMEINNUETZIGE WOHNUNGS~ UND
LAENDLICHE SIFDLUNGSUNTERNEHMEN 521 475 7.0 86.3 1042 113832
SONSTIGE WOKNUNGSUNTERNEFMEN 2391 2302 39.3 420.1 4782 553239
SONSTIGE UNTERNEHFEN (EINSCHL.

I¥MOBILIENFONDS) 1131 1407 X 2647 226.2 2262 332801
PRIVATE KWAUSHALTE 40222 46069 853.1 7617 .6 BO444 1092673¢
DAVON:

SELBSTSTAENDIGE 8728 11152 248.8 1761.0 17456 2653616
BEAMTE UND ANGESTFLLTE 20915 23057 406.3 3874.3 4183C 55544C3
ARBEITER 6773 7559 124.2 1262.7 13546 170571¢
RENTNER UND PENSIONAERE 438 482 9.2 81.3 876 117162
SONSTI6E PRIVATF HAUSHALTE 3368 38138 646 638.2 6736 895832
ORGANISATIONEN OHNE ERWERPSIWECK 40 53 2.0 8.0 80 13951
3 WOHNUNGEN UMD MEFR 13149 44224 886 .1 8608.5 114027 10475053
DAVON:
OEFFENTLICHE BAUHERREN 97 326 7.1 57.6 83¢C 84105
UNTERNEHMEN 6241 26725 478.4 5328.1% 69665 6336589
DAVON: -
GEFEINNUFTZIGE WCHNUNGS= UND
LAENDLICHE SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 1984 8664 100.9 17272.7 23311 2063226
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHFEN 3197 13433 270.5 2725.1 34632 3165611
SONSTIGE UNTERNEHYEN (EINSCML.

IMMOBILIENFONDS) 1060 4579 107.0 875.3 11722 1102749
PRIVATE HAUSHALTF 6655 16179 379.5 3043.3 40519 379995¢C
DAVCON:

SELBSTSTAENDIGE 3425 9151 243.0 1698.5 22736 2173502
HEAMTE UND ANGESTELLTE 1568 2866 54.6 542.1 7Ca1 663755
AREEITER 379 629 9.8 118.6 1508 140548
RENTNER UND PENSICNAERE 101 202 4.6 39.9 500 49787
SONSTIGE PRUIVATE HAUSHALTE 1182 3330 7.5 644.2 8694 772360
ORGANISATIONEN OMNF ERWERGSZWECK 156 994 21.1 179.5 3013 254409
WOHNGEBAENDF 2USAY9YEN (CH. WOHNH.) ©2178s¢ 225548 4121.5 37C34.6 363094 52993805
DAVOMN:
OEFFENTLICHE BAUHEPRREN , 470 524 13.8 104.6 1258 162823
UNTERNEHMEN 56600 61937 1015.0 11506.7 124067 14633785
DAVON:
GEMEINNUETZIGE WOHMNUNGS- UND
LAENDLICHE STEDLUNGSUNTERNEHMEN 115¢€5 15201 184.9 2870.0 33413 3611609
SONSTIGE WONNUNGSUNTERNEHNMEN 36072 35692 614 .6 6698.2 69858 8388978
SONSTIGE UNTERNERMEN (EINSCHL.

IFMORILIENFCNDS) 9603 11014 215.4 1938.4 20796 2633198
PRIVATE HAUSHALTE 160351 161764 3062.0 25203.9 234437 37873505
DAVCN: .

SELBSTSTAENDIGE 312248 39621 907.3 6330.9 61287 9351070
BEAMTE UND ANGESTELLTE &01¢0 76111 1355.9 11765.1 106588 18035426
ARFEITER 31726 29778 51¢.0 4427.5 39428 6687347
RENTNER UND PENSIONAERE 2019 1788 33.4 289.5 2856 432828
SONSTIGE PRIVATE HAUSHALTE 13198 14466 25C.4 2390.9 24078 3366834
ORGANISATIONEN CHMNE [RWERZSIWECK 435 1253 29.7 219 .4 3332 323692



BAUHERR

3 FERTIGGESTELLTE BAUVORHABEMN IM HOCHBAU
3.2 FERTIGSTELLUNGEN IM WOHNBAU NACH GEBAEUDEARTY

GEBAEUDE

.......  mer e am———

ANZAHL

1980

UND BAUHERREN

WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG

2 WOWNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG

2 WOHNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGERAEUDE IUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUDE IUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG

2 WOHNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUOE ZUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG

2 WOKNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

_WOHNGEBAEUDE ZIUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT

1 WOHNUNG

2 WOHNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNEEBAEUDE ZUSAMMEN

WOKNGEBAEUDE M1T

1 WOHNUNG

2 WOHNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIY

1 WOKNUNG

2 WOHNUNGEN

3 WOHNUNGEN UND MEHR

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOMNUNG
2 WOMNUNGEN
3 WOKNUNGEN UND MEWR

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

(CH.

(0H.

(OH.

(OH.

(0H.

(OH.

(OH.

(OH.

(CH.

(OH.

(OH.

WOHNH.)

WOHNH.)

WOHNHL)

WOHNH.)

WOHNH.)

WOHNH.)

WOHNHL)

WOHNH.)

WCHANH.)

WOHNH.)

WOHNHL)

11050
1153
526

12729

1508
206
an

1985

26908
3610
1354

31872

1193
102

1350

37702
8882
4528

51112

13336
4559
735

18630

11792
2995
634

15421

20860
12670
2517

36047

32037
9379
2054,

43470

2485
720
144

3349

1476
131
284

1891

— 51 —

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
H NUTZ~ H WOHN- 2 VERANSCHLAGTE
RAUMINHALY H H WORNUNGEN H XOSTEN DES
H FLAECHE H BAUWERKES
1000 M H 1000 M2 ANZAHL H 1000 oM
SCHLESWIGE-HOLSTEIN
7831 84.2 1287.1 11050 1889773
1218 13.0 210.2 2306 301462
1837 22.6 353.2 4889 445818
10886 119.8 1850.5 18245 2637053
HAMBURG
1119 10.7 183.9 1508 287324
229 1.9 39.5 412 58176
1199 2C.1 243.9 3522 310920
2547 12.7 467.3 5442 65642C
NIEDERSACHSEM N
20467 626.2 3324.8 26908 4687794
3999 119.6 683.9 7220 911734
4420 104.5 869.6 11945 982177
28886 850.3 4878.4 46073 6581705
BREMEN
745 15.5 141.2 1193 178508
60 1.6 10.5 110 14855
346 11.8 69.7 921 78684
1151 28.9 221.5 2224 272047
NORDRHEIN-WESTFALEN
30273 461.9 4777.4 37702 7078455
10083 171.4 1670.3 17764 2384800
14180 276.3 2733.1 37011 3244333
54536 $09.6 9180.7 92477 12707588
HESSEN
11793 221.2 1698.4 13336 259931%
5387 97.4 866.6 9118 1204656
2364 48,7 445.8 5930 519603
19543 367.3 3010.8 28384 4323578
RHREINLAND~PFALZ
9863 126.9 1486.9 11792 2259731
3319 45.7 566.1 5990 769525
2004 38.9 394.7 5344 455143
15186 211.5 2447.7 2312¢ 3484399
BADEN-WUERTTEMEERG
16876 350.9 2628.0 20860 4144981
13400 304.1 2342.5 25340 336755%
7656 162.7 1546 .7 18725 1815851
37932 816.9 6517.1 64925 9328391
BAYERN
28680 368.2 4039.6 32037 6623133
11672 157.5 1814.7 18758 2718295
8072 152.4 1534.6 19848 1973143
48424 678.1 7388.9 70643 11314571
SAARLAND
2309 30.8 323.1 2485 497655
864 16.0 139.8 1440 186172
497 13.3 94.3 1398 124842
3670 6C.1 §57.2 5323 808649
BERLIN (MWEST)
1002 10.2 167.9 1476 315668
135 1.4 23.9 262 39177
1649 34.7 322.9 4494 524539
2787 46.3 514.6 6232 879384



3 FERTIGGESTELLTE BAUVORHABEN IR HOCHBAU 1980
3.3 FERTIGSTELLUNGEN IM WOHNBAU NACH GROESSE DER GEBAEUDE UND RAUMZAHL DER WOHNUNGEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
ANZAML

GEBAEUDEART ; : BARUNTER ;
----- T WOHN~ TMOHNUNGEN M1T KOCH- = WONN-
BAUHERR 2 GEBAEUDE : ' NISCHEN : RAEUME 1)
BUNDESGEBIEY
WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNE 160347 7 160347 9% 343 2258 12925 144722 4790 933646
2 WONNUNGEN 44360 88720 2536 8C35 16234 17276 44639 7922 395031
3 WOMNUNGEN V. MEHR 13149 114C27 5964 12026 306284 38785 265468 12978 417190
DAVON ¥1T:
3 WOHNUNGEN 2862 8586 202 554 1544 2583 3703 692 36215
4 - 6 WOHNUNGEN 4585 23166 864 1895 5498 are? 6312 2074 39754
7 = 12 NOHNUNGEN 3676 33364 1068 2812 8%21 12976 7587 2657 125211
13 - 19 VOHNUNGEN 1111 17277 467 13887 5120 5814 3789 1821 62790
20 WOHNUNGEN UND PEMR $35 31634 3383 AR878 9601 2615 5177 5734 103320
WOHNGEBAEUBE IUSAMMEN 217856 363094 8599 20404 49176 689386 215929 25690 1748467
BAVON ENTFIELEN AUF:
GEMEINNUETZIIGE WOHNUNGS- LUND
LAENDLICHE SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 11565 33413 433 2C37 7655 8588 14698 1502 143259
DAVON WOHNGEBAEUBE PIT
1 WCHNUNG $060 9060 - - 4 260 8791 134 51454
2 WOHNUNGEN 521 1042 69 &5 204 206 478 153 4328
3 WOHNUNGEN UND MEHNR 1984 23311 366 1952 7442 8122 5429 1215 37477
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERKEHMEN 36032 69258 1783 3780 9463 14471 40361 49138 323372
DAVON WOHNGEBAEURE M17Y _
1 WOHNUNE RITYYS 30444 - 9 286 1272 28877 267 122273
2 VOHNUNGEN 2391 4782 343 6153 616 760 2448 694 20348
3 WOHNUNGEN UND MEKR 97 34632 1440 3156 8561 12439 9036 3377 13074%
PRIVATE HWAUSHALTE 160351 234437 4463 12143 27546 40643 149642 15584 1175690
DAVON WOHNGEHAEUDBE PITY
1 WOHNUNG 1134674 113474 60 323 1878 10896 100317 3565 669629
2 WOHNUNGEN 4C222 80444 2086 7169 15009 15875 40305 6907 358743
3 WOHNUNGEN UND PEHR 6655 40519 2317 4651 10659 13872 9020 5112 147318
SONSTIGE BAUHERREN 9908 25386 1918 2444 4512 5284 11228 3666 106146
DAVON WOHNGEBAEUDE MIT
1 WOHNUNG 7369 7369 3¢ 11 85 497 6737 224 42288
2 WOHNUNGEN 1226 2452 33 166 405 435 1408 168 11¢€12
3 WOHNUNGEN UND MEHR 1313 15565 1841 2267 4022 4352 3083 3274 52246
SCHLESWIG-HALSTEIN
WOHNGEBAEUDE »I7
1 WOHNUNG 11050 11050 11 6 382 1695 8906 232 59659
2 WOKNUNGEN 1153 2306 47 168 443 664 984 190 12124
3 WOHNUNGEN UMD MEHR 526 4889 226 €94 1304 1567 1098 936 17478
WOHNGEPRAEUDE ZUSAMMEN 12729 18245 284 s18 2129 3926 1C988 1358 87C2¢
HAMBLUR €
WOHNGEBAEUDE MIY
1 WOKNUNG 1508 1508 - 1 14 129 1364 9 8353
2 WOKNUNGEN 206 412 1 13 71 100 227 5 1858
3 WOHNUNGEN UND MEHK 271 3522 290 3¢5 1125 1099 643 435 12097
WOMNGEBAEUDE ZUSAMMEN 1983 5442 291 379 1210 1328 2234 Ab9 22308
NIEDERSACHSEN
WOHNGEBAEUDE MITY
1 WOMNUNG 26908 26908 25 93 589 303S 23166 1763 153600
2 WOHNUNGEN 1810 7220 118 414 1232 1953 3503 874 32167
3 AOHNUNGEN UND MEHR 1354 11945 450 11359 3325 3907 2504 1822 42339
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 21872 46073 993 1866 5146 3895 29173 4459 228126

1) IN WOHNUNGEN UND SONSTIGEN WCHNEINHEITEN
OHNE EINZELZIMMER AUSSERKALL VON WOHNEINHWEITEN



WOHNGEBAEUDE
1 WOHNUNG

2 WOKMUNGEN
3 WOHNUNGEN

WOHMNGEBAEUDE

WOHNGEBAEUDE
1 WOKNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN

WOHNGEBAEUDE

WOHNGEBAEUDE
1 WOHNUNG

2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN

WOHNGEBAEUDE

VOHNGEBAEUDE
1 WOHNUNG
2 WONNUNGEN
3 WOHNUNGEK

WOHNGEBAEUDE

WOMNGEBAEUDE
1 WOHNUNG

2 MOHNUNGER
3 WOHNUNGENM

WOKNGEBAEUDE

WOHNGEBAEUDE
1 WOHNUNG
2 WOHNUNGEN
3 WOHNUNGEN

WOKNGEBAEUDE

WORNGEBAEUDE
1 WONNUNE

2 WONNUNGEN
3 NOMNUNRGEN

WOHRNGEBAEUDE

NONNGEBAEUDE
1 WOHNUNG
2 MOENUNGEN
3 WOHNUNGEN

WORNGEBAEUDE

BAUHERR

nIy

UND MEHR

IUSAMMEN

M1T

UND MEHR

TUSAMMEN

nit

UND MEMNR

IUSAMRER
N1y

AN

UNDP MEKR
ZUSAMMEN
niT

UND MEMNR

ZUSAMMEN

nit

UND MEMR

IUSAMMEN

®IY

UNB MEHR

ZUSAMMEN

nIT

UNP MEMNR

ZUSAMMEN

LECUIRTERT I TarYY

3 FERTIGGESTELLTE BAUVORHABEN IR HOCHBAU 1980
3.3 FERTIGSTELLUNGEN IP WOMNBAU NACMH GROESSE DER GEBAEUDE UND RAUMZAHL DER WOMNNUNGEN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

ANZAHL

LLIETE |

]
t
[}
[}
]
)
L]
]
¥
]
]
]
]
1
1]
[]
[]
)
]
]
1)
]
1
]
]
)
]
3
1
)
‘
)
1
1
)
1]
1
]
1
)
t
]
)
)
)
1
1
)
)
]
]
1
]
t

DAVON MIT ... WOHNRAEUREN EINSCHL. KUECHEN

WOHN=  :WOHNUNGEN:===-- -
GEBAEUDE @ : 1 : 2
BREMEN
1193 1193 - -
55 110 ] 2
102 921 80 s3
1350 2224 81 55
NORDRHEIN-NESTEALEN
17702 37702 40 27
2882 17764 506 1448
4528 37011 1669 4132
51112 92477 2215 5607
HESSER
13336 13336 1 37
4559 9118 239 203
735 5930 377 436
18630 28384 - - 617 1276
RHEINLAND-PFALZ
11792 11792 4 33
2993 5990 93 492
634 5344 206 529
15421 23126 303 1054
BADEN-MUERTTEMBERG
20860 20860 9 23
12670 25340 1117 2504
2517 18725 729 1498
36047 64925 1855 4425
BAYERN
32037 32037 8 68
§379 18758 372 1652
2054 19848 1169 150
42470 70643 1549 3670
SAARLAND
2485 2485 1 3
720 1440 33 14
144 1398 181 209
1349 5323 215 326
BERLIN (WEST)
1476 1476 - 2
131, 262 3 25
84 4494 187 801
1891 6232 196 828

1) IN WOHNUNGEN UND SONSTIGEN WOHNEINHEITEN
OHNE EINZELZIMPER AUSSERKALE YON WOHNEINHEITEN

— 53

19
246

283

300
3741
10946

14987

225
1718
1680

3623

183
1272
1666

3121

83
4488
4044

8615

410
2884
A4S4

7748

20
303
407

730

33
1487

1584

10%9
40
406

555

2743
4245
13575

20563

1051
1737
1922

4710

1113
1147
1830

40940

1084
3934
6109

11127

1602
1m0
66740

11382

131
273
427

51

213
1273

1559

1065
136

1250

34592
7824
6649

49105

12022
4621
1515

18158

1C459
2986
1143

14558

19661
12897
6345

38903

29949
10740
5605

46294

2310
717
174

3201

1228
746

2065

DARUNYER
MIT KOCH-
NISCHEN

13
118

133

941
1600
3947

6488

116
505
549

1170

239
378
375

992

277
2560
1203

4040

1158
1698
3075

5931

39
300

435

14
218

235

WOHN-
RAEUME 1)

8453
482
3268

" 10203

215¢15
75774
131988

423377

718574
40486
22136

141196

68621
26676
19450

114747

125231
111909
74200

311540

197c37
88336
75€92

360465

14816
6407
4456

25679

1587
1C47
15166

23800



3 FERTIGGESTELLTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
3.4 FERTIGSTELLUNGEN XN NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEARY UND BAUHERREN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

................. - e — e — e e m et e s m e rE e e e e e o A m e ———— - e —m e, ————————— —esmee = ——-

NUTZ- B WOHN- : : VERANSCHLACTE

GEBAEUDEART : H WOHNUNGEN : KOSTEN DES
R FLAECHE : H BAUMERKES

BAUNERR = f-ewecesceccmccecccccrmeccccececcec e ccn e Lt b D D DLt Sl emmemmcmeccm—aon mmemm—ssseeao—o
1000 M3 H 1000 m2 : ANZAHL H 1000 om
R BUNDESGEBIET
ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.) 527 5428 1030.0 73.2 1654 177707¢C
OEFFENTLICHE BAUNERREN 169 2121 392.0 3.9 109 800213
DAVON: BUND, LAENDER, SOZIALVERS. 103 1287 221.2 1.8 77 482377
GEMEINDEN/GEMEINDEVERBAENDE 66 835 170.9 2.2 32 317836
UNTERNEHMEN %6 805 127.3 43.8 1028 260972
DAVON: LAND=~ UND FORSTWIRTSCHAFT,

TIERKALTUNG, FISCHEREI] ) 3 H 1.2 0.1 1 1034
PRODUZIERENDES GEWERBE 10 18 4,2 0.6 11 4892
HANDEL, KREDITINST. U. VER-

SICH,~- GEW, / DIENSTLEISTY. 83 782 122.0 43.0 1013 255046
VERKEHR / NACHR.- UEBERMITTL. - ’ - - - - -
PRIVATE HAUSHALTE 32 92 16.2 4.2 81 26259
ORGANISATIONEN OH. ERWERBS ZIWECK 230 2410 494.5 21.3 439 689626
BUERO= UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 2176 12600 2397.9 944 1074 3401236
QEFFENTLICHE BAUHERREN 247 2480 479.7 6.8 63 8815469
DAVON: BUND, LAENGER, SOZIALVERS. 108 1188 . 233.6 3.6 32 456649

GEME INDEN/GEMEINDEVERBAENDE 139 1293 246 .1 3.2 31 4249CC
UNTERNEHMEN 158S 8907 1688.6 64.8 743 224731C
DAVON: LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,

TIERHALTUNG, FISCHEREI 19 64 12.8 0.4 - 9344
PRODUZIERENDES GEWERBE 610 338S 673.0 14.7 154 832127
HANDEL, KREDITINST. U. VER-

SICH.- GEW, / OIENSTLEIST. 891 5191 953.7 48.6 S74 1312637
VERKEKR / NACHR.~ UEBERMITTL. 65 267 49.2 1.1 10 93202

PRIVATE HAUSHALTE 302 926 169.9 21.0 248 197245
ORGANISATIONEN OH. ERWERBSIWECK 42 288 59.7 1.8 20 75132
LANDWIRTSCHAFTL, BETRIEBSGEEAEUDE 12830 22427 4217.¢C 49.1 428 1679605
OEFFENTLICHE BAUHERREN 53 130 24 .4 0.2 1 16884
DAVON: BUND, LAENDER, SOZIALVERS. 22 61 1.5 - - 7931

GEMEINDEN/GEMEINDEVERFAENDE 31 69 12.9 0.2 1 8953
UNTERNEHMEN 11759 20692 3890.6 42.1 369 153219¢
DAVON: LAND= UND FORSTWIRTSCHAFT,

TIERHALTUNG, FISCHERED 11643 20325 3830.6 42.0 368 150252¢
PRODUZIERENDES GEWERBE 62 203 31.3 - - 15765
HANOEL, XREDITINST. U. VER~

SICH.- GEW. / DIENSTLEIST. 54 163 . 28.7 0.2 1 1389¢
VERKEHWR / NACHR.- UEBERMITTL. - - - - - -

PRIVATE HAUSHALTE 981 1524 285 .8 6.9 11] 123415
ORGANISATIONEN OH. ERWERBSIWECK 17 81 16.2 - - 7112
NICHTLANDWIRTSCH, BETRIEESGEBAE UDE 18517 56837 15644.9 S03.4 5281 111805617
OEFFENTLICHE BAUHERREN 786 2401 479.5 6.9 68 554678
DAVON: BUND, LAENDER, SOZIALVEKS. 196 646 112.3 0.3 3 195429
GEMEINDEN/GEMEINDEVERBAENDE 590 . 1755 367.1 6.5 6S 359249
UNTERNEHMEN 14137 85012 13499.2 371.0 3921 93659017
DAVON: LAND=~ UND FORSTWIRTSCMAFT,

TIERHALTUNG, FISCHEREL 366 776 130.6 b7 63 71997
PRODUZIERENDES GEWERSBE 7024 48254 7270.0 97.5 888 463098¢
HANDEL, KREDIVINST, U, VER-

SICH.- GEW, / DIENSTLEIST. 6300 33652 5759.5 263 .1 2917 4401527
VERKEHR / NACHR.- UEBERMITTL. 447 2330 339.1 5.7 53 261397

PRIVATE HAUSHALTE 3425 8832 1557.8 123.9 1278 1175294
ORGANISATIONEN OH, ERWERRSIWECK 169 593 108 .4 1.7 14 84688
SONSTIGE NICHTWOMNGEBAEUDE 5143 25438 4413.6 85.3 1001 5553979
OEFFENTUICHE BAUHERREN 2088 13886 2428.5 17.6 180 3538612
DAVON: HUND, LAENDER, SOZIALVERS., 291 2412 432.7 3.9 40 T6089C

GEMEINDEN/GEME INDEVERBAENDE 1797 11474 1995.8 13.8 140 2177722
UNTERNEHMEN 812 3989 685.9 17.0 183 553275
DAVON: LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,

TIERHALTUNG, FISCHEREIL ’ 53 226 35.9 0.8 7 11195
PRODUZIERENDES GEWERBE 178 B4 145.8 1.3 13 119653
HANDEL, KREDITINSY, U. VER- !

SICH.- GEW. / DIENSTLEIST. 554 2672 461.6 14.8 162 380025
VERKEHR / NACHR.- UEBERMITTYL, 27 247 42.6 0.1 1 42402

PRIVATE HAUSHALTE . 889 2059 333.3 20.7 232 243915
ORGANISATIONEN OH. ERWERBSIWECK 1354 5504 965.8 30.0 406 1218177
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN (EINSCHL, )
WOHN KE IME) 39193 162731 27703 .4 805.5 9438 23592451
QEFFENTLICHE BAUMERREN 3343 21019 3804.1 35.4 421 5791936
DAVON: BUND, LAENDER, SOZIALVERS. 720 5593 1011.3 9.6 152 1903276
GEMEINDEN/GEMEINDEVERBAENDE 2623 15425 2792.8 25.8 269 388866¢(C
UNTERNEHMEN 28389 119404 19891.7 538.7 6241 13959654
DAVON: LAND~- UND FORSTWIRTSCHAFT
TIERHALTUNG, FISCHEREIL 12084 21396 4011,.0 48.0 héé 1596099
PRODUZIERENDES GEWERBE 7884 $2704 8124.3 114.1 1066 5603423
HANDEL, KREDITINST. U. VER-
SICH.- G6EW. / DIENSTLEIST. 7882 42461 7325.5 369.6 4667 6363131
VERKEHR / NACHR.- UEBERMITTL. 539 2843 430.9 6.9 64 397001
PRIVATE MAUSHALTE 5629 13433 2363.0 176.7 1897 1766132
ORGANISATIONEN OH. ERWERERSZIWECK 1832 8875 1644 .6 54,7 879 2074735
DAR:

ALLGEM.- U. BERUFSB. SCHULEN 498 5852 1108.8 4.9 - 81 178224 ¢

—_ 54 —



. 3 FERTIGGESTELLTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 1980
3.4 FERVIGSTELLUNGEN IM NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUDEART UND BAURERREN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

GEBAEUDEART

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.)
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAELDE
NICHTLANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE

NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAPREN
DAR.: ALLGEM.U.BERUFSBILD.SCHULEN

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. kOHNH.)
BUERO~ UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANKDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE

NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN
DARL: ALLGEM.U.BERUFSBILD.SCHULEN

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOMNNH.)
BUERO~ UND VERWALTUNGSG6EBAEUDE
LANDWIRYSCHAFTL. BETRIEBSGEHAELDE
NICHTLARDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE
SONSTIGE NICHTWOMNGEBAEUDE

NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAFMEN
OAR.: ALLGEM.U.BERUFSBILD.SCHULEN

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.)
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEPSGEEAEUDE
NICHTLANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE
SONSTIGE NICHTWOHRNGEBAEUDE

NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAPPEN
DAR.: ALLGEM.U.BERUFSBILD.SCHULEN

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.)
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE
SONSTIGE NICHTWOMNGEBAEUDE

NICHTWOHNNGEBAEUDE ZUSAMMEN
DAR.: ALLGEM.U.BERUFSBILD_SCHULEN

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.)
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE
SONSTIGE NICHTWOHNGERAEUDE

NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN
DAR.: ALLGEM.U.BERUFSBILD.SCHULEN

31
135
781
819
255

2021
31

63

269
79

428

72
386
2223
2490
734

5905
g3

33
16
141
102

295

147
469
1584
3750
1100

7050
520

49
196
645

1552
S&é

2986
52

55

: NUTZ- : WOHN- H = VERANSCHEAGTE
RAUMINHALT : H H WOHNUNGEN : KOSTEN DES
: FLAECHE : H BAUWERKES
1000 M3 H 1000 m2 : ANZAML H 100C onm
SCHLESWIG-HOLSTEIN
341 57.6 2.2 48 98265
813 172.5 3.3 38 237073
1455 273.9 2.7 19 102061
4401 698.5 20.4 236 488834
1107 198.5 2.8 3 20€903
8116 1400.9 31.4 371 112713¢
205 44 .4 0.1 1 51499
HAMBURG
78 15.7 - - 2600C
689 118.1 2.3 27 139316
43 3.4 - - 1627
2014 308.6 5.6 60 19678¢
349 65.0 0.6 7 79792
3174 515.9 8.5 S4 443522
48 7.7 0.1 1 16339
NIEDERSACHSEN
374 63.5 10.0 196 119395
1490 279.3 11.2 124 292744
4256 839.8 6.5 50 30057¢
9867 1682.4 59.2 61 1031020
3286 559.4 12.4 146 64115¢
19272 3424 .4 99.3 “1127 238489¢
803 162.1 0.5 b 257131
BREMEN
38 4.8 1.3 69 11409
222 40.8 1.2 9 81797
73 13.6 0.1 1 715C
1500 176.5 4.5 61 14652¢
554 107.0 0.5 4 109182
2387 342.7 76 144 356464
101 20.7 - - h4574
NORDRHEIN-WESTFALEN
1653 316.6 14.5 347 612098
34811 643.0 26.1 289 <95545%
3073 599.8 6.6 51 20875¢
25189 3902.3 111.2 1228 2516561
6584 1151.2 21.5 233 1354544
39910 6613.0 180.0 2148 564742C
1592 296.3 0.5 5 404285
HESSEN
275 46.7 13.6 263 823713
1081 209.4 8.0 94 3c8517?
1007 207.5 3.6 34 74465
7533 1206.1 43.9 451 893935
2008 337.1 6.8 75 42413¢%
11903 2004 .6 75.9 917 1788429
420 76.6 - - 135098



3 FERTIGGESTELLTE BAUVORHABEN IM HOCHBAU 19830
Se4 FERTIGSTELLUNGEN IM NICHTWOHNBAU NACH GEBAEUPEART UND BAUHERREN

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

H H H NUTZ- H WOHN- H 2 VERANSCHLAETE
GEBAEUDEART H GEBAEUDE ¢ RAURINHALT H H H WOHNUNEGEN 3 KOSTEN BES
———— : : : FLAECHE H H BAUMWERKES
BAUHERR i el s - - e mem——— - - ———— -
H ANZAHL H 100C m3 : 1000 m2 : ANZAHL H 1000 onm
RHEINLAND~-PFALLZ
ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.) 47 633 123.5 6.2 175 170493
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 137 405 82.8 4.1 L34 109756
LANDWIRTSCHAFTL, BETRIEBSGEBAEUDE 704 1192 237.8 1.5 16 101901
NICHTLANDWIRTSCH,. BETRIEBSGEBAEUDE 1333 6218 9T75.9 30.4 317 758072
SONSTIGE NICHTWOHNGEEAEUDE 390 1824 31%9.8 6.4 106 364384
NICHTWOHNGEBAEUDE TUSAMMEN 2611 10273 T 1739.7 48.5 663 1504606
DAR.: ALLGEM.U.BERUFSBILD.SCHULEN 31 418 84.2 0.5 S 12106C
BADEN-WUERTTEMEERG
ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.) 60 808 169.5 3.8 75 278884
BUERO- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 300 1691 330.5§ 17.3 183 473284
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEBAEUCE 1659 2951 567.2 14.4 139 22738C
NICHTLANDWIRYTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE 3241 17468 2905 .1 109.7 : 1075 2145312
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 827 4631 213.7 14.0 135 1018227
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 6087 27549 4786.0 159.7 1607 4143087
DAR.: ALLGEM U.BERUFSBILD.SCHULEN 88 1040 190.4 1.0 10 324344
BAYERN
ANSTALTSGEBAEULE (EINSCHL. wWOHNH.) &89 996 192.7 17.3 364 30963¢
BUERO~- UND VERWALTUNGSGEBAEUDE 406 2374 443,89 18.0 231 655002
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGEEAEURE 5134 3222 1440.1 13.8 118 641350
NICHTLANDWIRTSCH, BETRIEBSGERAEUDE L4679 19269 3261.9 105.7 1091 2672871
SONSTIGE NICHYWOHNGEBAEUDE 965 3834 664 .4 18.9 249 901422
NICHTWOHNGEBAEUDE TUSAMMEN 11073 34695 6003.0 173.7 2083 . 4980282
DAR,: ALLGEM.U.BERUFSBILD,SCHULEN 62 921 168.7 2.1 b ¥4 292762
SAARLAND
ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL. WOHNH.) 9 32 6.8 - - 711¢
BUERO- UND VERWALTUNGSGEEAEUDE 34 172 31.3 1.9 23 48768
LANDWIRTSCHAFTL, BETRIEBSGEEAEUDE 51 84 17.0 - - 6167
NICHTLANDWIRTSCH, BETRIEBSGEBAEUDE 284 1735 260.5 11.2 133 21852¢
SONSTIGE NICHTWOHNGEBRAEUDE 76 254 43.4 0.9 10 47242
NICHTWOHNGEEAEUDE ZUSAMMEN 454 2276 359.0 14.1 166 327817
DAR.: ALLGEM . U.BERUFSBILD.SCHULEN 4 22 4.6 - - 6985
BERLIN (WEST)

ANSTALTSGEBAEUDE (EINSCHL., WOKNHK,) 18 200 34.6 4.4 ar 61398
BUERO~ UND VERBALTUNGSGEBAEUDE 17 253 46.3 0.5 7 9952(C
LANDWIRTSCHAFTL. BETRIEBSGERAEUDE . 18 " 12.0 - - 8148
NICHTLANDWIRTSCH. BETRIEBSGEBAEUDE 159 1644 267.0 1.5 18 30672%
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 7 1007 154.¢ 0.5 é 412982
NICHTWORNGEBAEUDE ZUSAPMEN 283 3175 S14.1 6.9 18 888792
DAR.: ALLGEM . U.PERUFSEILB.SCHULEN " 286 53.1 0.2 2 128169



41 HOCHBAUTAETIGKEILT

4 KREISUEBERSICHY 1980
IN DEN REGIERUNGSBEZIRXKEN, KREISFREIEN STAEDTEN UND KREISEN

KREISFREIE STAEDTE H

LANDKREISE

IWOHNULNGEN
IN WOHN
tUe NICHT=-:

WOHN=~ 3
IGEBAEUDEN:

DAVON

GEBAEUDE

NICHTWOHNEEB.

GE=~

NUTZ-

BAEUDE:FLAECHE

KREISFREIE STAEDTE:
FLENSBURG

KIEL

LUEBECK
NEUMUENSTER

LANDKREISE ¢
DITHMARSCHEN
HERZOGTU® LAUENBURG
NORDFRIESLAND
OSTHOLSTEIN
PINNEBERG
PLOEN
RENDSBURG~ECKERNFOERDE
SCHLESWIG-FLENSBURG
SEGEBERG
STEINBURG
STORMARN

INSGESAMT

KREISREIE STAEDTE
LANDKREISE

INSGESAMT

RB BRAUNSCHWEIG

KREISFREIE STAEDTE:
BRAUNSCHWE IG
SALIGITTER
WOLFSBURG

LANDKREISE:
GIFHORN
GOETTINGEN
GOSLAR
HELMSTEDT
NORTHE IM
OSTERODE AM HARZ
PEINE
WOLFENBUETTEL

ZUSAMMEN
RB HANNOVER

KREISFREIE SYADT:
HANNGVER

LANDKREISE:
DIEPHOLZ
HAMELN-PYRMONT
HANNOVER
HILOESHEIM
HOLZIMINODEN
NIENBURG (WESER)
SCHAUMBURG

IUSAMMEN
RB LUENEBURG

LANDKRETISE =
CELLE
CUXHAVEN
HARBURG
LUECHOW-DANNENBERG
LUENEBURG
OSTERHOLZ
ROTENBURG (WUEMME)
SOLTAU-FALLINGBOSTEL
STADE
UELZEN
VERDEN

LUSAFMEN

599
868
588
503

112
307
923
179
923
753
102
501
921
644
2 286

NN

- a

209

2 558
651

1111
453
267

1 15

927
489
938
500
795
749

8 894

1 392
920
4 068
1 679
408
519
1137

209

1 239
1 259
1971
378
1 254
1 028
1 182
861
1 562
467
925

162

76

2
48
23

141

47
430
107
101

55
140

53
103
389

145
244

691

322

27
117
133
108

20
86

819

53
88
54
14

14
27
21
33
62
18

428

57

110
108
270

178
82

234

223
171
120
165

2 021

262
1759

428

64

303

74
292
116

191
83

50,2
122,8
94,5
46,4

52,9
64,9
124,8
43,2
"116,8
47,0
156,3
102,2
125,4
82,3
171,4

400,9

313,9
087,0

515,9

54,8
40,5
22,4

49,2
124,3
36,5
30,5
67,5
38,9
43,0
31,9

539,4

78,2

151,1
49,3
214,8
81,4
24,3
78,4
43,3

720,9

92,0
85,1
125,0
36,1
86,7
43,4
116,8
32,7
108,2
25,6
102,3

FERTIGSTELLUNGEN INSGESAFNT 1) H DAR.: ERRICHTUNG NEUER
MIT ... RAEUMEN EINSCHL. KUECHE WOHNGEB. MIT.. WOHNUNGEN =
: H 5 UND MEHR H : 3 UND MEHR 2} H
3 ; 4 ; WOH~- ; 1 UND 2: GE- : WOH-
H : NUNGEN H : BAEUDE : NUNGEN :
ANZAHL
. SCHLESWIG-HOLSTEIN
153 122 248 1 348 252 25 305
5 297 568 3 344 474 40 419
125 146 269 1 575 260 34 276
76 141 263 1 588 230 27 232
85 248 638 3 763 795 30 212
159 270 831 4 882 847 30 286
357 343 793 4 732 862 103 742
187 223 662 3 858 719 33 261
193 400 1 229 6 955 1 270 44 438
59 138 501 2 994 522 10 80
233 422 1 307 7 803 1 441 43 432
161 287 990 5 787 1111 19 183
98 275 1 495 8 500 1 518 18 245
37 176 427 2 504 515 16 85
204 460 1 519 8 504 1 387 54 693
2 132 3 948 11 740 68 137 12 203 526 4 889
359 706 1 348 7 855 1 216 126 1 232
1773 3 242 10 392 60 282 10 987 400 3 657
HAMBURG
1 215 1 297 2 433 13 611 1 714 271 3 522
NIEDERSACHSEN
144 273 654 3 710 462 57 497
38 102 309 1779 267 16 143
19 33 204 1 226 217 - -
97 164 781 4 792 828 10 94
231 262 836, 5 043 793 58 452
258 159 324 1 910 304. 43 485
31 84 347 2 027 371 9 50
124 180 585 3 450 513 32 216
74 92 291 1 727 282 14 106
80 135 558 3 262 489 14 163
36 148 504 3 037 469 9 178
1 132 1 632 5 393 31 963 4 995 262 2 384
436 564 764 4 128 494 137 1 431
80 242 1 043 6 351 990 30 207
100 168 535 3 1865 448 33 286
515 845 2 575 14 826 2 365 125 1 148
145 368 1 058 6 194 993 49 434
36 55 311 1 905 297 3 19
43 66 390 2 392 370 8 44
143 256 652 3 815 607 45 323
1 498 2 564 7 328 42 776 6 564 430 3 892
155 204 827 5 032 860 22 213
109 264 834 4 980 904 21 180
226 328 1 363 7 919 1 326 40 376
55 87 222 1 364 224 8 62
147 328 735 4 230 787 30 307
75 203 736 4 151 822 13 115
88 148 9219 5 885 925 11 97
52 179 609 3 594 464 30 259
119 223 1 187 6 798 1199 16 177
63 99 243 1 503 234 17 165
96 102 709 4 349 730 5 61
1 185 2 165 8 384 49 805 8 475 213 2 012

853,9



4 KREISUEBERSICHT 1980
4.1 HOCHBAUTAETIGKELY IN DEN REGIERUNGSBEZIRKEN, KREISFREIEN STAEDTEN UND KREISEN

: FERTIGSTELLUNGEN INSGESAMT 1) : DAR.: ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
: : DAVON MIT ... RAEUMEN EINSCHL. KUECHE = WOHNGEB, MIT...WOMNUNGEN : NICHTWOHNGEB.
SNOHNUNGEN: === mmemcmceccame oo e e meeme — - ~—- nmem e o——— -
KREISFREIE STAEDTE : IN WOHN-: H H 5 UND MEHR  : : 3 UND MEHR 2) : B
""" ke NICHT-: H e etk fe-—-cessecmmma—we~: GE- : NUTZ-
LANDKREISE : WCHN= : 1 UND 2: 3 4 : WOH- : : 1 UND 2: GE~ : WOH- : BAEUDE:FLAECHE
:GERAEUDEN: : : NUNGEN : RAEUME = : BAEUDE : NUNGEN : :
: ANZAHL $10C0 m2
RB WESER-EMS
KREISFREIE STAEDTE: )
DEL™ENHORST 458 4 25 53 376 2 145 380 6 40 24 20,3
EMDEN 190 1 - 8 35 162 925 143 6 40 35 46,6
OLDENBURG (CLDENBURG) 1 258 140 222 246 656 4 022 603 55 546 65 83,5
OSNABRUECK 1 026 221 155 157 493 2 853 339 54 528 96 71,4
NILHELMSHAVEN 323 9 20 90 204 1 235 167 11 135 21 18,1
LANDKREISE :
AMMERLAND 946 62 121 139 624 3 779 582 25 267 102 39,1
AURICH 1302 139 44 178 941 5 912 965 32 205 138 65,3
CLOPPENBURG 865 18 39 68 740 4 987 687 17 81 260 120,7
EMSLAND 2 118 102 180 277 1559 10 256 1 477 49 324 432 254,5
FRIESLAND 905 164 106 115 520 3 156 515 36 289 80 35,9
GRAFSCHAFT BENTHEIM 852 36 51 160 605 4 011 591 19 143 183  107,0
LEER 1111 109 65 138 799 4 914 856 18 183 77 49,3
OLDENBURG (OLDENBURG) 792 11 21 92 668 4 164 630 10 55 160 80,6
OSNABRUECK 1 894 56 210 196 1 432 8 961 1 218 48 305 306  140,4
VECHTA 605 57 34 54 460 3 115 396 17 110 167 95,2
WESERMARSCH 789 55 73 186 475 2 799 568 1" 178 100 50,6
WITTMUND 695 190 79 98 328 2 034 367 35 228 75 31,6
ZUSAMMEN 16 129 1374 1 437 2 282 11 036 69 268 10 484 449 3 657 2 321 1 310,2
INSGESAMT 49 394 3 358 5 252 8 643 32 141 193 812 30 518 1354 11 945 5 905 3 424,4
KREISFREIE STAEDTE 7 172 752 1 051 1553 3 816 22 023 3 072 342 3 360 461 435,9
LANDKREISE 42 222 2 606 4 201 7 090 28 325 171 789 27 446 1012 8 585 5 444 2 988,5
BREMEN
KREISFREIE STAEDTF:
BREFEN 1 892 173 198 466 1 055 5 987 967 82 759 242 273,7
BREMERHAVEN 542 66 74 94 308 1702 281 20 162 53 69,0
INSGESAMT 2 434 239 272 560 1 363 7 689 1 248 102 921 295 342,7
NORDRHEIN—WESTFALEN
RE DUESSELDORF
KREISFREIE STAEOTE:
DUESSELDORF 2 251 412 530 708 601 3 240 320 169 1 811 76  213,8
DUISBURG 1 985 268 566 744 407 2 230 312 164 1 548 63  103,9
ESSEN 1724 196 421 465 642 3 523 427 132 1 146 57 199,2
KREFELD 1505 143 257 369 736 3 926 693 83 645 72 68,4
MOENCHENGLADRACH 1 822 178 355 471 818 4 585 705 121 970 80 94,8
MUELHEIM A, D. RUHR 839 26 240 315 258 1 465 218 71 563 40 27,9
OBERHAUSEN 902 129 117 242 414 2 251 337 68 429 42 35,0
REMSCHEID 479 40 103 94 242 1 310 190 31 221 40 53,8
SOLINGEN 460 50 64 107 239 1 462 206 2¢ 196 50 35,9
‘WUPPERTAL 1 402 209 236 320 637 3 540 611 48 585 66 53,7
LANDKRE ISE:
KLEVE . 1794 71 201 372 1150 6 732 1 228 52 332 271 169,8
METTMANN 3 966 391 573 923 2 079 11 449 1 812 138 1 742 203 187,9
NEUSS 3 070 247 373 796 1 654 9 054 1 647 157 996 163 255,9
VIERSEN 1 478 86 242 294 856 4 820 878 57 402 116  119,3
WESEL 2 709 171 386 559 1593 9 119 1 455 128 931 204 136,8
ZUSARMEN 26 386 2 617 4 664 6 779 12 326 68 706 11 039 1 445 12 517 1 543 1 756,0
RB XOELN
KREISFRFIE STAFDTE:
AACHEN 1 735 398 481 374 482 2 716 380 106 1 177 83  112,9
RONN 1 350 186 256 326 582 3 324 503 72 758 26 40,7
KOELN 2 920 516 524 581 1299 7 319 1130 169 1 383 85  180,3
LEVERKUSEN 940 55 143 282 460 2 477 370 68 471 38 24,0
LANDKREISE: .
AACHEN 1576 127 246 491 712 4 102 718 86 628 77 65,2
DUEREN 17419 32 114 229 1 044 6 225 1 051 33 225 84 52,4
ERFTKREIS 2 713 101 215 503 1899 10 840 1 959 83 451 138 125,9
EUSKIRCHEN 1123 48 109 200 766 4 446 789 34 172 108  119,8
HEINSBERG 1 265 32 119 207 907 5 291 883 35 258 81 62,2
OREREERGISCHER KREIS 2 178 187 305 396 1290 7 642 1 251 52 429 178 126,4
RHEINISCH-EERGISCHER-KREILS 1 464 92 132 203 1 037 6 189 955 32 261 81 90,0
RHEIN-SIEG-KRETS 3 953 255 450 570 2 678 15 581 2 637 116 874 102 103,1
ZUSAMMEN 22 641 2 029 3 094 4 362 13 156 76 152 12 626 886 7 087 1081 1 102,7



4 KREISUEBERSICHT 1980
4.1 HOCHBAUTAETIGKEIT IN DEN REGIERUNGSBEZIRKEN, KREISFREIEN STAEDYEN UND KREISEN

H FERTIGSTELLUNGEN INSGESAMT 1) : DAR.z ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
; - : DAVON MIT ... RAEUMEN EINSCHL. KUECHE : WOHNGEB. MIT...WCHNUNGEN : NICHTWOHNGEB.
. TWOHNUNGEN:—-- - B e L L P L P L PSP RE RS ST P
KREISFREIE STAEDTE : IN WOMN-: H B H 5 UND MEHR H t 3 UND MEHR 2) 3 H
----- ) tLe NICHT-: : : B e R fom---eoc-oce------: GE- 3 NUTZ-
LANDKREISE : MCHN= : 1 UND 2: 3 H 4 : WOM- 2 1 UND 2: GE- BAEUDE :FLAECHE
:GEBAEUDENGZ : : : NUNGEN : RAEUME = : BAEUDE H
i ---------- T - ANZAHL 1000 m2
RB MUENSTER
KREISFREIE STAEDTE: ”
"BOTTROP 603 45 162 224 172 927 156 S4 387 49 42,6
GELSENKIRCHEN 1 155 211 307 375 262 1 483 161 97 912 36 62,1
MUENSTER (WESTF.,) 1 641 585 282 273 501 2 788 411 65 A 975 99 137,0
LANDKREISE: .
BORKEN 2 601 88 251 376 1 886 11 785 1 817 56 364 429 274,3
COESFELD 1 388 128 115 205 940 5 831 216 26 173 202 “101,6
RECKLINGHAUSEN 3 397 267 506 831 1 793 10 150 1 320 242 1 560 251 241 ,4
STEINFURTY 2 572 86 262 405 1 819 11 339 1 669 70 497 314 221,7
WARENDORF 2 088 93 249 256 1 490 9 001 1 380 55 386 288 183,7
ZUSAMMEN 15 445 1 503 2 134 2 945 8 863 53 304 7 830 665 5 354 1 668 .1 264,5
RE DETMOLD
KREISFREIE STADT:
BIELEFELD 2 191 392 398 430 971 5 541 799 95 1170 116 165,8
LANDKREISE:
GUETERSLOH 2 312 129 282 407 1 494 8 991 1 298 105 659 274 283,8
HERFORD 1 319 57 169 339 754 4 304 743 41 301 113 94,9
HOEXTER 767 32 107 125 503 3 159 477 20 130 124 98,8
LIPPE 2 041 79 291 363 1 308 7 604 1 152 76 549 207 168,6
MINDEN-LUEBBECKE 1 466 104 164 265 933 5 597 891 44 389 165 112,5
PADERBORN 2 308 119 337 404 1 448 8 956 1 187 117 767 254 148,6
IUSAMMEN 12 404 912 1 748 2 333 7 411 44 152 6 547 498 3 965 1 253 1 072,9
RB ARNSBERG
KREISFREIE STAEDTE:
BOCHUM 1 475 111 343 479 542 2 966 379 99 963 87 155,2
BORTRUND 2 054 161 575 439 879 5 018 654 159 1173 111 172,8
HAGEN 878 157 109 269 343 1 886 264 50 466 39 52,7
HAMM 850 43 112 241 454 2 580 363 40 406 101 72,5
HERNE 617 42 122 171 282 1 579 153 37 387 46 45,3
LANDKREISE: .
ENNEPE-RUHR-KRE IS 1 845 171 311 459 904 5 096 700 107 866 96 105,4
HOCHSAUERLANDKREILS 2 289 243 597 480 969 5 740 901 128 846 249 179,9
MAERKISCHER KREIS 2 989 210 439 838 1 502 8 683 1 279 158 1 148 230 214,9
OLPE 689 21 117 93 458 2 887 408 16 84 71 42,1
SIEGEN 1 410 133 202 191 884 5 323 819 28 217 96 84,0
SOESY 1 803 95 274 382 1 052 6 335 1 084 63 434 186 152,3
UNNA 3 123 241 431 638 1 813 10 309 1 538 149 1 098 193 139,7
ZUSAMMEN 20 022 1 628 3 632 4 680 10 082 58 402 8 542 1 034 8 088 1 505 1. 416,8
INSGESAMT 96 898 8 689 15 272 21 099 51 838 300716 46 584 4 528 37 011 7 050 6 613,0
KREISFREIE STAEDTE 31 778 4 554 6 703 8 299 12 223 68 136 9 742 2 024 18 842 1 502 2 150,2
LANDKREISE 65 120 4 136 8 569 12 800 39 615 232 580 36 842 2 504 18 169 5 548 4 462,8
HESSEN
RB DARMSTART
KREISFREJE STAEDTE:
DARMSTADT 557 152 51 75 279 1 641 206 20 290 61 72,6
FRANKFURT AM MAIN 835 76 313 145 301 1 721 160 41 375 66 115,5
OFFENBACH AM MAIN 269 25 21 62 161 897 128 13 85 23 36,0
WIESBADEN 1 445 71 422 251 701 4 302 526 44 761 81 72,6
LANDKREISE:
BERGSTRASSE 4 1 170 82 97 182 809 4 889 641 31 233 104 59,3
DARMSTADT-D IEBURG 1 879 107 115 282 1 375 8 417 1 279 36 239 134 85,8
GIESSEN 1 601 116 203 201 1 081 6 564 965 42 256 136 112,2
6ROSS~GERAU 1 540 75 126 342 997 5 843 903 46 418 122 104 ,4
HOCHTAUNUSKRELS 1 499 109 142 209 1 039 6 308 883 25 282 116 70,1
LAHNN=-DILL-KREIS 1 395 43 208 176 968 5 967 833 19 186 161 80,3
LIMBURG-WEILBURG 1 007 45 112 133 717 4 462 637 12 102 104 66,4
MAIN-KINZIG-KREIS 2 309 156 237 293 1 623 9 531 1 426 43 336 200 11,6
MAIN-TAUNUS-KREIS 1 339 87 150 219 883 5 227 808 36 259 71 66,2
ODENWALDKREIS 566 23 49 90 404 2 519 367 5 15 68 48,5
OFFENBACH 1 876 148 162 325 1 241 7 274 967 76 558 121 126,9
RHEINGAU~TAUNUS-KRELS 1 192 98 121 177 796 4 765 730 28 204 50 21,4
VOGELSBERGKRELS 559 30 90 67 372 2 248 360 7 30 118 53,6
WETTERAUKRELS 1 271 55 108 193 915 5 547 826 29 179 160 99,1
ZUSAMMEN 22 309 1 498 2 727 3 422 14 662 88 122 12 645 553 4 808 1 896 1 402,6

— 59 —



4.1 HOCHBALTAETIGKEIT

4 KREISUEBERSICHT 1980
KREISFREIEN STAEDTEN UND KRFISEN

IN DEN REGIERUNGSBEZIRKEMN,

KREISFREIE STAEDTE H

LANDKREISE

IN WOHN-:
tUe NICHT=:

WOHN=- ¢
GEBAEUDEN:

WOH-

1 UND 2

DAR«:

MIT.

BAEUDE

ERRICHTUNG NEUER

WOHNGEB o

: WOKNUNGEN
SWOHNUNGEN £ = oo mmm = e e ot e o e o o o o e e e e e S S oS m oo s eSS —ssceesmomoe oo

RE KASSEL
KREISFREIE STADT:
KASSEL 459
LANDKRE1SE:
FULDA 995
MERSFELD~ROTENSURG 908
KASSEL 2 048
MARBURG-BIEDENKOPF 1 096
SCHWALM-EDER-KREIS 1 128
WALDECK-FRANKENBERG 1071
WERRA-MEISSNER-KREIS 724
IUSAMFMEN 8 429
T INSGESAMT 30 738
KREISFREIE STAEDTE 3 565
LANDKREISE 27 173
RB KOBLENZ
KREISFREIE STADT:
KOBELENZ 720
LANCKRE ISE ¢
AHRWEILFR 1123
ALTENKIRCHEN (WESTERWALD) 865
BAD XREUINACM 1 168
BIFKENFELD 413
COCHEM=ZELL 429
MAYEN-KOHLENZ 760
NEUWIED 1 331
RHE IN-HUNSRUE CK-KREIS 762
RHEIN-LAKN-KREIS 757
WESTERWALDRREIS 1 457
ZUSAMMEN 9 785
RB TRIER
KREISFREIE STADT:
TRIER 638
LANDKREISE
BERNKASTEL-WITTLICH 668
BITRURG-PRLEM 614
DAUN 389
TRIER-SAARFURG 807
IUSAMPEN 3 166
RE RHEIHESSEN-PFALZ
KREISFREIE STAEDTE:
FRANKENTHAL (FFALZ) 340
KATSERSLAUTERN 656
LANDAU IN DER PFALI 222
LUDWIGSHAFEN A RMEIN 630
PAINZ 959
NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE 332
PIRMASENS 191
SPEYER 260
WORMS 272
IWETBRUECKEN 129
LANDKKRE ISE;
ALZEY-WORYS 949
BAD GUERKHEIM 1 009
DONNEFSBERGKRFIS 550
GERMERSHFIF 755
KAISERSLAUTERN 721
KUSEL 508
SUEDLICHE WEINSTHASSE 720
LUDWIGSHAFEN 1 224
MAINZI-EINGLN 1193
PIKMASENS 571
ZUSAMMEN 12 191
INSCESAMT 25 142
KKREISFREIE STAEDTF 5 399
LANDK RE I SE 19 743

1 UND 2: 3 P
31 44 63
32 71 44
55 72 135
88 199 349

119 132 157
25 101 132
83 139 208
46 80 120

479 838 1 208

1 977 3 565 4 630
355 851 596

1 622 2 714 4 034

RHEINLAND—PFAL

44 97 178

71 183 216

40 121 170
109 169 146

8 14 115

44 47 64

39 57 148

122 155 256
24 60 165
29 87 116

125 180 206

655 1170 1 780

150 166 152
51 60 121
23 85 69
16 75 90
38 97 96

278 483 528
51 98 7¢
56 110 159
12 2 43

137 167 168
54 203 134
25 64 73
12 32 44
21 36 48

8 36 46
- 9 22
18 80 133
51 69 177
11 55 107
26 38 129
25 56 116
30 33 98
36 125 115

100 126 261
54 132 182
26 64 77

753 1 501 2 202

1 686 3154 4 510
70 986 1137
1116 2 373

168 3

— 60

z

321

848
646
412
688
870
641
478

904
566

763
803

401

653
534
Thh
276
274
516
798
513
525
946

180

220

436
437
208
576

877

121
33
139
218
568
170
103
155
182

98

718
712
377
562
524
347
4hd
737
825
404

735

792

706
086

RNWWHoWwWn

35
124

10
113

(C RV R R i Al T V)

w
-

[T NIV

11

OB SN W W N

46

94

15
78

831

149
EA]
379
290
473
896
878

886
008

392
616

287

874
107
536
733
714
124
753
072
098
703

001

329

686
642
238
552

447

657
946
879
203
481
017
594
916
069
592

347
226
230
339
106
120
780
279
965
468

214
462

970
692

262

637
569
317
659
760
623
423

250
895

282
613

260

648
562
733
255
250
492
837
528
475
946

986

168

413
440
238
529

788

65
262
137
124
513
149

71
132
143

69

714
686
365
521
438
332
438
698
773
363

013
787

113
674

22

14
16
44
18
16
36
16

182
735

140
595

53

38
23

30
34
11
19
22

261

39

10
20
10
15
13

17
34
19
10
291
634

234
400

-

104

61
112
276
179

85
183
122

122
930

615
315

316

252
109
221

82

27
144
241

46
126
167

731

464

132
34
25
75

730

117
162
78
11
89

172
342
142

67
883
344

374
970

6E- : NUTZ-
BAEUDE:FLAECHE
:1000 M2

28 37,8
140 93,3
135 77,7
140 66,5
129 98,2
199 92,6
214 92,6
105 43,5

1 090 602,0
2 986 2 004,6
259 334,6

2 727 1 670,0
63 92,3

76 36,3

90 47,5
117 78,7
79 61,7
11 35,4
52 51,7

97 88,8

51 41,3
109 62,2
136 73,2
981 669,2
49 6C,6

71 39,1
142 66,5
57 20,6

72 30,6
391 217,3
29 18,3

4k 57,5

31 19,0

71 79,6

65 61,6

31 20,1

32 21,2

23 22,9

29 36,1

17 17,4
125 70,6
105 45,6
65 36,5

95 79,9

69 31,8

52 22,8
103 54,9
84 62,5
112 68,9
57 32,1

1 239 853,3
2 611 1 .739,7
484 506,6

2 127 1 233,1



4 KREISUEBERSICHT 1980
4.1 HOCHBAUTAETIGKEIT IN DEN REGIERUNGSHEZIRKEN, KREISFREIEN STAFOTEN UND KREISEN

: H DAVON MIT ... RAEUMEN EINSCHL. KUECHE : WOHNGEB. PIT...WOHNUNGEN : NICHYWOMNGER,
TWOHN LN GEN £ === = e o o e e e e e e e e e e e e e e e e mmmmm e oo
KREISFREIE STAEDTE : IN MOHN=: H : H : 3 UND MEHR 2) : :
----- tUe NICHT-: H : H H Iemmmmmemmsm—eeme—=: GE- 2 NUTZ-
LANDKREISE : WCHN- o 1 UND 2: 3 : 4 T WOH- : 1 UND 2: GE- : WOH- ¢ BAEUDE:FLAECHE
:GEBAEUDEN: H : : NUNGEN RAEUME = : BAEUDE : NUNGEN : H
: ANZAHL :1CC0 M2

BADEN-~WUERTTEMBERE

RB STUTTGART
RV MITTLERER NECKAR

STADTKREIS:

STUTTEART 2 174 330 323 617 904 5 090 403 181 1409 117 197,3
LANDKRE ISE:
BOEBLINGEN 3 595 443 390 703 2 059 11 924 1 354 135 1 467 209 279,1
ESSLINGEN 3 326 381 355 400 2 190 12 942 1 590 147 839 241 245,3
GOEPPINGEN 1281 17 131 152 881 5 181 683 E{ 222 103 86,5
LUDW 16 SBURG 4 012 384 468 700 2 460 14 402 1.818 195 1315 255 236,8
REMS-MURR-KRE1S 2 744 299 293 423 1729 10 330 1276 125 725 238 175,5
RV FRANKEN
STADTKREIS:
WEILBRONN : 662 73 87 136 366 2 139 230 23 290 77 67,2
LANDKRE I1SE: 4
HETLERONN 2 861 255 295 306 2 005 12 074 1747 48 326 257 141,6
HOHENLOHEKRELS 781 81 129 107 464 2 729 372 32 181 96 54,2
SCHWAEBISCH HALL 1 230 144 155 116 815 4 997 735 10 73 274 125,5
MAIN-TAUBER-KREIS 1093 87 152 103 751 4 735 621 15 61 175 83,0
RV OSTWUERTTEMBERG
LANDKREISE ¢
HEIDENHEIM 923 93 131 137 562 3 385 503 18 166 115 95,8
OSTALBKREIS 2 212 124 263 289 1 536 9 134 1122 65 444 220 1684
ZUSAMNMEN 26 894 2 811 3 172 4 189 16 722 99 062 12 454 1 024 7 498 2 377 1 956,2
RB KARLSRUHE -
RV WITTLERER ORERRHEIN
STADTKREISE: :
BADEN-BADEN 408 43 78 96 191 1117 102 35 199 18 10,6
KARLSRUNE 1 021 122 182 248 469 2 696 288 52 575 68 92,4
LANDKREISE:
KARL SRUKE 1 466 263 227 466 2 510 15 179 2 131 87 476 222 159,6
RASTATT 1276 107 104 211 854 s 101 590 41 314 82 100,8
RV UNTERER NECKAR
STADTKREISE
HEIDELEBERG 688 126 120 136 306 1812 239 34 327 25 29,1
MANNHET® 966 29 89 275 573 3 299 466 39 372 87 122,5
LANDKREISE: '
NECKAR-ODENWALD-KREIS 932 84 120 119 609 3 797 547 9 79 110 52,6
RHEIN-NECKAR=KRE IS 3 925 319 451 699 2 456 14 539 1913 141 1163 215 204,0
RV NORDSCHWARIWALD
STADTXREDS: ,
PFORZHETIN 658 28 92 192 346 1 983 283 31 250 25 36,2
LANDKREISE:
CALW 1 552 246 273 256 777 4 625 743 53 350 74 54,9
ENZKREIS 1 627 187 142 205 1093 6 515 915 34 257 82 59,0
FREUDENSTADT 1 007 157 214 140 496 2 978 378 34 260 90 Si, 4
ZUSAMMEN 17 526" 1 714 2 092 3 043 10 680 63 641 8 595 590 4 622 1 098 976,2
RB FREIBURG
RV SUEDLICHER OFERRHEIN
STADTKREIS:
FREIBURG IM BREISGAU 951 221 142 183 405 2 346 261 48 556 69 65,4
LANDKREISE :
BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD 2 180 228 284 441 1 227 7 396 1013 109 626 161 118,0
EMMEND INGEN 951 93 74 133 651 3 842 499 34 154 50 69,4
ORTENAUKREIS 2 560 165 266 362 1 767 10 787 1 241 79 396 298 201,3
RV SCHWARZWALD-BAAR-HEURERG
LANDKREISE :
ROTTWEIL 1012 98 100 162 652 3 930 612 11 63 85 61,6
SCHWARIWALD-BAAR-KREIS 1 619 172 266 334 847 4 954 5643 78 637 127 93,3
TUTTLINGEN 866 105 97 87 577 3 472 491 18 94 84 69,3



RV HOCHRHREIN-BODENSEE

LANDKREISE:
KONSTANZ
LOERRACH
WALDSHUT

TUSAMMEN
RB TUEBINGEN
RV NECKAR-ALB
LANDKREISE :
REUTLINGEN
TUEB INGEN
ZIOLLERNALBKREIS
RY DONAU-ILLER 3)

STADTKRELS:
ULM

LANDKREISE:
ALB-DONAU-KREIS
BIBERACH

RY BODENSEE-OBERSCHWABEN

LANDXREISE:
BODENSEEKREIS
RAVENSBURG
SIGMARINGEN

IUSAMMEN
INSGESAMT

STADTKREISE
LANDXREISE

RB OBERBAYERN

KKEISFREIE STAEDTE:
INGOLSTADT
MUENCHEN
ROSENHE I*

LANDKRETISE:
ALTOETTING
BERCHTESGADENER LAND

BAD~TOELZ-WOLFRATSHAUSEN

DACHAU

EBERSBERG

EICKSTAFTT

ERDING

FREISING
FUERSTENFELDBRUCK
GARMISCH=-PARTENKIRCHEN
LANDSBERG A. LECH
MIESEACH
MUEHLDORF A,
MUENCHEN
NEUBURG-SCHRORENHAUSEN
PFAFFENHOFEN A,D, ILM
ROSENHEIM

STARNBERG

TRAUNSTEIN
WEILMEIM=SCHONGAU

INN

2USAMMEN
RB NIEDERBAYERN

KREISFREIE STAEDTE:
LANDSHUT

PASS AU

STRAUBING

LANDKREISE :
DEGGENDORF
FREYUNG-GRAFENAU
KELHEIM
LANDSHUT
PASS AU
REGEN
ROTTAL-INN
STRAUBING-BOGEN
DINGOLFING~LANDALU

ZUSAMMEN

4.1 HOCHBAUTAETIGKEIT

WOHNUNGEN:z-=

¢ IN WOHN=:
tUe NICHT=-:
:  WOHN-

GEBAEUDEN:

583
538
225

aa-

14 485

-

795
367
1198

-

649

045
151

IO

001
610
988

N

11 804

70 709
177
532

616
757
153

851
544
377
663
869
879
739
794
1 342
678
686
439
576

355
618
1 452
579

775

23 737

353
332
340

675

422
789
754
544
694
409
465

204

- Sedecccvceccmcmmmemccemama—enc—ann
FERTIGSTELLUNGEN INSGESANT 1) H PAR.: ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE
o DAVON MIT ... RAEUMEN EINSCHL. KUECHE : WOHNGEB, MIT...WOHNUNGEN : NICHTWOHNGEB.
T -: H H 5 UND RMEHR H 2 3 UND REHR 2) H H
H : memsesscm————— e : et ket t GE- : NUTZ-
UND 2: 3 H 4 : WOH~ @ : 1 UND 2: GE- t WOH=- @ BAEUDE:FLAECHE
H H 2 NUNGEN : RAEUME : : BAEUDE : NUNGEN H
"""""""""""""""""""""""" ANZAHL :10C0 m2
123 230 278 952 5 625 664 76 504 159 115,7
212 271 315 740 4 365 596 51 574 72 55,2
151 204 239 631 3 795 488 54 380 136 97,0
1 568 1 934 2 534 8 449 50 512 6 408 558 3 984 1 281 946,4
168 238 . 244 1 145 6 937 837 62 497 151 130,4
230 221 123 793 4 882 624 51 375 99 74,8
102 114 125 857 5 271 741 27 205 104 109,7
62 74 94 419 2 525 310 26 197 74 60,4
81 92 130 742 4 584 666 11 68 163 84,9
44 133 119 855 5 296 714 28 160 190 125,3
312 334 291 1 064 6 468 827 79 636 150 100,9
124 230 194 1 062 6 589 795 48 378 254 144,0
87 128 108 665 4 095 559 13 105 146 76,9
1 210 1 564 1 428 7 602 46 647 6 073 345 2 621 1 331 907,3
7 300 8 762 11 194 43 453 259 862 33 530 2 517 18 725 6 087 4 786,0
1 034 1 187 1 977 3 979 23 007 2 582 469 4 175 560 681,1
6 266 7 575 9 217 39 474 236 855 30 948 2 048 14 550 5 527 4 104,9
BAYERN
9 2 25 580 3 384 554 1 3 42 39,9
712 1 128 2 020 2 897 15 B48 1 614 436 4 729 322 544,9
18 22 41 72 458 68 9 68 15 7,8
58 86 72 635 4 161 529 12 182 190 91,1
99 85 134 226 1 316 124 28 312 63 47,1
38 34 50 255 1 654 215 13 76 60 26,4
28 40 64 531 3 377 (11 10 85 94 46,9
38 27 94 710 4 414 650 11 128 138 87,4
28 42 95 714 4 438 679 2 18 148 57,1
15 33 59 632 4 634 512 5 62 232 87,7
32 49 78 635 4 013 591 12 76 99 56,0
79 95 211 957 5 442 783 28 406 85 54,9
169 115 151 243 1 437 172 60 349 64 30,2
39 73 91 483 2 928 423 11 120 69 63,1
76 51 78 234 1 441 159 22 188 40 19,5
26 73 S4 423 2 699 346 [} 116 155 62,6
260 154 275 1273 7 786 1 071 59 591 164 174,6
13 21 38 283 1 736 251 3 48 85 35,6
17 27 42 532 3 742 466 4 24 116 52,6
153 184 226 889 5 586 710 69 399 232 98,2
60 49 54 416 2 534 356 16 98 25 11,9
117 119 182 615 4 022 418 57 346 130 70,8
67 98 81 529 3 202 457 13 147 87 40,6
2 151 2 607 4 215 14 764 90 252 11 592 887 8 571 2 655 1 806,8
73 75 52 153 972 131 11 133 25 29,4
77 32 27 196 1196 142 8 145 22 30,3
32 33 26 249 1 653 144 13 152 34 38,9
43 53 89 490 3 136 437 13 68 140 82,9
300 108 258 761 4 832 721 11 261 315 155,5
20 14 62 326 1 989 281 4 25 149 53,8
50 36 64 639 3 964 580 5 20 237 68,1
45 92 124 493 3 193 450 14 166 56 27,9
75 77 98 294 1 879 257 18 125 174 57,9
55 81 96 462 3 091 431 8 59 286 83,1
11 29 39 330 2 129 309 - - 160 40,3
23 39 37 366 2 426 312 9 58 96 78,4 .
804 669 972 4 759 30 460 4 195 114 1212 1 694 746 ,6

4 KREISUEBERSICHT
IN DEN REGIERUNGSBEZIRKEN,

1980

KREISFREIEN STAEDTEN UND KREISEN




4 KREISUEBERSICHT 1980
4.1 HOCHBAUTAETIGKEIT IN DEN REGIERUNGSBEZIRKEN, KREISFREIEN STAEDTEN UND KREISEN

.............................. - e o o = = 0 e o e -

GEBAEUDE

MIT...WOHNUNGEN

KREISFREIE STAEDTE

IR TR TE TR R PR PR TR

WOH-

ERRICHTUNG NEUER

NICHTWCHNGEB.

NUTZ-
:FLAECHE

RB OBERPFALZ

KREISFREIE STAEDTE:
AMBE RG

REGENSBURG

WEIDEN 1.D.OPF.

LANDKREISE:
AMBERG=-SULZBACH

CHAM

NEUMARKT I.b. OPF
NEUSTADT A.D. WALDNAAE
REGENSBURG

SCHWANDORF
TIRSCHENREUTH

ZUSANMEN
RB OBERFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
BAMBERG

BAYREUTH

COBURG

HOF

LANDKREISE:
BAMBERG
BAYREUTH
COBURG
FORCHHEIM
HOF
KRONACH
KULMBACH
LICHTENFELS
WUNSIEOEL 1.

ZUSAMMEN
RB MITTELFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
ANSBACH
ERLANGEN
FUERTH
NUERNBERG
SCHWABACH

LANDKREISE:

ANSBACH
ERLANGEN-HOQECHSTADT
FUERTH

NUERNBERGER LAND

FICHTELGEBIRGE

NEUSTADT A.D.AISCH=-BAD WINODSKEIM

ROTH

WEISSENBURG-GUNZENHAUSEN

ZUSAMMEN
RB UNTERFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
ASCHAFFENBURG
SCHWEINFURT
WUERZIBURG

LANDKREISE :
ASCHAFFENBURG
BAD KISSINGEN
RHOEN=-GRABFELD
HASSBERGE
KITZINGEN
MAIN-SPESSART
MILTENBERG
SCHWEINFURT
WUERIBURG

ZUSAMMEN

FERTIGSTELLUNGEN INSGESAMT 1) H DAR.:
H DAVON MIT ... RAEUMEN EINSCHL. KUECNE : WOHNGEB.

WOHNUNGEN t —=-~— oo mmm o ccc e e -- -

IN WOMN-: : : : S UND MEMR  : : 3 UND
Us NICHT-: H H Bttt S b i -z B

WOKN=- 3 1 UKD 2: 3 H 4 T WOMH- : 3 1 UND 2: GE-

GEBAEUDEN: : H : NUNGEN : RAEURE = : BAEUDE
ANZAHL

178 10 23 39 106 663 80 8
572 49 107 159 257 1 510 190 29
166 4 15 29 118 7M1 105 6
649 23 9 75 542 3 247 436 11
688 63 51 162 412 2 597 406 6
723 20 56 35 612 4 065 563 6
549 27 12 84 426 2 593 333 3
846 21 64 56 705 4 269 671 5
568 15 -9 76 486 3 126 400 3
464 17 27 87 333 2 001 259 13
5 403 249 355 802 3 997 24 782 3 443 93
418 19 122 105 172 996 126 21
570 33 62 75 400 2 398 298 16
291 56 43 40 152 897 132 9
394 12 83 81 218 1 264 215 13
960 23 64 55 818 6 063 643 1
1 276 99 77 151 949 6 159 803 29
609 72 60 169 368 2 231 324 16
371 12 37 48 274 1 678 231 11
649 18 180 109 342 2 029 470 ?
396 12 18 48 318 1 948 260 1
498 25 50 81 342 2 181 304 10
436 13 64 73 286 1 786 227 8
516 29 66 90 33 2 005 265 15
7 384 423 926 065 4 970 31 635 4 298 167
287 13 5 115 154 878 94 17
862 262 84 151 365 2 072 212 26
835 25 98 259 453 2 634 390 37
2 133 212 -7 811 1 117 6 307 725 112
288 13 24 58 193 1100 209 6
995 42 65 104 784 4 810 679 10
1 465 77 133 133 1 122 6 926 1 049 1
834 51 88 100 595 3 406 593 14
1 558 94 129 239 1 096 6 305 1 108 18
1 053 48 126 172 707 4 289 723 10
683 24 24 95 540 3 318 482 8
718 17 55 98 548 3 229 430 6
11 711 878 824 335 7 674 45 274 6 694 275
303 23 39 72 169 982 102 19
350 25 63 114 148 912 106 21
671 56 116 98 401 2 425 275 26
701 34 76 92 499 3 130 403 17
635 39 54 95 447 2 876 318 17
563 50 57 85 371 2 355 352 10
571 27 43 47 454 2 972 372 8
826 48 59 103 616 3 757 454 20
575 28 75 51 421 2 655 359 5
868 51 121 99 597 3 532 503 15
1 084 59 35 149 841 5 188 663 20
2 186 207 348 298 1 333 7 957 1174 22
9 333 647 1 086 1 303 6 297 38 741 5 081 200

— 63

61
304
37

59
57
48

18
119

751

240
218
102
124

42
186
188

65
15
64
111
169

150
389
394

40

80

99
156

47
41

154
202
316

81
105
63
47
160
19
86
146
416

1 795

21
37
20

110
186
116
144

53
124

55

866

40
28
24
29

228
258
103

56
59
89
104
71

32
50

219
13

342
116
44

119,

429
186
223

1 805

28
23
26

38
160
142
188
149
130

75
166
175

1 300

13,4
47,1
35,1

37,2
58,6
47,1
55,2
18,9
42,9
27,6

383,1

30,2
40,8
36,4
35,5

79,2
86,3
79,9
21,8
22,2
19,6
73,8
85,7
40,4

651,6

22,8
75,1
50,3
213,4
18,2

114,6
46,8
20,7
55,0

124,1
65,9
80,7

887,6

42,7
17,9
32,3

34,0
41,0
51,3
74,3
65,0
49,0
3

61,5

571,2



4.1 HOCHBAUTAETIGKEIT

4 KREISUEELERSICHT 1980

IN DEN REGIERUNGSHBEZIRKEN,

KREISFREIEN STAEDTEN UND KREISEN

FERTIGSTELLUNGEN INSGESAMT 1)

KREISFFEIE STAEDTE

RB SCHWAEFEN

KREISFREIE STAEDTE:
AUGSBURC
KAUFEEUREN
KEMPTEN (ALLGAEU)
MEMMINGEN

LANDKRETSE
AICHACH-FRIEDEERG
AUGSBUKG
DILLINGEN A.D.
GUENZBURG
NEU ULLM
LINDAU (BRODENSEE)
OSTALLGAEU
UNTERALLGAEY
DONAU-RIES
OBERALLGAEY

DONAL

ZUSAMMEN
INSGESAMT

KREISFREIE STAEDTE
LANDKRETSE

STADTVERPAND
SAARBRUECKEN
LANDKREISE:
MERZ IG-WADERN
NEUNKIRCHEN
SAARLOUIS
SAAF-PFALZ-KRELS
SANKT WENDEL

INSGESAMT 4)

INSGESAMT

INSGESAMT

KREISFREIt STAEDTE

LANDKKE ISE

TRCHNUNGEN:
: IN KOHN-:
tUa NICHT-:

T WCEN-

TEEHAEUDEN:

JEQEIN

11

75

19
56

388

92

296

416
151
211
462

202
619
488
696
014
859
160
717
330
828

925

109
816

011

556
748
173
963
585

036

783

9G4

611

293

110

14
39

64
73
12
34
59
258
119
50

131

977

901
228

PN

391

42
50
105
26

623

953

33 034

11 193

21 841

1) EINSCHUL. HAUMASSNAKPEN AN HMESTEACNDEN GEBAEUDEN

2) OMNE WOHNHEIME

: 1 UND 2:

49

16

32

3 H 4 : WO
H ¢ NUN
156 367
14 42
26 31
47 59
53 144
61 278 1
20 36
25 52
72 120
174 83
175 177
87 75
15 31
109 138
034 1 633 7
501 12 325 49
412 4 896 9
089 7 429 40
SAARLAND
413 . 400
41 38
28 148
104 128
77 128
62 51
725 893 3
BERLIN (WEST)
579 1 9GC6 2
BUNDESGEBIET
429 71 005 235
615 22 927 41
814 48 078 193

3) SOMEIT LAND BADEN-WUERTTEMBERG

H=- ¢
GEN : RAEUME
ANIAHL
783 4 420
90 510
140 825
317 2 026
941 5 880
207 7 228
420 2 980
585 3 600
763 4 666
344 2 060
689 4 350
505 3 087
275 1 706
450 2 746
509 46 084
970 307 228
900 57 041
070 250 187
807 4 616
468 2 931
530 3 142
891 5 446
653 3971
446 2 820
795 22 926
345 12 488
436 1405139
876 238 212
560 1166 927

4) IM BUNDESERGESNIS =

WOHNGEB. MIT...WOHNUNGEN

MEWR 2)

204

31

173

481

59
109
186

876
001
368
528
666
254
581
421
215
368

416

747
669

450
436
722
543
378

607

707

323

384

L ANDKREISE

ERRICHTUNG NEUER

3 UND

O 00 N W

22
46
32
18
42
318
2 054

941
1 113

73

10
29
23

144

284

13 149

4 933
8 216

114

51

62

823
73
76

228

86
334
35
33
147
462
361
130

258
076
848

524
324

923

18
78
165
189
25

398

494

027

059

968

GEBAEUDE

NICHTWONNGEB.
GE- : NUTZ-
BAEUDE:FLAECHE
1000 w2

88 107,2

20 16,2

15 22,7

46 64,6
176 81,7
183 89,6
133 59,3
217 77,0
121 89,3
66 31,3
169 78,7
194 108,7
79 54,9
14 75,1

1 621 956,1
11 073 6 003,0
1251 1 613,0
9 822 4 39C,1
131 128,0
28 13,3

57 54,7

79 53,6
101 84,3
58 25,2
454 359,0
283 514,1
39 193 27 703,3
5 785 7 408,0
33 408 20 295,4



5 ABGANG IM HOCHBAL 1980

5.1 ABGANG IR WOHN= UND NICHTWOHNBAU NACH EIGENTUEMERN
N : : : : H DAVON MIT ... RAEUMEN H
: GEBAEUDE/ : NUTZI~ H WOHN- H H EINSCHL. KUECHEN t SONSTIGE
GEBAEUDEARTY : GEBAEUDE- : H H WOH- H - - -3 WOHN=~
----- - : TEILE H s =  NUNGEN H : H ¢ EINHEITEN
EIGENTUEMER H H FLAECHE : : T UNP 2. : 3 UND 4 : 5 U. MEHR :
; ANZAHL H 1000 M2 H ANZ AHL
INSGESAMT 1)
WOHN- UND NICHTWOHNBAU 19811 4571.2 1798.7 24589 4840 13168 6581 g25
WOHNBAU 9769 260.0 1577.8 21947 4514 11851 5582 844
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE EIGENTUERER 2028 60.6 364 .4 5385 1co1 3151 1233 41
UNTERNEHMEN 3560 109.6 704.2 10251 2795 5281 2175 416
DAVON:
GEMEINNUETZIGE WOHNUNGS~ UND

LAENDL, SIEDLUNGSUNTERNEHMEN 548 13.6 162.8 3078 1071 1761 246 -
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHMEN 769 23.4 171.0 2676 1001 1280 395 180
IMMOBILIENFONDS . 88 2.9 24.9 375 170 139 66 29
SONSTIGE UNTERNEHMEN (CHNE

WOHNUNGSUNT ERNEHMEN) 2155 69.7 345.5 4122 553 2101 1468 207

PRIVATE HAUSHALTE 4020 85.3 478.4 5998 676 3236 2086 29
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK 161 4.5 30.9 313 42 183 88 158
NICHTWOHNBAU 10042 4311.2 220.9 2642 326 1317 999 81
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE EIGENTUEMER 1383 889.8 44 .9 550 88 275 187 55
DAVON: BUND 46 16.7 2.3 24 2 9 13 -
LAENDER 227 170.5 S.4 49 2 34 13 55
GEMEINDEN/GENME INDEVERBAENDE 1108 700.4 36.1 468 84 231 153 -
SOZIALVERSICHERUNG H 2.2 1.0 9 - 1 8 -
UNTERNEHMEN 5843 2776.3 12427 1445 161 719 565 13
DAVON:
LAND= UND FORSTWIRTSCHAFTY,

TIERHALTUNG, FISCHEREI 2701 568.5 49.6 557 25 254 278 -
PRODUZIERENDES GEWERBE 1225 1046.7 17.0 200 - 15 119 66 -
HANDEL ,XREDITINSTITUTE UND VER-

SICHERUNGSGEWERBE, DIENSTLEIST. 1830 1131.2 56.4 668 118 335 215 1
DAR.: IMMOBILIENFONDS 76 49.5 2.2 27 2 12 13 -
VERKEHR / NACHRICHTENUEBERMITTL. 87 29.9 1.7 20 3 11 6 12
DAR.: DEUTSCHE BUNDESBAHN U.-POST 33 6.6 0.9 8 1 3 4 12

PRIVATE HAUSHALTE 2596 540.3 47.9 605 69 302 234 i3
ORGANISATIONEN OMNE ERWERBSZIWECK 220 104.8 3.4 42 8 21 13 -
DARUNTER: ABGANG GANZER GEBAEUDE IN SANIERUNGSGEBIETEN 2)

WOHN= UND NICHTWOHNBAUY 1606 332.9 238.1 3789 1086 2096 607 9
WOHNBAU 1021 36.0 216.4 >3523 1043 1957 523 9

OAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE EIGENTUEMER 491 15.0 91.0 1354 199 868 287 9
UNTERNEHMEN 380 15.3 103.0 1874 817 908 149 -
DAVON:

GEMEINNUETZIIGE WOHNUNGS~- UND

LAENDL. SIEDLUNGSUNTERNEHNMEN 228 7 70.4 1275 505 672 98 -
SONSTIGE WOHNUNGSUNTERNEHMEN 54 4.4 20.0 419 270 137 12 -
IMMOBILIENFONDS 1 - 0.1 1 - 1 - -
SONSTIGE UNTERNEWMEN (QHNE

WOHNUNGSUNTERNEHMEN) 97 4.2 12.6 179 42 98 39 -

PRIVATE HAUSHALTE 140 5.0 20.1 267 23 166 78 -
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSIWECK 10 0.7 2.2 28 4 15 9 -
NICHTWOHNBAU 585 296.9 21.7 266 43 139 84 -
DAVON ENTFIELEN AUF:
OEFFENTLICHE EIGENTUEMER 227 146.1 8.8 107 13 61 33 -
DAVON: BUND 1 0.2 - - - - - -
LAENDER 14 1.8 1.4 12 1 7 4 -
GEMEINDEN/GEMEINDEVERBAENDE 212 134.0 T4 9s 12 54 29 -
SOZIALVERSICHERUNG - - - - - - - -
UNTERNEHMEN 252 122.7 10.6 123 25 58 40 -
DAVON:
LAND= UKD FORSTWIRTSCHAFT,

TIERHALTUNG, FISCHEREZX 36 9.1 1.1 12 1 [} 5 -
PRODUZIERENDES GEWERBE 25 19.6 0.8 1" 1 7 3 -
HANDEL ,KREDITINSTITUTE UNP VER-

SICHERUNGSGEWERBE, DIENSTLEIST. , 185 91.8 8.7 100 23 4S5 32 -
DAR.: IMMOBILIENFONDS - - - - - - - -
VERKEHR / NACHRICHTENUEBERMITTL. 6 2.3 - - - - - -
DAR.: DEUTSCHE BUNDESBAHN U.-POST - -~ - - - -

PRIVATE HAUSHALTE 92 21.2 . 1.9 31 5 18 8 -
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK 14 6.9 0.4 5 - 2 3

1) BINSCHL. ABGANG VON GEBAEUDETEILEN,

2) OHNE BAYERN.



S ABGANG IM HOCHBAU 1980

5.2 ABGANG IM WOHN~ UND NICHTWOHNBAU NACH ABGANGSURSACHE UND LAGE

ABGANG GANZER GEBAEUDE

GEBAEUDEART

LAGE DER G6EBAEUDE

WOHNBAU

WOHNGEBAEUDE 1IN
FOFRMLICH FESTGETEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN

ERSATI-BIW.ERGAFNIZUNGSGEBIETEMN

VON DEN WOHNGEBAEUBEN
ENTFIELEN AUF

WOHNGEBIETE
DORFGEBIETE
MISCHGEBIETE
GEWERBEGEBIETE
SONDERGEBIETE

WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

NICHTWOHNBAU

NICHTWOHNGEBAEUDE IA
FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN

ERSATI-BIW.ERGAENZUNGSGERIETEN

VON DEN NICHTWOHNGEBAEUDEN
ENTFIELEN AUF

WOHNGEEIETE
DORFGEBIETE
MISCHGEBIETE
GEWERBEGEBIETE
SONDERGEBIETE

NICHTWOHNGERAEUDE ZUSAMMEN

WOHNE AU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGFETIETEN
ERSATZ-/ERGAENZIUNGSGEB.

NICHTWOHNBAU

DAR.IN FOERMLICH FESTSELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATI-/ERGAENZIUNGSGEL,

WOHNBAU

DAR.IN FOFRMLICH FFSTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIETEN
ERSATZ=-/ERGAENZUNGSGEER,

NICHTWOHNBAU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIFRUNGSGERIETEN
ERSATZ-/EKRGAENZUNGSGER,

WOHNRAU
DAR.IN FOERMLICH FESTCGELEETEN
SANIERUNGSGELTETEN
ERSATZI-/ERGAENZUNGSGER.

NICHTwOHMRAU
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN

SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATZI~/ERGAENZUNGSCGER,

1) OHNE BAYERN

: SCHAFFUNG VON VER
tKEHRS~U.FREIFLAECH

WOHNGEBAEUDES :

ANZAHL : 1000 M2 :

BUNDESGEBIET 1)

1021 252.4 387 85.6 346 99.8
41 2.0 16 3.1 17 3.5
2936 624.4 609 131.1 1749 360.5
1520 216.8 370 505 735 1C2.6
2C12 4461.0 612 126.3 772 168.4
322 70.9 119 25.7 29 4.7
135 26.3 46 9.9 35 5.2
6924 1379.0 1755 343.2 1320 6ht.4
585 318.6 236 123.2 149 79.5
43 26.5 8 2.9 13 18.2
1158 546.6 221 85.1 510 285.1
2438 615.9 405 103.4 713 185.8
1524 1064.¢ 420 258.2 520 291.0
777 892.% 163 137.6 43 53.4
210 180.3 40 38.3 22 14.8
6507 3300.3 1249 622.6 1208 830.1

SCHLESWIG-HOLSTEIN

441 70.7 62 10.2 274 42.7
20 5.1 4 0.7 1C 3.7
4CR 232.C 65 33.5 135 75.0
25 13.5 7 2.7 9 6.8
1 1.3 - - 1 1.3
HAMBURG
2¢3 S6.3 12 1.6 199 40.7
19 3.7 - - 2 0.5
122 67 .1 17 10.6 22 10.5
4 1.7 - - 4 1.7
1 0.7 - - 1 0.7

NIEDERSACHSEN

711 136.7 148 31.7 342 €6 .6
176 32.8 34 95 55 11.C
2 0.2 - - 2 0.2
ERY 247.6 180 61.2 257 130.2
109 41.2 32 12.2 28 12.5
6 7.2 - - 3 546

ERRICHTUNG EINES NEUEN

NUTZUNG SAENDERUNG

T WOMWM-
GEBAEUDE: UND

T NUTZEFL.
ANZAKL : 1C00 m2

24 7.7

4 1.0

72 22.0

77 14.7

107 28.1

8 2.0

3 1.0

267 €7.9

25 7.6

9 1.3

156 5.6

565 106.2

233 55.3

12 6.3

10 6.4

976 2C09.7

1 0.2

2 0.1

N!CNTHONNGEBAELD(S;
2  WOHN- ¢
GEBAEUDE: UND :
T NUTZIFL. @
ANZAKL = 1000 ™2 :
93 29.6

3 0.8
122 37.8
125 18.7
306 T4 .4
76 17.5
18 4.2
647 152.5
109 71.9
4 1.1
147 67 .4
403 115.4
543 326.%
396 478.9
86 9t.2
1575 1079.7
38 66

4 0.5
112 79.6
4 1.8

11 2.k
62 38.7
65 15.2
15 4.0
24C 88,2
19 6.2

1 0.4



GEBAEUDEART

WOHNB AU

DARL.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATI-/ERGAENZIUNGSGEB.

NICHTWOHNBAU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGYEN
SANITERUNGSEGEEIETEN
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGED,

WOHNBAU

OAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATZ~-/ERGAENZIUNGSGE®B.

NICHTWOMNBAU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEEIETEN
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB,

WOHNBAY

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB.

NICHTWOHNBAU

DARLIN FOERMULICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSAT2-/ERGAENZUNGSGEB.

WOHNB AU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEEIETEN
ERSAT2Z-/ERGAENZUNGSEER.

NICHTWOHNBAUY

BAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATZI-/ERGAENIUNGSGEB.,

WOHNBAU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGERIETEN
ERSATZ-/ERGAENZIUNGSGER.

NICHTWONNBAU

DAR.IN FOERMLICH FESTEELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATI-/ERGAENZUNGSGEB.

WOHNB AU

DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATI-/ERGAENZUNGSGER,

NICHTWOHNBAU

OAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB,

WOHNEBAU

OAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSEGEBIETEN
ERSAT2Z-/ERGAENIUNGSEEB.

NICHTWOHKNBAU
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB.

5.2 AEGANG IM WOMN- UND NICHTWOHNBAU NACH ABGANGSURSACHE UND LAGE
ABGANG6 GANZER GEBAEUDE
H H DARUNTER WEGEN
; INSGESAMT ERRICHTUNG EINES NEUEN
H WOHNGEBAEUDES : NICHTWOHNGEBAEUDES
; :  WOHN- :  WOHN-
TGEBAELDE: UND EBAEUDE: UND
: : NUYZIFL. NUTZFL. : NUTZFL.
; ANZAKL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL :z 1000 M2 : ANZAHL 1000 »2
BREMEN
97 18.0 23 4.5 50 9.3 5 1.1
S 1.1 1 0.3 1 0.2 - -
57 77.4 14 53.1 18 9.1 17 13.3
3 0.4 3 0.4 - - - -
NORDRHEIN~WESTFALEN
2 400 483.5 731 149.2 1016 159.8 155 36.2
01 65.8 135 3C.4 88 19.4 17 4.3
6 1. [ 1.4 - - - -
1376 1008.7 338 219.0 282 2C05.8 338 273.4
126 106.8 73 56.6 18 13.6 20 19.4
2 0.9 1 T 0.3 : 1 0.6 - -
HESSEN
569 109.3 175 30.5 245 S0.0 87 17.3
116 22.1 55 9.6 43 8.6 10 1.7
6 1.3 2 0.2 1 0.5 2 0.6
€62 266.5 169 414 270 96.5 153 107.6
&6 34.6 31 8.4 28 16 .3 21 7.8
5 1.8 4 1.7 - - - -
RHEINLAND-PFALZ
117 52.1 90 13.5 143 24.7 21 4.5
55 11.1 16 3.2 32 7.0 1 0.1
[} 1.1 4 0.8 2 0.3 - -
562 182.2 86 . 32.7 203 56.5 70 46.3
20 29.4 15 7.4 7 4.7 4 16.7
10 1.3 - - 2 0.2 - -
BADEN-WUERTTEMBERE
17714 321.7 433 68.2 835 137.8 22% 48,7
248 47.0 108 15.6 79 14.3 38 10.1
19 3. 4 0.7 10 2.0 1 0.2
2164 872.7 341 145.2 567 213.2 49C 303.7
ie6 82.3 63 31.6 S3 22.1 41 20.0
17 13.3 3 0.9 5 10.0 2 0.6
SAARLAND
14 12.9 17 2.8 37 4.4 13 4.8
[ 1.0 3 0.5 - - 2 0.4
1 0.3 - - 1 0.3 - -
14 4.0 - - 8 2.9 1 0.3
BERLIN (WEST)
281 117.8 64 30.8 179 65.3 23 15.7
73 62.7 31 15.8 36 35.0 [} 8.6
1 0.3 - - 1 0.3 - -
251 241.9 39 26.0 46 30.4 92 128.7
16 8.6 12 3.9 2 1.8 - -
1 G.1 - - - - 1 0.1

5 ABGANG IM HOCHBAU 19&C

67

ANZARL 1000 ®2
82 19.7
7 2.8

215 4.1
5 1.9

1 0.1

3 0.7
28 5.3
159 28.3
'3 0.4
[ a.9
153 42.2
12 4.9
4 1.0
595 136.0
1?7 5.3
3 0.4

1 0.1

1 0.1

1 0.3

2 0.6



5.3

GEBAEUDEART

WOHNB AU

WOHNGEBAEUDE MIT 1 WOHNUNG
WOHNGEBAEUDE MIT 2 WOHNUNGEN
WOHNGEBAEUDE MIT 3 WOKN.UJMEHR

WOHNHEIME
WOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN
NICHTWOHNBAU

ANSTALTSGEBAEUDE
BUERO-UND VERWALTUNGSGEBAEUDE
LANDW, BETRIEBSGEBAEUDE
NICHTLANDW .BETRIEBSGEBAEUDE
DARUNTER:
FABRIK-UND WERKSYATTGEBAEUDE
HANDELS-EINSCHL.LAGERGEBAEUDE
HOTELS UND GASTSTAETTEN
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE

NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN

WOHNBAU
NICHTWOHNBAU

WOHNBAU
NICHTWOHNBAU

WOHNBAU
NICHTWOHNBAU

WOHNB AU
NICHTWOHNBAU

WOHNBAU
NICHTWOHNBAU

WOHNB AU
NICHTWOHNB AU

WOHNEAU
NICHTWOHNEAU

WOHNBAU
NICHTWOHNBAU

WOHNBAU
NICHTWOHNEAU

WOHNBAU
NICHTWOHNEAU

1) OHNE RAYERN

INSGESAMT

5 ABGANG IM HOCHBAU 1980
ABGANG IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH ABGANGSURSACHE UND GEBAEUDEART

ABGANG GANZER GEBAELUDE

DARUNTER WEGEN

SCHAFFUNG VON VER-:

ERRICHTUNG EINES NEUEN
NICHTWOHNGEBAEUDES

UND

39,3
28,5
78,1

6,7
152,5

25,1

93,5
129,2
775,5

468,3
251,9
29,4
56,6

1.079,7

36,2
273,4

17,3
107,6

48,7
303,7

o~
w 0o

15,7

KEHRS~U.FREIFLAECH WONNGEBAEUDES H
; s WOHN=- T WOHN- 3 ¢ WOHN- H
:GEBAEUDE:  UND : GEBAEUDE: UND : GEBAEUDE:  UND : GEBAEUDE:
: : NUTZFL. = : NUTZFL. = 2 NUTZFL., = H
: ANZAKL : 1000 M2 = ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL :
BUNDESGEBIET 1)
3 683 434,2 854 99,7 1 901 217,9 302
1 434 258,5 404 69,1 637 114,9 145
1731 659,0 482 168,8 746 299,0 192
76 27,3 15 5,4 36 9,6 8
6 924 1 379,0 1 755 343,0 3 320 641,464 647
53 86,0 11 20,7 8 18,8 20
297 186,8 74 33,1 49 34,1 120
3 210 818,6 513 129,3 1 053 296,0 500
2 637 2 072,2 568 403,6 647 462,0 824
1115 1 309,7 261 253,2 270 274,5 314
1 049 565,6 211 17,9 229 109,9 386
209 109,3 31 12,9 7 49,3 48
310 136,6 83 35,7 51 19,3 111
6 507 3 300,3 1 249 622,6 1 808 830,1 1575
SCHLESWIG—HOLSTEIN
441 70,7 62 10,2 274 42,7 38
408 232,0 65 33,5 135 75,0 112
HAMBURG
263 56,3 12 1,6 199 40,7 11
122 67,1 17 10,6 22 10,5 62
NIEDERSACHSEN
711 136,7 148 31,7 342 66,6 65
889 347,6 180 61,2 257 130,2 240
BREMEN
97 18,0 23 4,5 50 9,3 S
57 77,4 14 53,1 18 9,1 17
NORDRHEIN—WESTFALEN
2 400 483,5 731 149,2 1 016 199,8 155
1376 1 008,7 338 219,0 282 205,8 338
HESSEN
569 109,3 175 30,5 245 50,0 87
662 266,5 169 41,4 270 96,5 153
RHEINLAND—PFALZ
317 52,1 90 13,5 143 24,7 21
562 182,2 86 32,7 203 56,5 70
BADEN—WURTTEMBERG
1771 321,7 433 68,2 835 137,8 229
2 166 872,7 341 145,2 567 213,2 490
SAARLAND
74 12,9 17 2,8 37 4,4 13
14 4,0 - - 8 2,9 1
BERLIN (WEST)
281 117,8 64 30,8 179 65,3 23
251 261,9 39 26,0 46 30,4 92

128,7

NUTZUNGESARENDERUNG

139

61

267

17
698
241

90
99

13

976

-

82
215

-

28
159

153
595

22,2
15,8
27,2

19,7

42,2
136,C

==l



5 ABGANG IM HOCHBAU 1980
S.4 ABGANG IM WOHN-~ UND NICHTWOHKNBAU NACH BAUALTER UND LAGE

ABGANG GANZER GEBAEUDE

DAVON ERRICHTET

IN DEN JAHREN

: INSGESAMT H
GEBAEUDEART : H 81s 1918
LAGE DER GEBAEULE H T WOHN- :  WOHN~- :
IGEBAEUDE: UND t GEBAEUDE: UND H
: : NUTZFL. @ t NUTZFL. @
s ANZAKL : 1000 M2 = .ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 ANZAHL 1000 m2
BUNDESGEBIEY 1)
WOHNBAU
WOHNGEBAEUDE IN
FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 1 021 252,4 785 204,7 161 31,8 74 15,8 1 0,1
ERSATI-B2ZW.ERGAENZUNGSGEBIETER 41 8,6 34 6,8 ] 1.1 1 0,6 - -
VON DEN WOHMGEBAEUDEN
ENTFIELEN AUF
WOHNGEBIETE 2 935 623,9 1 679 410,2 855 “140,9 371 67,6 30 5,1
DORFGEBIETE 1 520 216,8 1 282 182,7 180 25,4 54 7,9 4 0,7
MISCHGEBIETE 2 012 441,0 1 513 333,1 349 70,7 140 35,2 10 2,0
GEWERBEGEBIETE 322 70,9 185 41,1 73 16,6 61 12,8 3 0,4
SONDERGEBIETE 135 26,3 99 20,8 20 2,6 16 3,0 - -
WONNGEBAEUDE ZUSAMMEN 6 924 1 378,9 4 758 987,9 1 477 256,3 642 126,5 47 8,3
NICHTWOHNBAU
NICHTWOHNGEBAEUDE IN
FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 585 318,6 378 212,1 112 55,1 92 50,4 3 1,0
ERSAT2~BZW.ERGAENZUNGSGEBIETEN 43 26,5 27 22,1 6 1,8 9 2,4 1 0,2
VON DEN NICHTWOHNGEBAEUDEN
ENTFIELEN AUF
WOHNGEBIETE 1158 546,6 543 280,5 270 134,6 324 125,6 21 5,9
DORFGEBIETE 2 438 615,9 1 607 439,5 55G 116,3 264 56,6 17 3,5
MISCHGEBIETE 1924 1 064,6 1 087 628,8 440 218,7 371 208,5 26 8,5
GEWERBEGEBIETE 777 892,8 214 367,6 254 280,1 286 225,9 23 19,2
SONDERGEBIETE 216 180,3 102 113,4 48 30,8 57 35,7 3 0,4
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 6 507 3 300,3 3 553 1 829,8 1 562 780,5 1 302 652,3 90 37,6
SCHLESWIG-HOLSTEIN
WOHNBAU . 441 70,7 268 48,3 13 15,1 59 7,1 1 0,1
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN »
SANIERUNGSGEBIETEN 20 5,1 19 5,0 - - 1 Q0,1 - -
ERSATZI-/ERGAENIUNGSGEB . = = - - - - - - -
NICH*HONNBAU 408 232,0 242 128,4 86 61,1 72 39,0 8 3,4
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 25 13,5 16 9,1 3 2,0 5 1,8 1 0,8
ERSATZ-/ERGAENZUNGSGEB. 1 1,3 1 1,3 - - - - - -
HAMBURG
WOHNBAU 63 56,3 115 30,8 106 20,4 42 5,1 - -
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 19 3,7 16 3,4 - - 3 0,3 - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGSGEB. - - - - - - - - - -
NICHTWOHNBAU 22 67,1 44 28,2 36 24,2 41 14,4 1 0,2
DARJIN FOERRLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 4 1,7 1 0,2 2 1,3 1 0,3 - -
ERSAT2-/ERGAENIUNGSGEB. 1 0,7 1 0,7 - - - - - =
NIEDERSACHSEN
WOHNBAU 711 136,7 471 99,4 190 30,3 48 6,8 2 0,3
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTVEN .
SANIERUNGSGEBIETEN 176 32,8 102 22,2 66 9,5 8 1,1 - -
ERSATZI-/ERGAENZUNGSEED. 2 0,2 1 - 0,1 1 0,1 - - - -
NICHTWONNBAU 889 347,6 492 204,8 176 71,7 204 65,6 17 5,5
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGYEN
SANIERUNGSGEBIETEN 109 41,2 67 26,9 22 -8,0 20 6,2 - -
6 7,2 3 1 3 1,1 - - - -

ERSATZ-/ERGAENZUNGSGEB.
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S ABGANG IM HOCHBAU 1980

5.4 ABGANG IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH BAUALTER UND LAGE

ABGANG GANZER GEBAEUDE

DAVON ERRICHTEY

IN DEN JAHREN

: INSGESAMT H : : :
GEBAEUDEART : : BIS 1918 : 1919 BIS 1948 : 1949 BIS 1970 = NACH 1970
LAGE DER GEBAEUDE : : WOHN= : WOHN- : : WOHN- 3 : WOMN- = :  WOMN-
:GEBAEUDE:  UND  : GEBAEUDE: UND  : GEBAEUPE: UND  : GEBAEUDE: UND : GEBAEUDE:  UND
: s NUT2FL. @ : NUTZFL. @ : NUTZFL. : : NUTZFL. : : NUTZFL.
: ANZAKL : 1000 W2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZANL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 = ANZAHL : 1000 n2
- - , - - -—--
BREMEN
WOHNB AU 97 18,0 59 11,2 28 3,5 10 3,3 - -
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 5 1,1 5 1,1 - - - - - -
ERSATI-/ERGAENZIUNGSGEB. - - - - - - - - - -
NICHTWOHNBAU 57 77,4 18 42,5 17 25,5 21 9,4 1 0,1
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 3 0,4 2 0,2 1 0,2 - - - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGSEEB. - - - - - - - - - -
NORDRHEIN-WESTFALEN
WOHNBAU 2 400 483,5 1 580 330,0 529 98,4 262 50,6 29 4,5
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 301 65,8 193 41,9 65 16,3 43 7,6 - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGSGEB. 6 1,4 6 1,4 - - - - - -
NICHTWOHNBAU 1376 1 008,7 644 599,6 363 193,8 351 207,0 18 8,4
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 126 106,8 58 65,7 39 18,8 29 22,2 - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGS 6EB . 2 0,9 2 0,9 - - - - - -
HESSEN
WOHNBAU 569 109,3 431 77,6 95 21,2 43 10,5 - -
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 116 22,1 105 19,1 ? 1,3 4 1,7 - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGSGED, 6 1,3 5 1,2 1 0,1 - - - -
NICHTWOHNBAU 662 266,5 374 150,0 171 56,2 111 58,4 6 1,9
DAR.IN FOERMLICM FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 86 34,6 65 22,5 10 4,4 10 7,5 1 0,1
ERSATZ~/ERGAENZUNGSGEB . 5 1,8 2 0,6 1 0,4 2 0,8 - -
RHEINLAND—PFALZ
WOHNB AU 317 52,1 258 42,4 37 5,9 22 3,8 - -
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 55 11,1 50 10,1 2 0,3 3 0,8 - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGSGEE . 6 1,1 6 1,1 - - - - - -
NICHTWOHNBAU 562 182,2 323 100,4 154 50,2 80 29,4 5 2,3
DAR,IN FOERMLICH FESTGELEGTEN .
SANIERUNGSGEBIETEN 30 29,4 19 21,3 6 6,1 5 2,0 - -
ERSATZ~/ERGAENZUNGSGEB . 10 1,3 8 1,0 1 0,1 1 0,1 - -
BADEN—WURTTEMBERG
WOHNBAU 1771 321,7 1 359 236,7 283 51,6 15 30,0 14 3,4
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 248 47,0 218 40,0 21 b b 8 2,5 1 0,1
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB. 19 3,9 14 2,5 4 0,8 1 0,6 - -
NICHTWOHNBAU 2 166 872,7 1 325 480,1 454 194,4 354 182,7 33 15,6
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 186 82,3 136 58,7 29 14,3 20 9,3 1 0,1
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB. 17 13,3 10 11,5 1 0,3 H 1,3 1 c,2
SAARLAND
WO HNBAU 74 12,9 51 6,6 14 2,1 9 4,3 - -
DAR.IN FOERMLICH FESTEELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 6 1,0 5 0,8 - - 1 0,2 - -
ERSATZ=/ERGAENZIUNGSGEP . 1 6,3 1 0,3 - - - - - -
NICHTWOHNBAU 14 4,0 9 1,7 4 1,5 1 0,9 - -
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN - . - - - - - - - - -
ERSATZ-/ERGAENZUNGSGEB. - - - - - - - - - -
BERLIN (WEST)
WOHNBAU 281 117,8 166 105,0 82 7,7 32 5,0 1 0,0
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN
SANIERUNGSGEBIETEN 75 62,7 72 61,0 - 3 1,7 -
ERSATZI-/ERGAENZUNGSGED. 1 0,3 1 0,3 - - - o, -
NICHTWOHNBAU 251 241,9 82 94,1 101 102,0 67 45,7 1 0,2
DAR.IN FOERMLICH FESTGELEGTEN .
SANIERUNGSGEBIETEN 16 8,6 14 7,6 - 2 1,1 -
ERSATZ-/ERGAENIUNGSGEB. 1 0,1 - - - - 1 0,1 -
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5 ABEANG IM HOCHBAU 1980
5.5 ABGANG IM WOHN- UND NICHTWOHNBAU NACH BAUALTER UND GEBAEUDEART

ABGANG GANZER GEBAEUDE

DAVON ERRICHTET IN DEN JAHREN

: INSGESART ; H H :
H H 81s 1918 H 1919 BIS 1948 H 1949 B1S 1970 H NACH 1970
GEBAEUDEART r e e et e e s e e e c e e m———— ———— e L PR SR
H :  WOHN~- ¢ T WOHN- ¢ 2 WOHN- :  WOHN- :  WOMN-
S6EBAEUDE: UND ¢ GEBAEUDE: UND : GEBAEUDE: UND : GEBAEUDE: UND t GEBAEUDE: UND
H : NUTZFL. : T NUTZFL. : : NUTZFL. = : NUTZFL, = s NUTZFL.
s ANZAHL : 1000 M2 = ANZAHL : 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2 : ANZAKL ¢ 1000 M2 : ANZAHL : 1000 M2
BUNDESGEBIET 1)
WOHNBAY
WOHNGEBAEUDE MIT 1 WOHNUNG - 3 683 434,2 2 411 291,0 884 97,1 354 41,4 34 4,7
WOHNGEBAEUDE MIT 2 WOHNUNGEN 1 434 258,5 1t 018 186,1 234 50,4 125 20,7 7 1,5
WOHNGEBAEUDE MIT 3 WOHN.U.MEHR 173 659,0 1 300 501,9 287 102,4 139 52,8 5 1,9
WOHNHE IME 76 27,3 - 29 9,1 22 6,4 24 11,5 1 0,3
WOHMNGEBAEUDE ZUSAMMEN 6 924 1 379,0 4 758 987,9 1 477 256,3 642 126,5 47 8,3
NICHTWOHNBAU
ANSTALTSGEBAEUDE 53 86,0 20 54,7 14 25,6 9 5,6 - -
BUERO-UND VERWALTUNGSEEBAEUDE 297 186,8 130 82,9 69 46,5 92 56,0 6 1,5
LANDW. BETRIEBSGEBAEUDE 3 210 818,6 2 157 566,9 716 161,6 T 318 86,2 19 4,0
NICHTLANDW.BETRIEBSGEBAEUDE 2 637 2 072,2 1 093 1 053,9 695 514,5 796 475,3 53 28,6
DARUNTER:
FABRIK-UND WERKSTATTGEBAEUDE 1 115 1 309,7 490 729,9 317 309,5 295 263,7 13 6,7
HANDELS-EINSCHL.LAGERGEBAEUDE 1 049 565,6 401 226,5 267 162,8 353 156,7 28 19,6
HOTELS UND GASTSTAETTEN 209 109,3 128 72,5 44 : 18,7 33 17,4 4 0,7
SONSTIGE NICHTWOHNGEBAEUDE 310 136,6 143 71,4 68 32,2 87 29,5 12 3,5
NICHTWOHNGEBAEUDE ZUSAMMEN 6 507 3 300,3 3 553 1 829,8 1 562 780,5 1 302 652,5 90 37,6
SCHLESWIG—HOLSTEIN
WOHNBAU 441 70,0 268 48,3 113 15,1 59 7,1 1 0,1t
NICHTWOMHNBAU 408 232,0 242 128,4 86 61,1 72 39,0 8 3,4
HAMBURG
WOKNBAU ‘ 263 56,3 115 30,8 106 20,4 42 5,1 - -
NICHTWOHNBAU 122 67,1 44 28,2 36 24,2 41 14,4 1 0,2
NIEDERSACHSEN
WOHNBAU 711 136,7 471 99,4 190 30,3 48 6,8 2 0,3
NICHTWOHNBAU 889 347,6 492 204,8 176 71,7 204 65,6 17 5,5
BREMEN
WOHNBAY 97 18,0 59 11,2 28 3,5 10 3,3 - -
NICHTWOHNBAU 57 77,4 18 42,5 17 25,5 21 9,4 1 0,1
NORDRHEIN—WESTFALEN
WOHNBAU 2 400 483,5 1 580 330,0 529 98,4 262 50,6 29 4,5
NICHTWONNBAU 1 376 1 008,7 644 599,6 363 193,8 351 207,0 18 8,4
HESSEN
WOHNBAU 569 109,3 431 77,6 95 21,2 43 10,5 - -
NICHTWOHNBAU 662 266,5 374 150,0 171 56,2 111 58,4 6 1,9
RHEINLAND—PFALZ
WOHNBAU 317 52,1 258 42,4 37 5,9 22 3,8 - -
NICHTWOHNBAU 262 182,2 323 100,4 154 50,2 80 29,4 5 2,3
BADEN—WURTTEMBERG
WOHNBAU ’ 17711 321,7 1 359 236,7 283 51,6 115 30,0 14 3,4
NICHTROHNBAU 2 166 872,7 1 325 480,1 454 194 ,4 354 182,7 33 15,6
SAARLAND i
WOHNB AU 74 12,9 51 6,6 14 2,1 9 4,3 - -
NICHTWOHNBAU 14 4,0 9 1,7 4 1,5 1 0,9 - -
BERLIN (WEST)
WOHNBAU 281 17,8 166 105,0 82 7,7 32 5,0 1 0,0
NICHTWOHNBAU 251 241,9 82 94,1 ) 1Q1 102,0 67 45,7 1 0,2

1) OHNE BAYERN
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Fachserie b: Bautatigkeit und
Wohnungen

Reihe 1: Bautatigkeit

Diese jahrlich erscheinende Verdffentlichung
enthélt — neben Entwicklungsreihen der wichtig-
sten Ergebnisse — detaillierte Nachweisungen iiber
Baugenehmigungen und Baufertigstellungen nach
Bauherren, Art der Bautatigkeit, Gebaudeart,
Raumzahl, Ausstattung usw. Die im offentlich
geférderten sozialen Wohnungsbau fertiggestellten
Bauvorhaben sind gesondert dargestellt. AuBerdem
werden die Ergebnisse der Bauiiberhangserhebung
und der Tiefbaustatistik nachgewiesen. Der Inhalt
des Heftes wird durch regional tiefer gegliederte
Ergebnisse der Wohnungsbautatigkeit und des Bau-
uberhangs vervollstandigt,

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau

Diese Reihe vermittelt einen Uberblick iiber die
offentlich geforderten Bauvorhaben nach Art,
Flache, Rauminhalt, veranschlagten Gesamtkosten
sowie nach Art und Umfang der Finanzierung und
der 6ffentlichen Foérderung.

Der halbjadhrliche Bericht bringt Angaben
tuber das Forderungsvolumen, die Forderungsmittel
sowie die Miete und Belastung der geforderten
Wohnungen.

Im Jahresbericht werden dariiber hinaus
tiefer gegliederte Ergebnisse iiber geférderte Woh-
nungen und Wohneinheiten und veranschlagte
Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen
nachgewiesen. Aufgenommen ist ferner eine Kreis-
ibersicht iber geforderte Wohnungen und diber
Quadratmeterkosten,

Reihe 3: Bestand an Wohnungen

Die jahrlich erscheinende Veroffentlichung
enthalt Bestandszahlen an Wohngebauden und
Wohnungen zum Jahresende, wobei die Wohnun-
gen nach der Raumzahl unterteilt sind. Die Ergeb-
nisse werden fiir Lander, Regierungsbezirke und
Kreise nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeitrige (vorgesehen)

Diese Reihe ist moglichen Sonderbeitragen fiir den
gesamten Fachserienbereich vorbehalten.

Ergebnisse einmaliger Zahlungen

Als Einzelveroffentlichungen wer-
den hier die Ergebnisse der Gebédude- und Woh-
nungszahlungen bzw. der Wohnungsstichproben
herausgegeben. Erganzend hierzu sind Karten mit
regional gegliederten Strukturdaten verfiigbar.

Die bis 1976 im Rahmen der Fachserie erschienene
Monatsveroffentlichung

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

ist nunmehr der Kategorie ,,Zusammenfassende
Veroffentlichungen’ zugeordnet.

Systematiken
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Verdffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhiltlich,

10/80



	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Bautätigkeit 1980
	2.1 Nachfrageniveau im Wohnungsbau gehalten
	2.2 Bauleitplanung und Baugebiete
	2.3 Baulandbedarf und Bebauungsdichte
	2.4 Konstruktionsart und Baustoffbedarf
	2.5 Art und Lage der genehmigten Infrastruktureinrichtungen
	2.6 Bautätigkeit und Sanierungsmaßnahmen
	2.7 Geplante Beheizung der Gebäude
	2.8 Bauüberhang im Wohnungsbau
	2.9 Baufertigstellungen wieder gestiegen
	2.10 Abgänge im Jahr 1980 

	3 Zusammenfassende Übersichten
	3.1 Baugenehmigungen 1974 bis 1980
	3.2 Baufertigstellungen und Bauüberhang 1974 bis 1980

	Tabellenteil
	1 Genehmigte Bauvorhaben im Hochbau 1980
	1.1 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Bauherren
	1.2 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Gebäudeart und Bauherren
	1.3 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Art der Konstruktion und Baustoffen
	1.4 Genehmigte Fertigteilbauten
	1.5 Durchschnittliche Kosten der Bauwerke für genehmigte Wohn- und Nichtwohnbauten in konventioneller und Fertigbauart
	1.6 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Unterkellerung und Geschosszahl
	1.7 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Art der Beheizung
	1.8 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Art der vorwiegend verwendeten Heizenergie
	1.9 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Lagekriterien des Bundesbaugesetzes
	1.10 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Baugebieten
	1.11 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau in Sanierungsgebieten und städtebaulichen Entwicklungsbereichen 

	2 Überhang an Bauvorhaben des Hochbaus am 31.12.1980
	2.1 Überhang an genehmigten aber noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben im Wohn- und Nichtwohnbau nach Bauherren und Genehmigungszeitraum

	3 Fertiggestellte Bauvorhaben im Hochbau 1980
	3.1 Fertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach Bauherren
	3.2 Fertigstellungen im Wohnbau nach Gebäudeart und Bauherren
	3.3 Fertigstellungen im Wohnbau nach Größe der Gebäude und Raumzahl
	3.4 Fertigstellungen im Nichtwohnbau nach Gebäudeart und Bauherren

	4 Kreisübersicht der fertiggestellten Bauvorhaben 1980
	4.1 Hochbautätigkeit in den Regierungsbezirken, kreisfreien Städten und Kreisen

	5 Abgang im Hochbau 1980
	5.1 Abgang im Wohn- und Nichtwohnbau nach Eigentümern
	5.2 Abgang im Wohn- und Nichtwohnbau nach Agangsursache und Lage
	5.3 Abgang im Wohn- und Nichtwohnbau nach Abgangsursache und Gebäudeart
	5.4 Abgang im Wohn- und Nichtwohnbau nach Baualter und Lage
	5.5 Abgang im Wohn- und Nichtwohnbau nach Baualter und Gebäudeart


